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polMsch - miMarischer Vertrag

Veutschland - Italien abgeschlossen
Uns MailLnder Ergebnis:Stärkungüerflchse
fluch die polnische frage und die Mittelmeersrage wurden einer gemeinsamen Prüfung unterzogen

Mralrtberlndt unssrss Vertreters in Roms
Ik . V . r.  Rom,  8 . Mai.

Ueber die Begegnung der Außenminister der Achse in Mai¬
land wurde am Sonntagnachmittag folgende amtliche Verlaut¬
barung ausgegeben : Der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop und der italienische Minister für die auswärtigen
Angelegenheiten Gras Ciano haben bei ihren Besprechungen in
Mailand am 6. und 7. Mai die gegenwärtige politische Lage

einer sorgfältigen Prüfung unterzogen . Sie haben dabei erneut
die volle Uebereinstimmung der Auffassungen ihrer Regierungen
nach jeder Richtung hin festgestellt und beschlossen, der engen
Verbundenheit der beiden Völker durch einen umfassenden
politischen und militärischen Pakt Ausdruck zu geben . Die
beiden Achsenmächte sind dabei von der Ueberzeugung getragen,
damit in wirksamer Weise zur Sicherung des Friedens in
Europa beizutragen.

Kurz zuvor hatte Außenminister Graf Ciano die in
Mailand anwesenden Pressevertreter empfangen und
ihnen gegenüber folgende Erklärung abgegeben : „Aus
diesen Besprechungen wird die Achse Rom — Berlin ver¬
stärkt hervorgehen , auch vom Gesichtspunkt der mili¬
tärischen Zusammenarbeit aus ."

Die Nachricht von der Festlegung der Beziehungen
der . Achsenmächtein einem politischen und militärischen
Vertrag hat einen außerordentlichen Eindruck und leb¬
hafte Zustimmung im ganzen italienischen Volk gefun¬
den. Die in so zahlreichen Feuerproben in ihrer Macht.
Geschlossenheitund Treue erhärtete Achse erhält damit
nach italienischem Urteil auch eine juristischeGrundlage,
die die Zusammenarbeit in jedem Abschnitt des Lebens
der beiden Nationen , vor allem aber in politischer und
militärischer Beziehung, noch enger gestalte.

Die Volksmeinung in Italien über die politische
Tragweite des Entschlusses von Mailand geht klar da¬
hin, daß sich die Gegner der Achse es mehr denn je
überlegen werden, die aufs neue vor allem militärisch
gestärkte Macht der Achse herauszufordern oder sich
ernsthaft jenem Werk entgegenzustellen, das die Achse
zur Neuordnung Europas auf gerechter und dauerhafter
Grundlage seit mehr als drei Jahren durchsetzt.

Im einzelnen wird über die Mailänder Besprechungen
noch berichtet : In einer fast dreistündigen Unterhaltung
hat am Sonnabend Reichsaußenminister von Ribben¬
trop und Graf Ciano eine eingehende Aussprache ge¬
habt . Die vielseitigen und verwickelten Probleme , die
die Politik dieser so ereignisreichen Tage beherrschen,
konnten auf das genaueste überprüft und erörtert wer¬
den. Es ist klar, daß die beiden Staatsmänner nach
den verschiedenen Aussprachen, die sie jeder für sich ge¬
trennt in den vergangenen Wochen mit einer Reihe
führender Staatsmänner gebäht haben, ihre Ansichten
und Erfahrungen nunmehr miteinander auszutauschen
das Bedürfnis hatten , wie es sich aus der besonderen
Situation der beiden Mächte Deutschland und Italien
ergibt.

Sowohl aus der Haltung der politischen Kreise
in Mailand als auch aus den Aeußerungen der
dem Reichsaußenminister nahestehenden Kreise ge¬
winnt man den Eindruck, daß die Mailänder Be-
gegenung über den Rahmen eines üblichen
freundschaftlichen Gedankenaustausches zwischen
den verantwortlichen Leitern der Außenpolitik der
Achsenmächte hinausgeht und daß bei dieser Zu¬
sammenkunft in Mailand alle Angelegenheiten
besprochen wurden , die von größter geschichtlicher
Tragweite sind. Die beiden Außenminister haben
in ihren Aussprachen alle die Politik ihrer beiden
Staaten betreffenden Fragen behandelt , nicht nur
solche, die im gegenwärtigen Zeitpunkt bedeu¬
tungsvoll sind, sondern Angelegenheiten — und
darin liegt das Besondere dieser Aussprache — die
für die zukünftige Gestaltung der Politik der bei¬
den Achsenstaaten von allergrößter Bedeutung sind.
Praxis stand vor der Isteocie

Bei ihrem Rückblickauf die Entwicklung der Achse
zu einem geschlossenen Machtblock in Eu¬
ropa  bemerken die römischen politischen Kreise, daß
hinsichtlich der Beziehungen zwischen Deutschland und
Italien wie nie zuvor in der Geschichte politische Ver¬
tragsabschlüsse die Praxis vor der Theorie stand. Mit
anderen Worten , die von der Achse in den Tagen höch¬
ster politischer Spannung gelieferten Proben der Stärke
und Zusammenarbeit haben sich nunmehr in einem
politischen und Militärvertrag niedergeschlagen, dessen
unter jeden Umständen fehlerloses Funktionieren bereits
durch die Erfahrungen der Vergangenheit gewährleistet
wird.

Ueber die Bedeutung des Ergebnisses der Mailänder
Besprechungen stellen die faschistischenOrgane wie
„Telegrafo ". „Voce d'Jtalia " und ..Messaggero" über¬
einstimmend folgende Gesichtspunkte heraus : „Zwischen
den beiden Außenministern wurden alle die beiden
Mächte interessierenden Fragen besprochenund zwar in
einer sehr herzlichen Freundichaftsatmoiphäre . An erster
Stelle der gemeinsamen Prüfung stand die Einkrei¬
sungspolitik  und ihre Gefahr für die Achsen¬
mächte. Diese Politik , die noch vor kurzem an eine un¬
verzügliche Reaktion von feiten der Achsenmächtehabe
glauben lassen, erscheint den Eindrücken der römischen

politischen Kreise zufolge heute nach dem Verschwinden
Litwinow -Finkelsteins und einer dementsprechend mög¬
lichen Rückkehr Sowjetrußlands zur Jsolierungspolitik
in ihren Aussichten und Gefahren als vermindert.

Sie polnische frage
An nächster Stelle sei jeweilig eines die Achsenmächte

besonders interessierendes Spezialproblem besprochen
worden . Hier habe die polnische Frage im Vorder¬
grund gestanden , in der Außenminister Graf Ciano die
Solidarität Italiens mit dem deutschen Standpunkt
hervorgehoben habe . Die Initiative in der deutsch-
polnischen Frage , Verhandlungen aufzunehmen , liege
bei Warschau . Italiens Rat an Polen , Mäßigung zu
zeigen und den Weg zu dem mächtigen Nachbarn zu¬
rückzufinden , werde wiederholt und auch auf diplo¬
matischem Wege — in Rom wie in Warschau — von
neuem zum Ausdruck gebracht werden . Eine Entschei¬
dung der polnischen Frage , die die Dinge überstürzen
könne , sei auf dem Mailänder Treffen nicht gefaßt.

Unter den anderen Spezialproblemen wurde weiter
die Mittelmeerfrage  berührt , wobei dem „Tele¬
grafo" zufolge von deutscher Seite die S o lidarität
des Reiches für Italiens Recht  in diesem
seinem Lebensraum bei einer entsprechenden Zusammen¬

arbeit bestätigt wurde. Weiter wurden die sich im Do¬
na u r a u m und auf dem Balkan  ergebenden Fragen
geprüft.
lubelsturm der Mailänder

Vor seiner Abreise aus Mailand nach der Villa
d'Este nahm Reichsaußenminister von Ribbentrop an
einem Empfang teil . der ihm zu Ehren im Palazzo
Marina dem Mailänder Rathaus , veranstaltet wurde.

Außer den beiden Außenministern und den Botschaf¬
tern der Achsenmächtein Rom und Berlin war in den
Prachtsälen dieses alten Mailänder Patrizierpalastes
alles versammelt, was in der lombardischen Hauptstadt
Rang und Namen besitzt. Der mit dem Denkmal Leo¬
nardo da Vincis geschmückte" architektonisch meisterhaft
gestaltete Platz war von einer riesigen Menschenmenge
dicht besetzt.

Als Reichsaußenminister von Ribbentrop an der Seite
Ealeacco Cianos aus dem Balkon des Palastes erschien,
brach die Menschenmenge in einen nicht endenden
Sturm der Begeisterung aus . „Heil" und „Eviva ",
„Hitler ! Hitler !", „Duce! Duce!". ertönte es brausend
über den weiten Platz, während die junge» Faschisten
ihre kleinen Karabiner mit dem aufgepflanzten Seiten¬
gewehr jubelnd schwenkten. (Fortsetzung auf Seite 2)

Le. Le- -teöie Ä 8es«e«
Die I-!cm8sstc>cjt ksgrllkt in cism I,sitsi- 6sr D^ . Zen Kamsrocisn aller 8clic>sjsnc!en

Heute nachmittag trifft um 15.45 Uhr auf dem
Bremer Flughafen Reichsorganisationsleiter Dr.
Robert Ley ein.

Nach dem Abschreiten der Front der von Politischen
Leitern und Werkscharmännern gestellten Ehrenforma¬
tionen wird Dr. Robert Ley. wie wir bereits gestern
meldeten, zur „Glocke" fahren . Hier werden ebenfalls
Ehrenformationen mit den drei goldenen Fahnen der
bremischenMusterbetriebe und einem Werkscharmusikzug
Aufstellung nahmen. Mit den Führern der Bewegung
und den Ehrenformationen werden sich auf der Doms¬
heide auch zahlreiche Volksgenossen einsinden, um den
Mann zu grüßen und ihm danken, den der Führer den
größten und besten Idealisten nannte und der — >o
weiß es, so fühlt es und so erlebt es jeder Schaffende
jeden Tag aufs neue — der vorbildliche Kamerad
aller  Schaffenden ist.

Bremen hatte das Glück, Reichsorganisationslelter
Dr . Robert Ley. der heute auf dem ärbeitspolitiichen
Schulungslehrgang der DAF ., Gauwaltung Weser-Ems.
sprechen wird . schon oft in seinen Mauern zu sehen,
zuletzt am 30 März vorigen Jahres , als Dr. Robert
Ley auf der großen Wahlkundgebung in den Autohallen
der Borgward -Werke zu über 70 000 Bremern sprach.
Immer waren mit der Anwesenheit dieses Mitarbeiters
des Führers Besprechungen mit führenden Männern
der Partei , des Staates und der Wirtschaft verbunden,
stets aber auch nahm sich Dr . Robert Ley die Zeit.
Betriebe aufzusuchen. Und in den Betrieben galt 'ein
Interesse nicht so sehr den technischenEinrichtungen , den
Maschinen und Produktionszahlen , sondern vielmehr
den Menschen, die in den Betrieben schaffen. Wenn D,r.
Robert Ley sich am Arbeitsplatz oder im Gemeinschaft's-
raum oder bei einer fröhlichen Betriebsfeier mit Ar¬
beitskameraden unterhielt , dann verichwano jede
Scheu, dann redete der Gefolgsmann frei von der Leber
weg, er merkte gleich, daß er keine kunstvollen Sätze zu
bauen hatte , daß er mit Dr . Ley sprechen konnte, wie
mit seinem Nebenmann am Arbeitsplatz.

Im Auftrage des Führers baute Dr . Robert Ley oie
Deutsche Arbeitsfront auf zu einem machtvollen Instru¬
ment der Partei . Mit diesem Instrument räumte er auf
mit der bis dahin als unabänderlich angesehenen Vor¬
stellung. daß der Klassenkampf der Arbeitgeber und Ar¬
beitnehmer als gottgegeben anzusehen sei. Dr . Ley >chuf
aus den Betrieben Burgen der Betriebsgemeinschafl. in
denen er sowohl den Betriebsführern als auch den Ge¬
folgschaften besondere Pflichten zuwies. Und wie oer
Geist in den Betrieben sein soll. das zeigte Dr Robsrl
Ley auf. als er in einer Unterredung einem Schrift¬
leiter erklärte:

„Ich lehne die Begriffsbildung von Knecht und Herr
ab. Das aus dem Orient übernommene Patriarchen¬

^.uknabms : llölirs.
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tum kann ini neuen Deutschland keine Geltung haben.
Knecht und Herr . Sklave und Herr gibt es bei uns
nicht! Ebenso lehnen wir die liberalistisch-marxistische
Auffassung, daß die Arbeit eine käufliche Ware sei. die
man an der Börse handeln kann, ab. Wir kennen den
Soldaten der Arbeit.  Dieser Soldat der Arbeit,
wo er auch immer stehen möge, ob Generaldirektor
oder Hilfsarbeiter , alle haben eine Ehre mit
allen Konsequenzen , die sich aus dieser
Erkenntnis ergeben .. So , wie sich der Haupt¬
mann nie seine Sorge um den letzten Mann seiner
Kompanie nehmen lassen wird , so muß auch das
größte Vorrecht jedes Betriebsführers
sein in der Sorge für seine Gefolgschaft
sich von niemandem übertreffen zu
lassen ." (Ueber den Schulungslehrgang berichten wir
im örtlichen Teil der vorliegenden Ausgabe.) <I

8<M « ek 4te» Aieeke«»
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Die Mailänder Zusammenkunft hat zu einem ver¬
nichtenden Schlag gegen die Londoner und
Pariser Einkreisungspolitik  geführt , gegen
jene Politik , die seit einiger Zeit gegen die Mächte
der Achse betrieben wird : Der zum Abschluß gekom¬
mene deutsch-italienische Pakt politischer und militäri¬
scher Natur ist als die konsequente Fortsetzung der Poli¬
tik Adolf Hitlers und Benito Mussolinis zu werten:
er entspricht voll und ganz dem Willen und dem Ver¬
bundenheitsgefühl beider Völker. Im besonderen be¬
reitet er allen böswilligen Erfindungen der ausländi¬
schen Hetzpresseein jähes Ende, die es nun nicht mehr
wagen dürfte , die Gemeinsamkeit der politischen Richt¬
linien beider Regierungen anzuzweifeln. Ebensowenig
kann die Solidarität der beiden Völker der Achse von
ernst Zu nehmender Seite noch irgendwie in Zweifel
gezogen werden.

Es ist selbstverständlich, daß der Abschluß des deutsch-
italienischen politischen und militärischen Paktes , mit
dem ein neuer praktischer Beitrag zur
Sicherung des Friedens in Europa  gelie¬
fert wird , vom ganzen deutschenVolk nicht weniger leb¬
haft und freudig wie vom italienischen begrüßt wird.
Wieder erweist sich die Realität der Achse gerade für
die Sicherung der europäischen Ordnung als entschei¬
dender Faktor und so stellt denn das Ergebnis von
Mailand einen sichtbaren Erfolg des Aufbau-
willens der Achsenmächte  dar , der sich unter
Verzicht auf jegliche diplomatische Phraseologie zur po¬
litischen Tat bekennt. Von dieser Warte aus gesehen
ist der neue Pakt ein unüberwindliches Bollwerk gegen
alle hinterlistigen Versuche jüdischer und marxistischer
Kriegshetzer, die Welt dem Unglück auszuliefern.

Durch eine nicht zufällige Symbolik ist der Name
Mailand aufs engste mit der Achse Berlin —Rom ver-
knüpft : Hier gab Mussolini am 1. November 1936 in
einer Rede den Beziehungen zwischen Deutschland und
Jtalien den Namen „die Achse". Hier nun wurde
soeben die Verankerung der Achse in dem Beschluß über
einen politisch-militärischen Vertrag festgelegt.

Wie die römischen Blätter gedenken auch wir jenes
16. Oktober 1936, da nach den Berliner Besprechungen
Außenminister Ciano vom Führer auf dem Obersalg-
berg empfangen wurde und die Achse zum erstenmal
in ihrer bis zum Mai 1939 dauernden Form vor der
Weltöffentlichkeit entstand. Die Grundlage dazu bildeten
die sogenannten „Protokolle von Berchtesgaden", deren
Inhalt offiziell nicht bekannt wurde, die jedoch in dem
Zusammenwirken der Lebensinteressen Deutschlands und
Italiens alle Europa bewegenden großen geschichtlichen
Ereignisse in diesen vergangenen Jahren vorbereitet
und bestimmt haben. „Dieses Einvernehmen der beiden
Länder über bestimmte Probleme ", wie der Duce in
seiner historischen Rede vom 1. November 1936 in Mai-
land das Verhältnis zwischen Berlin und Rom be¬
zeichnete, hat in der Folgezeit sämtliche Feuer-
proben der europäischen Politik glän-
zend bestanden,  so die Heimkehr der Ostmark, den
Krieg in Spanien , die Heimkehr der Sudetengebiete,
die Bildung des Protektorats , die Personalunion Ita¬
lien—Albanien . nachdem in der Geburtsstunde der
Achse die beiden großen GeschehnissePate standen: Der
abessinischeKrieg und die Miederbesetzung der Rhein-lande.

Das Zusammentreffen auf militärischem Gebiet , dar¬
unter die Besuche Generalfeldmarschalls Eöring in
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Unser Vsgsssmegel
(vis ksutigs uwkaüt aadt 3sitsn)

Die Mailänder Besprechungen führten zum Ab¬
schluß eines politischen und militärischen Paktes
zwischen Deutschland und Italien.
In London rechnet man mit dem Zusammenbruch
der englisch -fowjetrussischen Verhandlungen.
Die polnische Luftabwehranleihe zeitigte ein kläg¬
liches Ergebnis.
Dr . Robert Ley trifft heute nachmittag aus An¬
laß der Schulungswoche der DAF . in Bremen ein.
Dir Sammlung für das Jugendherbergswerk er¬
brachte in Bremen — ein beispielhafter Erfolq —
über 27 500 RM.

Mit Lang und Caracciola belegten zwei Deutsche
die ersten Plätze im Großen Preis von Tripolis.
Vor 150 000 Zuschauern gestaltete sich das Ham¬
burger Stadtparlrennen zu einem großartigen Er¬
folg.

Ueberraschende Ergebnisse wurden bei den Grnppen-
fpielen um die Deutsche Fußballmeisterschaft erzielt.
In der Bremer Fußballbezirlsklaffe stellt der BSB.
den Bezirksmeister.
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Italien , des Unterstaatssekretärs Pariani in Deutsch¬
land , die Unterredung zwischen General Keitel und
General Pariani am 5. und 6. April 1939 in Innsbruck
und schließlich die Reise des Oberbefehlshabers des
deutschen Heeres Generaloberst von Brauchitsch nach
Italien in diesen Tagen bereiteten in einem systema¬
tischen Prozeß der logischen Entwicklung den nunmehr
in Mailand abgeschlossenenMilitärvertrag vor.

Zubels-urm der Mattander
(Fortsetzung von Seite 1)

Da die Kundgebungen der Mailänder Bevölkerung
kein Ende nehmen wollten, mußte sich der Reichsaußen¬
minister immer wieder auf dem Balkon zeigen, und
immer wieder erklangen aus Tausenden von Kehlen
die jubelnden Heil- und Eviva -Rufe.
' Im Palast selbst wurde dem Reichsminister von alten

faschistischenKämpfern eine besonders herzliche Sym¬
pathiekundgebung bereitet . Arm in Arm mit Außen¬
minister Giano stand Reichsminister von Ribbentrop in¬
mitten eines der großen Säle und war im Nu von
den ihm zujubelnden alten Kämpfern dicht umringt.
Sodann begaben sich die Gäste aus dem Reich von
Mailand nach der Villa d'Este am Corner See.

Frankreich überrascht
b. iv. Paris , 8. Mai.

Frankreich ist von dem Ausgang der deutsch-italieni¬
schen Besprechungen überrascht worden. Eine solche
Antwort auf die Einkreisungspolitik und auf die Auf-
putschung Polens war nicht erwartet worden. Man
hatte es so hingestellt, als ob lediglich über Polen ver¬
handelt würde und und als ob sich eine italienische
„Vermittlungsthese " gegenüber einer deutschen „An¬
griffsthese" durchgesetzthätte . Dieser Unsinn, der mit
verteilten Rollen regelmäßig wiederkehrte, wurde so
einheitlich wiedergegeben, daß vermutlich das breite
Publikum völlig umgefallen sein mutz, als es das Mai¬
länder Kommunique am Rundfunk vernahm.

Vie flchse des Vuches
Rom, 8. Mai.

Die unter dem Protektorat des deutschen Botschafters
von Mackensen und des italienischen Ministers für
Volksbildung , Alfieri , stehende deutsche Buchausstellung
in Rom, die sich eines ausgezeichneten Besuches er¬
freut und bereits in den ersten drei Tagen von an¬
nähernd 5000 Besuchern aufgesucht wurde , ist Sonntag
mittag von Benito Mussolini in sehr eingehender
Weise und mit starkem Interesse besichtigt worden.

Der Duce, der mit dem deutschen Schrifttum völlig
vertraut ist und viele der ausgestellten 4500 Werke aus
eigener Lektüre kennt, bekundete bei der Führung das
lebhafteste Jntersse und unterhielt sich in jeder einzelnen
Abteilung mit seinen Begleitern über besonders cha¬
rakteristische Werke aus Wissenschaft, Geschichte, Kunst,
Technik und Literatur und zeichnete dabei vor allem
die Abteilungen aus , die deutsche Bücher über das
faschistische Italien und deutsche und italienische Ueber¬
setzungen enthalten .

Reichswirtschastsminister Funk nach Basel abgereist . Reichs-
wirtschaftsminister und Reichsdonkpräsident Funk verlieh am

. Sonnragaibe .nd Berlin zur Teilnahme an der normten Ge¬
neralversammlung der Bank für internationalen Zahlungs¬
ausgleich in Basel.

Im Zeichen- er Höchslbejchastigung
kine NeSe des Neichssmanzmmislers—oberstes Prinzip: Vrdnpng und verechtigkeir

in der Verteilung von wirtschastsgütern und Lasten— Segen den Papierkrieg
Bad Salzuflen , 8. Mai.

Der Reichsminister der Finanzen Graf Schwerin von
Krosigk sprach am 7. Mai 1939 vor der Jahreshauptver¬
sammlung der Wirtschaftlichen Gesellschaft für West¬
falen -Lippe in Bad Salzuflen über die Probleme der
heutigen Finanzpolitik.

Mit dem Eintritt Deutschlands in das Stadium der
Höchstbeschäftigung, so führte der Minister aus , habe
sich die Lage und damit die Aufgabenstellung grund¬
legend geändert . Jetzt sei das Problem der richtigen
Verteilung der Rohstoffe und Menschen zu lösen. Mit
dieser Aenderung habe sich auch die Problemstellung in
der Finanzpolitik grundlegend gewandelt.

Im Anfang sei «ine Kreditausweitung das einzige
Mittel gewesen, um die Wirtschaft in Gang zu bringen.
Eine solche Kreditausweitung sei dann und so lange
richtig und unbedenklich, als ihr eine entsprechende
oder, wie es bei uns tatsächlich der Fall gewesen sei,
erheblich größere Produktionsvermehrung gegenüber¬
stünde. Das sei mit dem Eintritt in die 'Vollbeschäfti¬
gung anders geworden.

Der Minister schilderte, wie diese veränderte
Problemstellung in den verschiedenen finanzpolitischen
Maßnahmen der letzten Jahre ihren Ausdruck gefunden
hat , und kam dabei auf die letzten Steuer - und. Finanz¬
gesetze zu sprechen. Die Erhöhung der Ein¬
kommensteuer für Unverheiratete und
kinderlos Verheiratete  werde oft als eine

Art Strafe aufgefaßt und daher manchmal von Men¬
schen, die ohne eigene Schuld und gegen ihren Willen
nicht heiraten oder keine Kinder haben könnten, bitter
empfunden. Diese Auffassung sei nicht richtig. Die Er¬
höhung habe lediglich den Zweck gehabt, den Grundsatz
der Besteuerung nach der Leistungsfähigkeit und damit
den Gerechtigkeitsgrundsatz, der in dem bisherigen Ab¬
stand zwischender Besteuerung der Ledigen, der kinder¬
los Verheirateten und der Ehepaare mit Kindern nicht
voll verwirklicht worden sei, stärker zur Geltung zu
bringen.

Auf die Steuergutscheine  übergehend , bemerkte
der Minister , daß sie mit einem starken Anreiz zur An¬
lage freier Eeldkapitalien in der gewerblichen Wirt¬
schaft ausgestattet seien und daher sehr bald und in
großem Umfange festgehalten werden würden. Aufgabe
der Finanzpolitik sei es, die natürlichen Grenzen der
Steuergutscheinausgabe , insbesondere die Liquidations¬
möglichkeiten der deutschen Volkswirtschaft, sorgsam zu
beachten.

Der Minister wies dann darauf hin, daß die durch
die Ausgabe von Steuergutscheinen entstehenden Aus¬
fälle nicht nur durch die Einsparungen bei den Aus¬
gaben der öffentlichen Verwaltung gedeckt werden
sollten. Es würde heute noch viel Doppelarbeit geleistet
und jedenfalls viel zu viel geschrieben. An der Ein¬
dämmung des Papierkrieges mitzuarbeiten , sei eine
allgemeine Pflicht.

Polens wa- res öesicht
«Stete flbneigung gegen Zusammenarbeit mit Veutfchland"

Warschau,  8 . Mai.
Das deutsch-polnische Problem beschäftigt auch am

Sonntag nahezu ausschließlich die polnische Presse. Das
Regierungsblatt „Expreß Poranny " straft die Er¬
klärung des polnischen Außenministers über die angeb¬
liche Aufrichtigkeit der Berständigungsbereitschast Po¬
lens mit dem Reich Lügen, indem es feststellt, „daß für
Polen ein Nichtangriffspakt mit dem Reich niemals
eine große Anziehungskraft besessen hat". Zutiefst in den
Seelen der Polen habe immer eine Abneigung gegen
die Zusammenarbeit mit Deutschland geschlummert.

Wie wenig aufrichtig die im Jahre 1934 in Angriff
genommene deutsch-polnische Verständigungspolitik von
einem Teil der Polen verstanden wurde , bezeugt auch
erneut „Dziennik Narodowy", das offizielle Organ der
nationalen Partei , also der größten Oppositionspartei
auf der Rechten. Das Blatt schreibt, das deutsche Me¬
morandum und die polnische Antwort hätten den
Bankrott der deutsch-polnischen Verständigungspolitik
besiegelt. Diese Verständigung habe sich als ein allzu
künstliches Gebilde erwiesen. Das Verständigungswerk
habe zusammenbrechen müssen.

Jetzt, so atmet das Blatt erleichtert aus, kehre Polen
„aus seinen eigentlichen Weg" zurück, anstatt sich mit
Deutschland zu verständigen, werde es sein Bündnis

mit Frankreich verengen und seine Beziehungen mit
Großbritannien vertiefen.

Dem Boykott deutscher Zeitungen und Zeitschriften,
der seit einigen Tagen in Polen durchgeführt wird,
folgt jetzt ein Beschluß der Warschauer Gastwirte,
künftighin das Münchener und das Pilsener Bier zu
boykottieren und nur noch polnisches Bier zum Aus-
fchank zu bringen.

Von polen schwillt der Kamm
Warschau, 8. Mai.

Auf einer Versammlung, die am Sonntag in War¬
schau auf dem Pilsudski-Platz stattfand , erklärte Oberst
Wenda, der Stabschef des Lagers der nationalen Eini-
dung u. a., Polen werde aus jedem Kampf nicht nur
siegreich, sondern auch mit vergrößerten Besitzstandher¬
vorgehen ( !) . Polnischen Königen hätten einmal preu¬
ßische Herrscher gehuldigt.

London, 8. Mai.
Der „Observer" bringt es fertig , seinen Lesern das

geradezu irrsinnige Märchen aufzutischen, Danzig und
die Weichsel bedeuteten das für Polen , was London
und die Themse für Englan d seien ( !) .

Zusammendruch der Veratungen kondon - Moskau?
pessimistische Londoner Stimmen- «Ver tote Punkt erreicht"

(OralMeriolii unseres lwnäonsr Vertreters)
London, 8. Mai.

Nachdem die britische Regierung den sowjetrussischen
Borschlag eines Dreierbündnisses zwischen Moskau,
London und Paris abgelehnt hat , hat man in London
wenig Hoffnung, daß die englischen Gegenvorschläge
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von der Sowjetunion angenommen werden und rechnet
mit einem Zusammenbruch der Verhandlungen . „Sun-
day Times " hält den Fehlschlag der Verhandlungen
für „nicht mehr vermeidbar ". Das Blatt erklärt fer¬
ner , die englisch-türkischen Verhandlungen seien „im
Prinzip " zum Abschluß gekommen. Der formale Ab¬
schluß hänge aber noch von dem Ausgang der englisch-
sowjetrussischen Besprechungen ab. Das heißt also
mit anderen Worten , daß es unter Umständen auch mit
dem englisch-türkischen Vertrag noch gute Weile haben
kann.

„Sunday Expreß" spricht in großer Aufmachung von
einem kritischen Stadium der Besprechungen zwischen
London und Moskau. Das Blatt erwartet bestimmt, daß
Moskau die englischen Gegenvorschläge ablehnen werde,
und damit sei dann der tote Punkt erreicht. Obwohl die
englischen Vorschläge an Moskau streng geheimgehalten
werden, will der „Sunday Expreß" wissen, daß sie ein¬
seitige Garantien Sowjetrußlands an dessen Nachbarn,
Vorschläge und englisch-französischeHilfe für den Fall,
daß Moskau auf Grund dieser seiner Garantien in einen
Krieg verwickelt werde.

In den englischen Kreisen, die ein Bündnis mit
Sowjetrußland besonders stark befürworten , wird für
den Fall eines Abbruches der Verhandlungen ein par¬

lamentarischer Sturm und sogar der Sturz Chamber-
lains vorausgesagt . Das Blatt der britischen Faschisten
„Action", fragt Chamberlain spöttisch, wie er nun seine
Schutzversprechenan Polen und Rumänien ohn« Hilfe
Sowjetruglands im Notsall einlösen wolle und emp¬
fiehlt , unverzüglich die ganze Einkreisungspolitik zu
liquidieren. *

Wie an zuständiger Stelle in London am Sonntag¬
abend verlautet , ist die britische Antwortnote auf die
sowjetrussischen „Antiangriffs "-Vorschläge bereits nach
Moskau abgegangen.

Auf der Gaukultnrwochc Hessen-Nassau wurde der Gaukul-
turpreis dem Dichter Lhor -Goate in Frankfurt a . M . für
seine lebenswahre Gestaltung von Erlebnissen des Krieges
und der nationalsozialistischen Kampfzeit verlietien

Beschränkung der Presse im „Lande der sreien Meinungs¬
äußerung ". Tie Agentur Havas veröffentlich nähere Einzel¬
heiten über die Pariser Notverordnung , die eine schärfere
Kontrolle der AuSlandSPresie vorsieht

Bolivien schützt sich. Meldungen aus L-a Paz zufolge hat die
Regierung von Bolivien jede Einwanderung für sechs Monate
gesperrt . Die Maßnahmen richtet sich vor allem gegen die
Juden.

Vuchkantate Leipzig 1SZ9
Das Neich auch kulturelle öroßmacht/ Buchhandelein politisches und kulturelles Zührungsinstrument

Die Buchkantate Leipzig 1939, das jährliche Treffen
der deutschen Buchhändler und Buchverleger aus der
ganzen Welt , erreicht« am Sonnabend um 15 Uhr
mit der Hauptversammlung des Börsenvereins der deut¬
schen Buchhändler ihren Höhepunkt. 2m Mittelpunkt
der Hauptversammlung stand die Rede des Leiters der
Abteilung Schrifttum im Reichspropagandaministerium,
Ministerialdirigent Berndt,  der in Vertretung des
Reichsministers Dr . Goebbels zu den wichtigsten Fragen
des deutschen Buchhandels und Buchverlages Stellung
nahm.

Im Mittelpunkt stand die Rede des Leiters der Reichs¬
schrifttumsabteilung , Ministerialdirigent B e r n d t , der
in Vertretung des Reichsministers für Volksausklärung
und Propaganda , Dr. Goebbels,  zu den wichtigsten
Fragen des deutschen Buchhandels und Vuchverlages
Stellung nahm und die herzlichen Grüße und Wünsche

.des im letzten Augenblick verhinderten Ministers über¬
brachte.

Ministerialdirigent Berndt würdigte eingangs das
politische Geschehen des letzten Jahres , dessen Größe
mit dem Verstände allein noch gar nicht meßbar fei.
Daraus erwachse jedem Deutschen die heilige Verpflich¬
tung , seine Pflichten gegenüber Führer und Volk bis
zur letzten Konsequenz so zu erfüllen , daß sich keiner vor
dem Volke zu schämen brauche. Darum könne auch nie¬
mand sagen, seine Aufgabe sei zu gering und auf seine
Aufgabe käme es nicht an.

„So hat auch der deutsche Buchhändler im Volke seine
große Aufgabe zu erfüllen, eine Aufgabe, die in hohem
Maße eine kulturelle und politische ist. Der Buchhändler
ist mitnichten «in Mann , der mit Büchern handelt wie
ein anderer mit Lebensmitteln . Seine Verantwortung
ist eine größere, denn er ist der berufene Vermittler
zwischen kulturschöpferischen Menschen unseres Volkes
und dem Volke selbst. Er hat die Aufgabe, dem Volke
die großen geistigen Güter ' und Schöpfungen seines
Genies nahezubringen und dem Volke damit Kraft¬
quellen zu eröffnen, die es immer wieder bereit und
fähig machen für den Lebenskampf.

So ist eine Buchhandlung in Wahrheit in hohem
Maße ein politisches und kulturelles Führungs¬
instrument.  Die Aufgabenstellung für den Buch¬
händler ergibt sich daraus von selbst. Von ihm hängt
es ab, welches Eeistesgut er an die Menschen heran¬
trägt . die in seinen Wirkungsbereich treten . Unsere

Buchhändler müssen heute politische  Menschen
sein. Sie müssen mit beiden Beinen im Leben des
Volkes stehen. Sie müssen wissen, wo das Volk der
Schuh drückt und sie müssen auch die Mittel kennen-
zu helfen.

Das letzte Jahr ist am deutschen Buchhändler nicht
spurlos vorübergegangen . Niemals war der Lese-
hunger des Volkes  so stark. Ein schönes Zeichen,
wie bewußt das Volk in der Zeit steht. Denn einen
besonders großen Anteil am Buchabsatz des letzten
Jahres hat das politische und zeitgeschichtlicheSchrift¬
tum. Das soll auch in Zukunft so bleiben, wir dürfen
nicht zurückfallen in jene Zeit des Liberalismus , in der
große Teile des Volkes dem Geschehen draußen ver¬
ständnislos oder in geistreich sein wollender Ueberlegen-
heit gegenüberstanden.

Ministerialdirigent Berndt hob dann die große Um¬
satzsteigerung des Buchhandels hervor . Der deutsche
Buchhandel habe von 1937 auf 1938 eine Umsatz¬
steigerung von 11 v. H. zu verzeichnen. Seit Beginn
des Jahres 1936 betrage die Umsatzsteigerung fast
35 v. H. Von dieser Umsatzsteigerung entfalle der
größere Teil auf die Großstädte. Diese Erfolge seien
nicht zuletzt auf die Woche des deutschen Buches und
auf das Dichtervortragswesen zurückzuführen, das sich
in immer stärkerem Maße 'zu einem wichtigen Faktor
im deutschen Schrifttum entwickelt habe und die
lebendige unmittelbare Verbindung zwischen Dichter
und Leser vorstelle.

Der Redner nahm weiter zur Frage der Auflage¬
höhe  und dem Problem der Lebensdauer  der
einzelnen Neuerscheinungen Stellung : „Die Umsatz¬
steigerung ist um so höher zu veranschlagen, wenn man
berücksichtigt, daß sich die Zahl der Neuerscheinungen
glücklicherweise nicht wesentlich vermehrt hat , dafür
aber sich die Zahl der Neuauflagen erheblich gesteigert.
Die Zahl der Neuerscheinungen stieg von 1937 auf 1938
von 25 301 auf 25 439. die Zahl der Neuauflagen von
im wesentliche» wirklich hervorragenden Werken von
4615 auf 6300. Damit stehen wir am Beginn einer er¬
freulichen und gesunden Entwicklung und werden alles
tun müssen, diese Entwicklung auch in Zukunft zu för¬
dern und zu sichern. Die Zahl der Neuerscheinungen
kann zugunsten der Neuauflagen dabei ruhig etwas
gesenkt werden, denn Deutschland steht mit seiner Buch-
produktion heute an der Spitze der Welt.

Diese Entwicklung widerlegt auch alle Behauptungen
von einst, daß der Nationalsozialismus das Ende des
deutschen Kulturlebens bedeute, ist doch die Zahl der
Vücherscheinungenvon 21601 im Jahre 1933 auf 25 439
im Jahre 1938 gestiegen, während die Buchproduktion
in Großbritannien -17 000 Erscheinungen im Jahre , in
den Vereinigten Staaten 9300 in Frankreich 8900 und
in anderen Ländern noch weniger beträgt . Deutschland
ist am Welthandel mit Büchern mit 20 v. H. beteiligt,
während aus allen anderen Ländern Klagen um den
Rückgang der Buchproduktion und des Buchabsatzes
kommen. Das bedeutet, daß das Kulturleben der Welt
ohne den Anteil Deutschlands nicht denkbar ist.

Eine der Hauptklagen aus dem deutschen Schrifttum
war seit dem Weltkriege die über die beängstigende
Kurzlebigkeit der meisten Bücher, die oft nach einem
halben Jahre schon vergessen waren , obwohl so viele
von ihnen ein langes Leben verdient hätten . Es schien,
als ob die Zeiten vorbei seien, in denen ein Verleger
seine ganze Existenz auf das Schassen weniger Autoren
gründen konnte und auf Jahrzehnte hinaus aus diesem
Schaffen infolge der Stetigkeit des Absatzes eine sichere
Rente gewann . Gustav Freytag und Felir Dahn gehören
auch heute zum Hauptlesestoff des deutschen Volkes. Die
guten Dichter aber der Nachkriegsjahre und ihre Werke,
sind oft schon nach kurzer Zeit vergessen worden. Um so
erfreulicher ist es, daß es jetzt gelungen ist, diese Ent¬
wicklungabzustoppen und dafür eine Auflagensteigerung
und damit eine Längerlebigkeit der wichtigen Neuer¬
scheinungen herbeizuführen.

Während z. B. 1926 nur 11 v. H. aller Neuerscheinun¬
gen eine dritte Auflage erlebten , sind es heute 23,3
v. Ht- Früher erreichten nur 29 v. H. aller Bücher eine
7. Auflage, heute sind es schon 39 v. H., und selbst die
Zahl der Bücher, die etwa die 9. und 10. Auflage er¬
reichen, hat sich fast verdoppelt. Von je lOO Büchern des
letzten Jahres erreichten 23 Auflagen vom 6. bis 10.
Tausend, 14 Auflagen von über 50 003, 5 Auflagen bis
zu 100 009 und 9 Auflagen über 100 000.

Damit ergibt sich die erfreuliche Tatsache, daß von
109 Büchern 14 mehr als 50 000 Auflage erreichen und
14 eine Auflage bis zu 50 000. Ein Erfolg , auf den wir
stolz sein können und der nun systematischweiterverfolgt
werden muß. Außer dem Buch des Führers „Mein
Kampf", dessen Auflage die gewaltige Zahl von
5 Millionen Stück erreicht hat , gibt es bereits wert¬
volle Verlagswerke , die Auslagen bis zu 600 000 Stück
erzielten.

Nach Behandlung von verlegerischcn Produktions¬
fragen auf mehreren Gebieten wandte sich der Redner
einer für das ganze Volk im Augenblick besonders wich-

„Er steht und fällt mit Deutschlands Größe in der Welt*
Augsburg , 8. Mai . ^

Die Reichstagung des deutschen Handels in der
DAF. fand am Sonntag ihren Ausklang mit einer
Großkundgebung, bei der Reichsorganisationsleiter Dr.
Ley über die Bedeutung des Handels sprach.

Dr. Ley zeichnete ein Bild des deutschen Kaufmanns,
dem er den von liberalistischem Denken erfüllten „Han¬
delsmann " gegenüberstellte. Er bezeichnete es als
lächerlich, wenn gesagt werde, man brauche den Handel
heute nicht mehr, weil man die Marktordnung habe.
Das treffe genau so wenig zu wie die früheren Ver¬
suche, dem Volke die Konsumvereine als Ersatz für das
ehrliche Ladengeschäft zu präsentieren . Mit Nachdruck
betonte Dr. Ley, daß man nicht handeln dürfe, was
man handeln könne, sondern was für den Verbrauch des
Volkes notwendig sei. Verantwortungsbewußtsein,
fachliche Kenntnisse und ehrliche Gesinnung seien uner¬
läßliche Voraussetzungen für den deutschen Handel. In
seinen weiteren Ausführungen ging der Reichsorgani¬
sationsleiter auch auf die Bedarfslenkung und die wich¬
tige Rolle ein, die gerade dem Kaufmann bei seinem
täglichen Umgang mit der Kundschaft zufalle. Abschlie¬
ßend stellte Dr . Ley fest, daß der deutsche Handel stehe'
und falle mit Deutschlands Größe in der Welt.

Veutsche flüchien vor polnischem Lerror
Marienwerder,  8 . Mai.

Unter dem Druck des Polenterrors haben zahlreiche
Volksdeutsche aus Posen, Gnesen und Lodz Haus und
Hos verlassen und sich zur rettenden deutschen Grenze
gewandt. Im Lause des Sonnabends und Sonntags
trafen in Marienwerder 5ül>Volksdeutsche, die nur das
nackte Leben über die Grenze retteten , ein, wo sie sich
der Fürsorge reichsdeutscher Stellen anvertrauten.
Durch den Terror polnischer Chauvinisten sind bereits
drei Dörfer auf polnischem Staatsgebiet von Deutschen
verlassen worden.

Klägliches krgebnis
der polnischen Lustabwekranleike

Warschau. 8. Mai
Mit dem gestrigen Tage war der Zeichnungstermin

für die bereits vor Ostern aufgelegte Luftroehranleihs
abgelaufen, für die bekanntlich ursprünglich in der Re¬
gierungspresse als Ziel ein« Milliarde Zloty , später
nur noch 600 Millionen Zloty genannt worden waren.
Nach den provisorischen Berechnungen, die der Geyeral-
kommissarder Luftabwehranleihe jetzt veröffentlicht, sind
aber nur rund 400 Millionen Zloty zusammengekommen.

Ein ganz erheblicher Teil des Geldes ist erst in
den letzten Tagen unter moralischem Druck gezeichnet
worden. Nicht nur den Beamten und Angestellten der
Behörden und staatlichen Betriebe , sondern auch denen
privater Unternehmungen, ja sogar Rentenempfängern
wurden von ihren Bezügen einfach erhebliche Summen
zwangsweise einbehalten und der Anleihe zugeführt.

Ztt-Leistet!Mitttte

Ver deutsche Kandel

Neuer Korruptionsskandal um taguardio
Mailand , 8. Mai.

Der USA .-Kongreßausschuß, der die Tätigkeit der
Vundesbehörde für produktive Erwerbslosenfürsorge
untersucht, macht die sensationelle Enthüllung , daß von
den Riesensummen, die der Kongreß für Nothilfezwecke
bewilligte, etwa 500 Millionen Dollar zur Beschäftigung
von nichtunterstützungsbedürftMN Personen ausgegeben
wurden. Diese Summe hatte zur Beschäftigung von,
25 000 hilfsbedürftigen Erwerbslosen genügt.
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tigen Buchfrage zu, der Frage des Uebersetzungs - ,
schrifttums: „Deutschland ist in den letzten Jahren
mit Uebersetzungenaus fremden Sprachen überschwemmt
worden. Nun hat das Uebersetzungsschrifttumin Deutsch¬
land zu allen Zeiten eine große Rolle gespielt, weil der
Drapg des Deutschen stets groß war . fremde Kulturen
kennenzulernen und in lebendiger Verbindung mit
dem geistigen Schassen der anderen Völker zu bleiben.

Diese Verbindung darf und soll nicht abreißen . Sie
setzt aber eine Gegenseitigkeit voraus , und es geht nicht
aii . in großem Maße Bücher aus der Sprache eines
Volkes zu übersetzen, das Uebersetzungen deutscher Bü¬
cher in seine Sprache ablehnt . In solchenFällen ist es
notwendig, die Zahl der Ueberwtzungen auf das aller-
wichtigste zu besairänken und nur noch insoweit Bücher
zu übersetzen, als sie für das eigene Kulturleben von
großer Wichtigkeit sind.

Eine Schrifttumsart , die nur am Rande mitzurechnen
sei. bei der es aber in großem Maße Auswüchse abzu¬
stellen gebe und bei der von staatlicher Seite zugefaßt
werde, seien die Kriminal -, Detektiv- und Wildwest¬
romane. die Abenteuergeschichten und die sogenannten
Frauenromane , die in fünf Jahren eine Auslage von
60 Millionen Stück erreicht hätten und- zum großen
Teil geichmack- und instinktverbildend wirkten.

Ministerialdirigent Berndt kündigte zum Schluß noch
eine Bereinigung auf dem Gebiete der Literaturpreise
an. Ein Literaturpreis habe den Sinn , seinen Träger
vor dem ganzen Volke hervorzuheben und seine Werke
als besonders wertvoll herauszustellen. Es habe aber
in der letzten Zeit eine solche Inflation an Literatur¬
preisen eingesetzt, daß der eigentliche Wert des Litera¬
turpreises zum Teil verlorengegangen sei. Nur noch die
großen Preise , der Deutsche Buchpreis, der Berliner
Preis , der Dietrich-Eckart-Preis in Hamburg, der Preis
der Hauptstadt der Bewegung und wenige andere fänden
noch Beachtung im Volke. Aus diesem Grunde werde die
Zahl der Literaturpreise erheblich verringert werden.
Es werde nur noch wenige reichswichtige Preise geben
und dann für das Schrifttum der Gaue je einen Gau¬
preis . Dafür sollten die Preise höher dotiert werden
und wieder den Wert einer wirklichen Förderung er¬
halten.

Berndt schloß: „Der Buchhandel kann heute mit Stolz,
auf ein Arbeitsjahr zurückblicken, das auf allen Ge¬
bieten erfreulich für ihn war . ein Arbeitsjahr , das
einen choffnungsfrohen Ausblick in die Zukunft ermög¬
liche und jedem einzelnen die stolze Gewißheit gibt . mit
Erfolg von seinem Platze aus an dem Geschehenunserer
Zeit mitarbeiten und mitwirken zu dürfen, Arbeiter zu
sein an dem großen Werk. dem wir alle dienen : Eroß-
deutschland."
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Mode und Pferde in lfoppegarten
Zwei Schlenderlian-krfolge — Vrtavianus schlug Pentathlon

Die Derquickung von Mode und Sport hat sich schon immer
als glücklich erwiesen , und am Sonntag bot Hvppegarten
mit seinem Frühjahrsrenntag wieder einmal etwas sür die
Frauen , Leider war das Wetter nicht ganz so, wie man es,
sich für einen solchen Tag gewünscht hätte . Die teilweise
empfindliche Maikühlc war die Ursache , daß die duftigen
Sommerkleider zum größten Teil unter wärmenden Pelzen
verborgen blieben , und der Zweck aus diese Weise nicht ganz
erfüllt wurde . Trotzdem hatte Hvppegarten aber auch an
diesem Tag wieder Massenbesuch auszuweisen , und die sport¬
liche Seite erfüllte gleichfalls alle Erwartungen.

Im Mittelpunkt stand der Modepreis , in dem sich acht
Dreijährige am Start zusammenfanden , Octavianus voll¬
brachte mit seinem Sieg über den sechs Kilo weniger tragen¬
den , Wuldsrieder Pentathlon eine seine Leistung . Octavianus
fand in der Geraden eine sreie Bahn und schlug den in
Front liegenden Pentathlon nach kurzem Kamps sogar noch
leicht . Dalmatiner hielt den Rest . Die gute Form des Stalles
des Derby -Favoriten wurde noch durch einen zweiten
Schlenderhancr Erfolg unterstrichen . Vendrologe holte sich
ebenfalls unter G . Streit das Maiglöckchen -Rennen . Im All¬
gemeinen Ausgleich konnte der mit dem Höchstgewicht be¬
dachte Barsdors seinen Erfolg vom letzten Renntag wieder¬
holen.

Rennergebnisse:
Hvppegarten , 7. Mai . , (Eigener Trahtbericht .) I . Rennen:

1. Stall Vierlandens Wiener Walzer (W . Printen ), 2. Occul-
tus , 3) Periflor . Tot . 18. Einlauf 20:10. — 2. Rennen:
1. Gestüt Schlenderhans Dendrologe (G. Streit ) , 2. Silber-
spiegel , 3. Sonnenorden . Tot . 30 ; Pl . 11, 11, 22. Einlauf
116:10. — 3. Rennen : 1. Frau H. Koetschkes MaisUeder
(I . Pintcr ), 2. Lampe , 3. Prinzregenk . Tot . 123; Pl . 55. 59.
Einlauf 1311:10. — 4, Rennen : 1. Gestüt Schlenderhans
Octavianus (G. Streit ) , 2. Pentathlon , 3. Dalmatiner.
Tot . 20; Pl - 13, 15, 27. iEnlauf 18:10. — 5. Nennen:
1. Gestüt Mydlinghovcns Barsdorf (8 . Böhlke), 2. Feuereifer,
3. Milo . Tot . 29: Pl . 18, 18, 32. Einlauf 112:10. —
6. Nennen : I . Stall Vierlandens Jupiter (W . Printen ),
2. .Heimfahrt , 3. .Henry . Tot . 83; Pl . 22. 18, 31. Einlauf
112:10. — 7. Rennen : 1. Gras Emich Solms Nautilus
(S . Eggers ), 2. Yorick, 3. Nuber . Tot . 21; Pl . 12, 19, 15.
Einlauf 180:10. — 8. Rennen : I . Gestüt Schlenderhans Mona
Lisa <G . Streit ), 2. Blumenkrone , 3. Muansa . Tot . 118;
Pl . 20, 12, 14. Einlauf 320:10.

Düsseldorf , 7. Mai . (Eigener Trahtbericht .) 1. Rennen:
1. Lt . Frhr . v. d. Knesebecks Quisita (Besitzer), 2. Tenor,
3. Fangschuß . Tot . 83: Pl . 13, . 11, 11. Einlauf 186:10. —
2. Nennen : 1. G. Vorsters Weltruf (L. Sauer ), 2. Heidgeist,
3. Ideolog . Tot . 19: Pl . 13. 15. 19. Einlauf 61:10.' —
3. Rennen : 1. Gestüt Mydlinghvvens Morgengruß (H. Schmidt ) ,
2. Dukaten , 3. Schwanenhals . Tot . 20; Pl . 11, 11, 12. Ein¬
lauf 38:l0. — 4. Rennen : 1. Stall Jmmelmanns Staats¬
preis (« chönsisch), 2. Cyrillus , 3. Grimbarts Bruder . Tot . 148;
Pl . 28, 15, 16. Einlauf 402:10. — 5. Rennen : 1. Frau
K. Hahns Aiwan (M . Wortmann ) , 2. Sein , 3. Kurzer Kops.
Tot . 2-2: Pl . 12, 13, 16. Einkauf 46:10. — 6. Rennen : 1. Sta ' l
Rot -Weiß Sense (E . Wermann ), 2. Garant . 3. Virgilius.
Tot . 49; Pl . 17, 18, 16. Einlauf 418 :10. — 7 Rennen:
1. W . Tholls Steinmetz (Knvche), 2. Meister , 3. Denar,
4. Gamin . Tot . 40 ; Platz 13, 17, 13, 20. Einlauf 282:10. —
8. Rennen : 1. I . Laurtermanns Fechter (Florian ), 2. Blu-
mcngöttin , 3. Liebeswalzer , 4. Gradelauf . Tot . 50; Pl . 15. 23.
17, 15. Einlauf 850 :10

Mannheim , 7. Mai (Eigener Trahtbericht .) 1. Rennen:
1. stall Nord -Süds Burgstolz (L. Bläbst ) , 2. Graciös , 3. Tod-
ler , 4. Sylvestra . Tot 3l ; Pl . l3 , 2l , 13, 17. Einlauf
4l6 : l0 . — 2. Nennen : 1. Frl . A. Eichmanns Massawa (Be¬
sitzerin), 2. Kanzlist , 3. Eile . Tot . 90; Pl . 19. 93. 20. Ein¬
lauf 2228:10. — 3. Rennen : 1. Frau A. Hörs Kritikaster
lB . Tettlosf ), 2. Staussen , 3. Turban . Tot . 57; Pl . 20
17, 15. Einlauf 276 :10. — 4. Rennen : 1. Hptm . P . Musys
Tnrbotin (I . Göbl ), 2. Panheros , 3. Gräfin Jsabella . Tot . 70;
Pl . 32, 16, 17. Einlauf 2056:10. — 5. Rennen : I . S . L.
Puschs Jmmerweiter (I . Unterholzner ), 2. Kols , 3. Norman.
Tot . 18; Pl 14, 24 Einlauf 96:10. — 6. Rennen : 1. Gebr.
Röslers Serzsvlo (M . Schmidt ) , 2. Orione , 3. Goodly . Tot . 19-
Pl . 15, 20. Einlauf 64:10. — 7. Rennen : 1. Lt . M . Buhosers
Ramillies (Robl ), 2. Quasi , 3. Allasch. Tot . 120; Pl . 23, 14, 14.
Einlauf 648:10. — 8. Rennen : 1. P . Herrmanns Sercna,
(A. Viebranz ), 2. Mädchenfrcund , 3. Storta . Tot . 35; Pl . 20.
«2, 14. Einlauf 940:10.

Magdeburg , 7. Mai . (Eigener Drahtbericht .) 1. Rennen:
1. Kav .-Ncgt . 14 Harald (Dr . H. Gilde ), 2. Christine . 3. Imme.
4. Meistertitel . Tot . 112; Pl . 18, 12, 13. 21. Einlauf 159:10. —
2. Nennen : 1. Major Frhr . v. Reitzensteins Sauhatz (Lt.
O. v. d. Groeben ) , 2. Murillo , 3. Octaviana . Tot . 54;
Pl . 15, 16, 13. Einlauf 240:10. — 3. Rennen : 1. A. Tcdows
Goldrenette (G . Flint ), 2. Konde , 3. Opernstar . Tot . 52;
Pl . 18, 17. 17. Einlauf 175:10 — 4. Rennen : 1. E . Clauß
Altpreuße (E . Schumann ) , 2. Hagelschlag , 3 Königsparade.
Tot . 52; Pl . 19, 22, 17. Einlaus 300:10 — 5. Rennen ': 1. Graf

Emich Solms Einschlag (I . Svehla ), 2. Leguana , 3. Juist,
4. Maiandacht . Tot . 85; Pl . 2l , 25 , 27, 45. Einlauf 510:l0.
6. Nennen ! 1. Kav .-Regt . 8 Skopaflow (Rittm . W . Hasse),
2. Eitta , 3. Liebesarie . Tot 25; Pl . 13, 27, 80. Einlauf
400:10. — 7. Rennen : 1. Frau F . Pahls Glasbläser (E . Roh-
lofs), 2. Meisterin , 3. Hausovden . Tot . 69; Pl . 25, 21, 72.
Einlauf 400:10.

München , 7. Mai . (Eigener Trahtbericht .) Wiesenrcnnen.
1. Rennen : 1. Gestütshöfe Jsarlands Azolin (H. Hölleim,
2. Darius , 3. Aicha . Tot . 15; Pl . 12, 15, 21- Einlauf 50:10. —
2. Rennen : Trabsahren . — 3. Rennen : 1. S . Buchmüllers
Grisson (S . Höllein ), 2. Kataract , 3. Mixer . Tot . 16; Pl . 22
18, 17. Einlauf 214:10. — 4. Rennen : Trabsahren —
5. Rennen : 1. Tr . E . Maicrs Zeit vergeht (R . MüllerV
2. Prinzeß Carneval , 3. Wundermär . Tot . 16; Pl . 13, 20.
Einlauf 54:10. — 6. Rennen : Trabsahren.

Unsere Voraussagen:
Salut Cloud (Beginn 14 Uhr ) : 1. R .: Le Grand Chene —

La Chabrillan —̂ Jalara . 2. N.: Le Craton — Rablais — Le
Pompon Rouge . 3. R .: Sablon — L'Ormonde Naaman.
4. N.: Poshiwara — Roi Nage II — Le Nhin . 5. R .: Bastle —
Mavignaü — Zingaro . 6. R .: Pakt — Mowg 'li II — Viru¬
lente . 3

flntongm siegte auch in England
Frankreichs „Reisepferd ' , der auf französischen , belgischen

und deutschen Bahnen so erfolgreiche Antonym , hat sich jetzt
auch in England Sicgeslorbceren geholt . Unter seinem stän¬
digen Reiter A. Tucker gewann der jetzt Vierjährige das
Grcat Jubilee -Handicap im Werte von 3000 Pfund in Kcmp-
ton -Park . Im geschlagenen Felde befand sich u . a. auch der
frühere Italiener Bistolsi , der erst kürzlich ein bedeutenderes
Rennen gewann.

flm kjimmelfalirtstag Schwärmer Nennen
Der NSKK .-Sturm 22 hat für den Renntag am Himmel-

sahrtstage in Schwärme ein so umfangreiches Programm
ausgestellt , wie es bisher in unserem Kreise noch nie gezeigt
worden ist . Der Hauptsturmsührer Ehlers wird seine fähig¬
sten NSKK .-Männer einsehen , damit der Erfolg des Renn¬
tages in Schwärme unbedingt sichergestellt ist . Der Rcnn-
verein Schwärme hat für die besten Fahrer der einzelnen
Schaunummern nahmhafte Ehrenpreise zur Verfügung ge¬
stellt . Die Vorführungen werden zwischen den Pferderennen
gezeigt.

Als erste Schaunummer wird eine gemischte Staffel
zeigt , welche von der vollendeten Exerziertechnik des NS

zeugen wird . Als zweite Schaunummer eine spannende Vor¬
führung : „Wer überbringt die erste Melung ?" In dieser
interessanten Nummer werden höchste Ansprüche an Fahrer
und Maschine gestellt . T-ie dritte Schaunummcr „Katze und
Maus ' ein Kampsspiel sür Motorräder mit Beiwagen , und
viertens die berühmte Fuchsschwanzjagd . Für die Zuschauer
bedeutet das Sehen dieser Kampfspiele ein einzigartiger Ge¬
nuß . Die Motorsturmmänner werden durch atemberaubende
Szenen , woran es aus dem Schwärmer Rennen nicht fehlen
wird , das Publikum völlig in den Bann der Begeisterung
ziehen und somit die Sympathien der Zuschauer erringen.

VesselmannK.o.-Sieger
Der Stuttgarter Berussbvrabend hatte mit 4000 Zuschauern

einen recht guten Besuch auszuweisen . Im Hauptkampf konnte
der sür Eber eingesprungene deutsche Mittelgewichtsmeister
Besselmann einen eindrucksvollen K.o.-Sieg . über den Präger
Karcl Müller feiern . In der 4. Runde wurde Müller , der
übrigens bei seinem ersten Zusammentreffen mit Besselmann
nur nach Punkten unterlegen war , nur durch den Gong ge¬
rettet . In der folgenden Runde warf Müllers Betreuer nach
mehreren Niederschlügen das Handtuch zum Zeichen der
Ausgabe.

Nekordergebnis für das WM.
Ein ausgezeichnetes Ergebnis hatte das Opserschießen des

Deutschen Schützcnverbandes sür das WHW . des deutsäzcn
Volkes zu verzeichnen . Mit 213 400 RM . haben die Schützen
ihr bisher höchstes Ergebnis aus dem Jahre 1936 um fast
sünfzigtauscnd Mark überboten . Der Rcichssportführer hat
dem Teutschen Schützenvcrband den Dank sür die bewiesene
Lpserfreudigkeit und Einsatzbereitschaft ausgesprochen.

lurntag der lurnerinnen
Der Unterkreis Bremen im NSRL . richtete Sonntag einen

Turntag aus , der von rund 100 Teilnehmerinnen beschickt
wurde . Diese übten in der Turnhalle des ABTV . v. 1860
und unter der Leitung der Unterkreis -Turnwartin Eisriese
Hashagen die sür das Kreissest in Bremen vorgeschriebenen
Massenvorführungen . Nicht weniger denn eine Stunde wurde
daraus verwandt , dem Keulenschwingen das schöne, einheit¬
liche Gepräge zu geben . Die dazu verwandte Musik der Ver-
dener Freiübungen wirkte so hervorragend mitreißend , daß
bei keiner Turnerin Unmut auskam . Im Gegenteil , die
Freude am lieben der Schwungformen blieb bei allen drei
Gruppen 'derselben wach . — Die schwierigen Bollübungen er¬
fordern ein mehr tänzerisches Tun , verbinden mit der Sicher¬
heit in Wurf und Fang ein rhythmisches Eingehen des Kör¬
pers der Ballbewegung nach . Man könnte schon jetzt von den
Ballübungcn sagen , daß sie überaus gefällig wirken . Den
ausübenden Turnerinnen ist jedoch zu raten , die Augen
nicht nur ihrem Handgerät , sondern auch der Richtung nach
vorn und seitlich zuzuwenden . Denn eine minder gute Rich¬
tung würde den Gesamteindruck zweifellos beeinträchtigen . —
Als auch den drei Gruppen der Ballübumgen reichlich eine
Stunde Zeit gewidmet war , konnten sich die Turnerinnen
mit um so größerer Freude dem Volkstänze hingeben . Für das
Kreissest ausgewählt sind als Elsässischer Bauern -tanz sin
Ländler sowie der märkische Tanz „Gimpel ". Bei beiden
Tänzen liegt die Schönheit der Bewegungen in der Natür¬
lichkeit . Ungehemmt und voll beseelten Schwunges werden die
Mädel beiden Tänzen zum Erfolg verhelfen , mit den lang-
fließenden weißen Kleidern aus grünem Wiesengrund ein
Bild beschwingten Lebens formen . — Die kurzen Wochen je¬
doch bis zum II . Juni gelten dem eisrigen Neben in den
heimischen Vereinen . 20

flusklang der 6au -kegelmeisterschasten
Beachtliche Bremer Erfolge am Schlußtag — kreisfichrer KSwing ehrte die Sieger
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Unter erfreulich zahlreicher Beteiligung auswärtiger und
bremischer Anhänger des Kegelsports und der aktiven Mit¬
wirkung der Besten unseres Gaues wurden gestern die dies¬
jährigen Gau -Kege!meisterschasten abgeschlossen. Die Kamera¬
den A. B u s ch- Bremen und Schweigmann - Hannover
können auf eine wohlgelungenc Veranstaltung zurückblicken,
die in jeder Hinsicht „geklappt " hat , wie Gaufachwart Rei¬
me  r s - Hildesheim betonte . Wenn die Vortage den Bremern
auch weniger Lorbeeren brachten , so beschert« ihnen der
Schlußtag doch noch einen vollen Erfolg In diesem Zusam¬
menhang verweisen wir aus den Ausgang des Bohlcn -Mann-
schaftskampfes . der für die Bremer zunächst recht betrübend
stand . Tank der überragenden Einsatzfähigkeit der Sport¬
kameraden Behrens und Ehlen  wurde der Abstand von
den Spitzenreitern nicht allein gutgemacht , sondern auch der
Meisterschaftssieg errungen . Aus diese Leistung dürfen Bre¬
mens Kegler besonders stolz sein , denn damit haben sie sich
die Berechtigung zur Teilnahme an den Teutschen Meister¬
schaften erkämpft . In verhältnismäßig kurzer Folge landeten

Weserstaffellauf und Valinkämpse
weiterer Sieg der werderaner — Vergleichskampsin der pauiiner Marsch

Wie säst in allen anderen Städten des Reiches , so wurde
gestern auch in Bremen die traditionelle Großstassel , die in
unserem Kreis als „Weserstassellans " bekannt ist , durchgeführt.
Daß die neue Streck :, die sich zwischen dem Ostertvr und
Hcrdenlor mit dem Staatstl )eater als Start - und Zielplatz
erstreckt , allen Erwartungen entsprach , bewies der reibungs¬
lose Verlaus dieser Veranstaltung , die hoffentlich in Znknnst
ein « gedeibliclie Aufwärtsentwicklung zu verzeichnen hat . Der
freudige Einsatz aller Beteiligten stand allerdings inr Gegen¬
satz zu der schivaclzen Beteiligung der Wechseloblente . die durch
Abwesenheit glänzten . Trotzdem über darf gesagt werden , daß
die Staffel ein sporftiäier als auch propagandistifclier Erfolg
war . Das Hauptinteresse richtete sich naturgemäß auf die
A-Klalse der Männer , in der die Werderaner und Sport¬
freunde , die gleichzeitig mit der B -Klasse startete , vertreten
waren . Auch diesmal bewiesey die Werderaner , daß sie über das
stärkste Länsermqterial verfügen , gelang es ihnen doch, fast
eine Minute fri 'kher als Mx -SpbtkfbeNNd « einzutreffen . Der
nicht unerhebliche Zeitunterschied wurde durch einen mißlun¬
genen Wechsel (das soll auch noch vorkommen ) vergrößert.
Ein harter Endkanrpk war in der B -Klasse zu verzeichnen,
in der die Schlußläufer der BDE ., des Polizei -SV . und der
Sportgemeinschast st innerhalb anderthalb Sekunden das Ziel
passierten ! In der nächsten Gruppe belegten die Werderaner
die ersten beiden Plätze und ließen den Waller -TTV . nm zioei
Sekunden hinter sich „Ferner liefen " der ABTB ., der Tv.

Toventor und eine weitere Werdermannschnft . Auch hier sind
die knappen Zeitunterschiede beachtlich . Die Mannschaft der
BSG . Ednscho -Siedcntopf traf in der D-Kiasse hinter der
Jnngliga des 2V . Werder und vor dessen dritte Fußballelf ein.
Im Lauf der Formationen lagen die Polizisten allein im
Rennen . In den beiden Läufen der Frauen konnte die BTG.
ihre starke Stellung weiterhin stärken und ihre letztjährlgen
Siege wiederholen . Die Werderancrinnen und die jungen
Mädel der „Sportfreunde " erzielten - gleichfalls hossnnngsvolle
Leistungen.

Ergebnisse des Weserstasfellauses : Männer,  Kl . A:
1. SV . Werder I . 9.17 Min ., 2. Bremer Sportfreunde I . 19.21.
Männer,  K l . B : 1. BTG . 10.24, 2. Polizei -TV . 10.25,
3. Sportgemeinschaft st I . lO.25,5, 4. Hastedter MTV . ll .15.
Mäuner,  K l . C: SV . Werder II . 4.57, 2 SV . Werder III.
5.06, 3. Waller TSV . 5.08, 4. ABTV . 5.09. 5 TB . Doven-
tor 5.15, 6. SV . Werder lV . 5.17, 7. Sportgemeinschaft 11.
5:37. Männer,  K l . D : 1. SV . Werder Jnngliga 5.49,
2. BSG . Eduscho -Siedentopf 5.55, 3. SV . Werder III . 6.90.
Männer , K l . Formationen:  1 Schutzpolizei Bre¬
men 5.59. Frauen,  K l. A : 1. BTG . I. 2.22 2. SV . Wer¬
der I . 2.25, 3. Bremer Sportfreunde I. 2.28. Frauen,
K l. B : 1. BTG . II . 2.31,5, 2. BTG . III . 2,32.5, 3. SB . Wer¬
der II . 2.34,5, 4. Bremer Sportfreunde II . 2.34,5, 5. BsG.
Eduscho-Siedentopf 2.42 Minuten . K

die Bremer in ihrem Heim an der Moselstraßs eine weitere
Anzahl beachtlicher Erfolge . So wurde z. B . T . Behrens
Einzelmeister aus Bohle , während sich v. Osten und Feiler
als Seniorenbeste auf Bohle und Asphalt in die .Siegerliste
eintrugen . Klubmeister wurden seiner „B r ä g a m " aus
Bohle , „Record " auf Schere und „Ehrensels"  aus
Asphalt . Aus dem Mannschastskamps der Senioren gingen
die Bremer abermals als Doppelsieger aus Asphalt und Schere
hervor . Das hervorragende Abschneiden der bremischen Keg¬
ler mag die Ueberlcgenhcit kennzeichnen , daß sie nicht weniger
als 9 von 23 Gauineisterschasten errangen . Die Ergebnisse
im Mannschastskamps auf Bohle lauten : 1. Bremen 4497 Holz,
2. Hannover 4482 Holz , 3. Celle 4463 Holz , 4. Bremerhaven

.4441 Holz , 5. Braunschweig 4425 Holz , 6. Telmenhorst 4421
Holz , 7. Wilhelmshaven 4381 Holz , 8. Hildesheim 4381 Holz,
Einzelkamps : 1. Behrens -Bremcn 1537 Holz , 2. Türheide-
Braunschweig , 3. Osterndorf -Curhaven , 4. Kaiser -Hannover,
5. Meyer -Lüneburg . Im Einzelkamps auf Asphalt holte sich
Ernst -Peine vor Generalskh -Bremen den Meistertitel , während
sich aus Schere der Hannoveraner Ehrhardt vor A. Busch-
Bremen als Bester erwies.

Im Mannschastskamps auf Asphalt mußten sich die Bremer
(2359 Holz ) hinter Pein « (2394) und Hannover (2382) mit
dem dritten Platz begnügen . Ein bemerkenswerter Sieg ist
dagegen im Klubkampf auf Bohle zu verzeichnen . In diesem
Wettbewerb ließ sich „ Brägam " den Sieg nicht entgehen und
verwies die Klubs „ Unser Ernst ' -Celle , „Neuntöter "-Han-
novcr und „ ll . II . K. "-Brcmen aus die nächsten Stellen der
Siegerliste . Die Senioren -Meisterschast im Mannschastskamps
der Senioren war den Hannoveranern nicht streitig zu
machen , doch boten die bremischen Vertreter - eine Leistung,
die als die Zweitbeste bewertet wurde . Die übrigen Ergeb¬
nisse: Senioren aus Schere : 1. Bremen 2083 Holz ; Senioren
aus Asphalt : 1. Bremen 1686 Holz ; Einzel - der Senioren,
Bohle : 1. von Ostcn -Brcinen 745 Holz ; Schere : Brinkmann-
Hannovcr 711 Holz : Asphalt : 1. Feller -Bremen 567 Holz . —
Fraucn -Mannschnft auf Bohle : 1. Hannover 2255 Holz : 2. Bre¬
men 2198 Holz ; Schere : 1. Hannover ; Asphalt : 1. Braunschweig.
An dieser Konkurrenz waren die Bremerinnen nicht beteiligt;
Fraueneinzel auf Bohle : 1. Balzerkiewicz , die außerdem auch
Meisterin auf Schere wurde . Hierzu bemerken wir , daß die
Lcinestädterinnen insgesamt 5 von 6 zu vergebenden Meister¬
schaften holten.

Nachdem in dreitägiger Dauer mehr als 28 000 Kugeln
über die Bahnen -gerollt waren , . sprachen die - Knm .- Wm s ch.
Schweig mann und Reimers  zu deN Kegelsportlern,
während Kreissührer SA .-Obersührer Köwing  die Sieger¬
ehrung und Preisverteilung vornahm . Es erhielten Senats¬
plaketten : Bchrens -Bremen (Einzelmeister auf Bohle ) . Ehr-
Hardt -Hannover (Einzelmeister auf Schere ), Ernst -Peine
(Einzelmeister auf Asphalt ) , Dürheide -Braunschweig (Drei-
bahnen -Einzel ) sowie die Mannschaften von Bremen , Han¬
nover und der Klub „ Brägam ". Z
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Wir haben die traurige Pflicht , hiermit den Tod

unseres Geschäftsführers,

MW Smtel
anzuzeigen.

Durch seinen edlen Charakter und seine unermüdliche
Tätigkeit war er uns stets ein leuchtendes Vorbild.

Wir verlieren in ihm einen väterlichen Freund und
Berater.

Voll Treue und Dankbarkeit werden wir seiner stets
gedenken.

CeniralverMillig

von Gas - . Wasser - und Clektricitiits - Werken
Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Bremen

B . ten Vreujel S . Köster.

Bremen,  den 6. Mai 1939.
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2. QusIItiiten .ZisunssrsKunüsoftskt
vollauf rukriscienstsllsn.

3 . psllkormsn , cl!s ssclsm Euös gs-
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4 . preise , cfts jsclsrmsnn sf -mög-
iioftsn stvccas Qutss ru stauksn.
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Plötzlich und unerwartet traf uns der harte Schlag

von dem Ableben unseres Chefs,

Herrn

Word Smilei
Er war uns nicht nur Chef , sondern durch seine vor¬

nehme Art , sein Pflichtbewußtsein und seine Gewissen¬

haftigkeit ein unvergeßliches Vorbild.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Die Gefolgschaft
der

Centtalvemaltung

von Gas - . Wasser - und ElektticMs - Werken

Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Bremen

Bremen,  den k. Mai 1939.
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Sie nehmen Urlaub! Und Ihr Motor?
Ihr Körper sammelt durch Erholung neue Kraft.
Was aber ist zu tun , wenn die Leistung Ihres
Fahrzeugs nachläßt ? 14 Tage Ruhepause nützen
da gar nichts ! Ost genügt jedoch ein Satz neu«
Kerzen , nm den Motor wieder frisch zu machen.

Warum

leisten frisch « Kerzen mehr?
Die besten Kerzen altern und nützensich ab ; kein Wunder sür den , der

weiß , « atz ste aushalte « müssen.

80 Millionen Zündfunken
- die mutz eine Kerze während 1S OOO

Kilometern Fahrt liefern . Nur eine

durch und durch einwandfreie Kerze

hält dies aut . Bosch -Kerzen , in zahl¬

losen Nennen bewährt , sind einwand¬

frei . Frische Bosch -Kerzen geben auch

in Ihrem Motor höchste Leistung.

voscn
Schrauben Sie « ach 15000 Kilometern

neu « Kerzen ein . 1 Bosch . Kerze kostet

in Fachgeschäften NM 1.50 bis S .SO.

Akistyssucks

Suche

2 bis 3 Zimmer
und Küche

zum 1'. 6. oder später.
Angebote unter N 3138.
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Erneut ein Erfolg bremischen Nad .porls
Bahnrennen in der Kampfbahn - kurzawa und Zehrcke am erfolgreichsten

Da ? Bremer Kreisiachamt Radspovt im NSRL . hatte Estern
mit seinem zweiten vierjährigen Renntag in der Bremer
Kamipsdahn wieder einen großen Erfolg , der sich in sportlicher
Hinsicht für die späteren Bähnrenn 'veraustaltuii 'geii zu einem
weiter steigernden PiMitumsevsblg gestalten dürste ; denn auch
gestern wurden rund 2000 Zuschauer Zeuge spannender
Kämpfe . Bereit ? in den einleitenden vier Biererlänfen des
Mehrkompses  kam das Publikum aus seinen Geschmack.
Unser Bremer Lokal-matador Fritz Cronjäger startete nicht,
für ihn sprang der noch jugendliche Nothdurst ein , der sich
in allen von ihm bestrittenen Rennen überaus tapfer schlug.
Aus den Biererläusen , die von -acht Fahrern nach Wahl der
Rennleitung bsstriiten wurden : Kühl,nana , Felsrcke, Nothduvst,
Gahk (sämtlich Bremen ). Kleinsovg (Kölw), Eiebken (Münster ) ,
Sachtleben (Berlin ) und Ku -rzawa (Dortmund ), erzielten der
Dortmunder und Nottzdurst je 7 Punkte , der Münsteraner'
und Fehrcke je 6 Punkte und Gayk 5 Punkte , In dem für
den Mehrkawps wertenden Rundenzeitfahren tourde der pe»
Fritz Cronjäger aufgestellte Bahnrekord von 31,1 Tekimden
nicht erreicht , aber der Dortmunder und Fehrcke kamen mit
je 31,t Sekunden ganz dicht an die tRekordzeit tzeran , -Auch
die beiden Bremer Gahk und Nothdurst kurbelten eine ge¬
waltige Naht tzerunter und vlidtzen noch mit der erreichten
Zeit von je 31,8 'Bekunden unter 32 Bekunden (!!, was man
vor allem dem im Vorfahr aus dem Jngendlager gekommenen
Nodkduvst ganz groß aniechuen muß . Den Meichkampfsieg
erzielte hiernach der Dortmunder Kurzaw -a mit 14,5 Punk¬
ten vor dem Bremer Fehrcke,  der insgesamt 13,5 Punkte
erreicht «. Dritter winde Nothdurst  mit 12,5 Punkten
vor -Fritz G -ahk,  der 10,5 Punkte 'insgesamt erreicht «. Drei
Bremer Fahrer hinter dem Sieger !!

Für die Fahrer , die nicht am Mehrkampf beteiligt waren,
wurde ein Jagdrennen  ansgetragen , das über acht Run¬
den mit Punktwertung bei jeder Runde führte . Dieses über¬
aus schwierige und anstrengende Rennen wurde eine Bente
von Kalkus (Verein Bremer Radtouristen -Sport -Wai,derer!
mit lt Punkten vor dem Hamburger,F i s chc r , der ,8 Punkte
erreichte , dem Bielesclder Kamp  mit 7 Punkten und dem
Reichshauptstädter Felsmann,  der insgesamt 3 Punkte
äuf sein Konto eintragen konnte.

Eine überraschende Angelegenheit ergab das Vorgabe¬
fahren  über vier Bahnlängen , offen sür alle Fahrer , die
in den beiden vorausgegangenen Rennen keinen Platz belegt
haben : denn den starken Fahrern wie Kleinsorg , Sachtleben,
Mastolle (Bielefeld ) , Ezaja (Hamburg ) , Meixner (Gladbeck! ,
Dvminski (Hamburg ) und Ianson (Gladbeck) gelang es nicht,
die Bremer Vorgabeleute Berberich (120 Meter ) , Wi¬
tz enka (80 Meter ) und Viertel (lOO Meter ) einzuholen,
die sich in dieser Reihenfolge über das Zielband brachten und
die ersten Plätze belegten . Nur dem groß fahrenden Soldat aus
Tilsit , K u h l m a n n - Bremen , gelang es , sich in tempo-
voller Fahrt als dritter Preisträger vor Viertel cinzuschic-
ben , was besonders erwähnt zu werden verdient.

Für die HJ . war ein Punktefahren  über 6000 Meter
(15 Runden ! mit Punktwertungen in der 5-, 10. und letzten
Runde eingelegt worden , das gleichzeitig mit als Bann-
Meisterschaft  gewertet wurde . Am erfolgreichsten schnitt
hierbei Köhrmann ab , der sich in den Wertungsspurts insge¬
samt 9 Punkte verschasste, vor Kants mit 8 Punkten , Nord¬
hausen , der 7 Punkte erreichte und Kleinholz , der mit 6 Punk¬
ten Vierter wurde.

Gin scharf umstrittenes Rennen ergab abschließend das
12 5 - Runden - Mannschaftsfahren  noch SechStoge-
art mit neun Wertungsspurts in der 20, , 40,, 60, , 80„ 90,,
ION, IlO,, 120, und in der Schlußrunde , sowie den weiteren
Tempovunden in der 46, bis 50, Runde , Die gemeldeten Paa¬
rungen waren mit Ausnahme von Cronjäger , für den wie
bereits eingangs erwähnt , unser Bremer Vertreter Notlsdurst
einsprang und .zusammen mit dem Kölner Kloinsovg eine
Mannschaft bildete . Insgesamt betrachtet , war das lange Ren¬
nen eine klare Angelegenheit nur zwischen den Paaren K u r -
za w a (Dortmund )-F ehrcke (Bremen ) , Giebken (Mün-
ster)-G oyk (Bremen ), Kleinsorg (Köln )-N o thd n r s t

(Bremen ), K a l k u s - K n h l in a n n (Bremen ) und K a m p -
Mas solle (Bielefeld ), die in dieser Folge auch das Rennen
siegreich gestalteten und beendeten , während die Berliner
Mannschaft Sachtleben -FelSmann , die Ha-mdurger Dvminski-
Fischer , die Gladbecker Janson -Meirner , die gemischte Mau,li¬
schest Eza -ja (Hamhrivg )-W 'iedenka (Bremen ) und die rein Bre¬
vier Paarung Verberich -Viertet keine große Rolle spielen konn¬
ten und in den meisten Wertung ?- und Telüporuiideii fast
nirgends zn finden waren.

Dafür setzte der Kampf zwischen den Spitzenmannschaften
aber um so listiger ein und immer kam Level, ik, die Bube,
wenn sich. diese in den Spurts « gegenseitig die Punkte streitig
machten . Bis zu den Temporunde,, , sah es nach einem sicheren
Sieg der Mannschaft Gahk -siebken aus , als jedoch in den
Tempo runden bei einer Ablösung der Münstereiner in einen
Sturz verwickelt wurde und sich dann nicht mehr so erfolg¬
reich durchsetzen konnte , erweiterten Kurznwa -Fehrcke ihre
Plinktanshente , Je viermal kreuzten die Maniischastei , Gahk-
Giebken und Kurzawa -Fshrcke in den nenn Wertungsspurts
siegreich das Zielbanv , während sich das Paar Noilsdurft-
Kleinsorg hierin einmal siegreich zu behaupten verstand , sonst
äber auch immer sehr gute Plätze belegte , wobei sich auch die
rein bremische Mannschaft Kalkus -Kuhlniann mehrfach sehr
gut hielt . Die vier siegreichen Mannschaften — wie oben be¬
reits an,geführt , erzielten insgesamt 44, 32, 18 bzw, 1l Punkte
nährend sich das Paar Kamp -Massolle iBiÄeseld ) mit 9 Punk¬
ten den fünften Platz sicherte. Diese Spitzengruppe legte die
125 Runden <50 Kilometer ) in der immerhin bemerkenswerten
Zeit von 1 Stünde 17 Minuten 50 Sekunden zurück, ! !

flusländer in Front
Schwcinsurtcr Jubiläums -Radsporttag

Das 50jährige Iubiläumstliriiier des RB , 89 Schwein-
snrt wurde am Sonntag in der deutschen Naben - und
Kugcilagcrstadt mit zwei großen Straßenrennen festlich be-

Mit nur verhältnismäßig kurzer Unterbrechung klingelte
gestern der moderne Tresferzcihlcr in den oberen Räumen
des Instituts sür Gesundheit und Leistung , wo Gaufachwart
I r r g a „ g - Bremen zum erstenmal die Degen -Gaumeister-
schast durchführte . Wie wir bereits vor einigen Tagen be¬
richteten , konnte der Veranstalter ein recht günstiges Melde-
ergebnis verzeichnen , hatten sich doch nicht weniger als 20
Fechter aus dem Niedersachsengebiet als Titelanwärter ange¬
kündigt . Die größte Ueberraschung des Tages war in der
Tatsache zu erblicken , daß der Baumeister im Säbelfechten,
Fascher von der Sportgemeinschaft st Hannover , der mit den
besten Aussichten ins Turnier ging , bereits in der Vor¬
runde ausschied und dem Bremer Grothues  den ehren¬
vollen Titel überlassen mußte . Dieser eindeutige Ersol nag
als ein deutliches Zeichen dafür angesehen werden , - die
Bremer in den letzten Wochen und Monaten eifrig sich
gearbeitet haben und daß ihre in den letzen Kämpfen er¬
rungenen Siege nicht zufälliger Natur sind . Gleichzeitig aber
treffen wir die Feststellung , daß sich das Schwergewicht im
Fechtsport (wenigstens in qualitativer Hinsicht ) von der Leine
nach der Weser verlagert hat . Als zweites auffälliges Mo¬
ment erwähnen wir den eingangs angeführten Zählortrcfser,
der gestern seine Feuerprobe bestand . Bei einer einwandfreien
Funktion ertönt in dem Augenblick ein Klingelzeichen , wenn
ein Partner seinen Gegner getrosten (in diesem Fall wird
die ganze Kvrpcrflächc angenommen ) hat . Die trotzdeiiß be¬
stehenden Mängel treten fraglos hinter den Vorzügen zurück.

.gangen . Bei den Berufsfahrern spielten auch diesmal die
Ausländer wieder die erste Rolle , Der unverwüstliche
Holländer Schulte gewann das 229,6 Kilometer Rundstreckcn-
rcnnen überlegen in 5:55:02 mit einem Stundenmitkel von
138.8 Kilometer vor Erweltmeister Kaers und dem großartig
fahrenden Gcrber -Chemniy , der als einziger Deutscher das
Tempo der Ausländer zu halten vermochte . In dem zahlen¬
mäßig nur schwach besetzten Wettbewerb der Amateure über
nur 191 Kilometer kam es zu keiner Trennung des Feldes.
Im Endspurt schlug Eichhorst -Frankfurt die Schwcinsurter
Heller und Balling.

Ergebnisse : Jubitäumsrennen : Berufsfahrer 229,6 Kilo-
meter : 1. Schulte -Holland 5:55,02: 2, Kaers -Belgien 5:56:20;
3, Gerber -Chemnitz ; 4, Sissers -Belgien ; 5, Wendel -Schwein-
surt , — Amateure 191 Kilometer : 1. Eichhorst -Frankfurt
5:19:23; 2, Holler -Schweinsurt : 3. Balling -Schweinsurt ; 4,
Kuttsteiner -Nürnberg : 5. Schramm -Schweinsurt ; 6. Schenk-
Tilsit ; alle dicht aus.

Straßenrennen rund um Köln
Seinen dritten Sieg im Radrennen „Rund um Köln " über

159.9 Kilometer konnte am Sonntag unser zur National¬
mannschaft gehörender Amatcurfahrer Willy Meurer erringen.
Nach der Hälfte der Strecke bildeten Meurer , Irrgang , Müller,
Decker und die Holländer de Groot und d« Hoog die Spitzen¬
gruppe , die geschlossen im Kölner Stadion eintraf . Im End¬
spurt gewann dann nach einer Fahrzeit von 7:13:27,3 Meiner
sehr sicher vor Decker, dc Hoog und Müller , der wegen un¬
erlaubter Unterstützung auf der Strecke später aus der Wer¬
tung genommen wurde , Te Grvvt und Jrrgang , die , im
Endkampf gefährlich zusammengeprallt waren , kamen dadurch
zum 4. und 5. Platz,

Italien-Nundfalirt
Am Sonnabend glückte auf der neunten Etappe der Italien-

Rundfahrt drei Fahrern ein Ausreißversuch . Auf der 177 Kilo-
meter langen Strecke Pescara —Senigallis gewann Marabelli
in 4:36:20 Stunden vor Rogora und Generati , während die
Verfolger zusammen in 4:37:40 einkamen . In der Gesamt-
wertung behielt Cineüi vor Magni die Führung , Valetti rückte
aus den dritten Platz vor.

Der gestrige Vormittag wurde mit den Vorkämpsen ein¬
geleitet , in denen die Sieganwärter Fascher und Hirschring,
beide Hannover , glatt urid einwandfrei ausgeschaltet werden
konnten , Fascher nahm den sechsten Platz ein und kam zu
einer Qualifikation sür die Zwischenrundenkämpse nicht mehr
in Frage . Für die Endrunde und damit sür -die zukünftige
Gau -Sonderklasse kamen folgende Aktive in Betracht : Hirsch¬
ling und Nord , Sportgemeinschaft ii Hannover , Oberleutnant
Köster -Braunschweig , Leutnant Woeste und Gröner , Deut¬
scher Fechtclub HaiAiover , stelzer vvm Turnerbund und
Stöcken sowie Grothues und Klaus Hetzer von der Sport¬
gemeinschaft für Gesundheit und Leistung , Aus dieser Spitzen¬
gruppe lösten sich Oberleutnant Küster  und Hetzer  als
Beste heraus , doch mußte der Bremer aus Grund einer Fehl¬
entscheidung zurücktreten , so daß sich Grothues  in den
Vordergrund rücken konnte . In dem am Spätnachmittag aus-
getragenen entscheidenden Stichkamps behielt Grothues sodann
die Oberhand . Nach Beendigung des Turniers nahm Kreis-
sührer SA .-Oberführer Ernst Köwing  die Siegerehrung und
Verteilung der Senatsplaketten vor.

Die Ergebnisse der ersten Gaumeisterschaft im -Degenfechten:
l , und Eaumcistsr Grothues -Bremen , 2, Oberleutnant Küster,
Nachrichten -?lbteilung Braunschweig , beide 5 Siege , 3, Nord,
Sportgemeinschaft st Hannover , 4, -Hetzer, Sportgemeinschaft
für Gcsundlseit und Leistung , .Bremen , 5, Leutnant Woeste,
Deutscher Fechtclub Hannover , 4 Siege , 6. Gröner , Teutscher
Fechtclub Hannover , 3 Siege , 7, Hirschring , Sportgemein¬
schaft st Hannover , 2. Siege , 8. Stelzer -Stöcken , kein Sieg,
Au den vorn 29, Juni bis 2, Juli dieses Jahres in Wupper¬
tal stattfindenden Deutschen Fechtmeisterschasten nehmen
Grothues , Oberleutnant Küster , Nord , Hetzer und Leutnant
Woeste teil . §

flSV. Willielmssiaven Sruppenmeister
Nachdem am vorigen Sonntag die Ringer des ASV . Wil-

helmshavcn , die in diesem Jahre die Eauinaiiiischastsmcister-
schast des Gaues Niedcrsachsen gewinnen konnten, , in .Hinschen¬
selde bei Hamburg ini 'Kanists ' um 'd'ie Gruppenmcisterschaft
mit 4:3 Punkten besiegt worden waren , txasen die Hinjchen-
felder in Wilhelmshaven zum Rückkampf ein . Es gab in
allen Klassen sehr harte Begegnungen und einige Schulter¬
niederlagen , Der ASV . konnte mit 4:3 Punkten den Kamps
sür sich entscheiden,

Ergebnisse: Bantamgewicht : Klawitter (Hinschenselde) schlägt
Gestring (Wilhelmshaven ) in -9,20 Min . Federgewicht : Wick-
horse (Hinschenselde ) schlägt Aalst (Kriegsmarine ! nach Punk¬
ten , Leichtgewicht : Graßl (Kriegsmarine ! schlägt Holm <Hin-
schenselde) nach Punkten Weltergewicht : Hagen (Hinschen-
felde) schlägt Brück II (Wilhelmshaven ! nach Punkten . Mittel¬
gewicht : Landien (Kriegsmarine ) schlägt Kops (Hinschenselde)
in 5.30 Min . Halbschwergewicht : Kraußkops (Kriegsmarine!
schlägt Hagen (Hinschenselde ) in 5 Min . Schwergewicht : Kreck
(Wilhelmshaven ) schlägt Wcidcmann (Hinschenselde! durch
Ausgabe.

Da Hinschenselde und Wilhelmshaven nach den beiden
Kämpfen punktgleich waren , mußte die Entscheidung durch
die kürzere Ringzeit ermittelt werden . Da in Wilhelins-
haven die Entscheidungen schneller gefallen waren , ist ASV,
Wilhelmshaven Eruppenmeister.

Paul Faber gestorben
Mit Paul Faber -Bertin ist einer der ältesten deutschen

Fußballpivnicre aus dem Leben geschieden. Seine ganze Liebe
gehörte von Jugend aus dem Fußballjpvrt und als Ver¬
teidiger der deutschen Länderels machte er um die Jahr¬
hundertwende die Reise nach England mit.

Nennen in der Neiterstadt Herden
Große Erfolge Hauptmanns Koerners

Dem Andenken des einstigen Kriegsministers von Einem,
gen , von Rothmaler , des Führers einer -Heeresgruppe an der
Westfront während des Weltkrieges , ist das traditionelle
Frühjahrsrcnnen der Reiterstadt Verven gewidmet . Der große
Heerführer begann seine glänzende Laufbahn beim Verdener
Ulanen -Regiment 14. Im Zeichen schönsten Wetters stand
das große pferdesportliche Ereignis , das einen Massenbesuch
nach der wunderschönen Verdener Halbblutrennbahn ge¬
bracht hatte . Nicht nur die Landleute aus der Weser - und
Allerinarsch , aus ' der , Heide und den Mooren , hatten sich
wieder restlos eingesunden , auch auS den benachbarten Groß¬
städten war viel Besuch gekommen und es war gut , daß die
Verdener Polizei alle Maßnahmen getroffen hatte , um den
riesigen Verkehr in die richtigen Bahnen zu lenken und sür
einen reibungslosen Zu - und Abstrom zu sorgen . Unheim¬
lich war der Andrang an den Totalisatorstellen , die förm¬
lich gestürmt wurden . Man kam zu der Ueberzeugung , daß
auch hier eine großzügige Erweiterung nötig ist, die der
Rennverein als nächste Ausgabe lösen wird Gegenüber dem
Vorjahre stieg der Umsatz am Totalisator um über 50 Pro¬
zent und einmal zahlte er sür eine Einsausswettc die sabcl-
hafte Quote von 1690:10 aus ! Der Sport ' stand wieder einmal
aus allerhöchster Stufe , zumal das Geläuf der Bahn in einer
vorzüglich gepflegten Verfassung wa«. Nur einmal kam ein
Reiter aus dem Sattel , doch wurde er nicht verletzt,

Mchcr-Rodcnberg -Jagdrcnncn (3000 Meter , 12 liesey ): ck.
Hauptmann Koerners Heidekind (H. -Schütz), 2. G. Blonzes
Irma , 3. Freih . v. Rvthkirchs Ellen , 4, Stall Nietzevsachsen
Bella Donna , Sieg 22:10, Platz 12, 12, 26, 19:10. Einlauf-
wette 52:10, Ferner liefen : Fenja , Dämon , Wildsang , Jn-
j-ant , Herz/könig, Helga , Insulaner , Towarisch.

V.-Spörcken-Flachrcnnen (1800 Meter , 8 liefen) : 1, Haupt¬
mann Koerners Abendster -n (H. Schütz), 2. H. Seekamps Mva,
3. W . Schütz ' Taucher , ck, A, SchrÄiers Askauia . Sieg 26,
Platz 12, 14, 18:10, Eiulauswett « 52:10: — Ferner liefen : Perl¬
gras , Marion , Carblus , Waltraut,

Erinncrungs -Offizicrs -Jagdrcnnen (3006 Meter , 7 liefen) :
1, Kav .-Negt , 13 Orkan (Oblt , Wupermann ), 2. Hauptm . v.
Salviatis Falknerin , 3. Lt . Ha-manns Möwenjäger , 4, Haupt¬
mann xPackr -ands Comtesse, Sieg 22:10, -Platz 12, 14, 30:19,
Einlaufwette 112:10. — Ferner liefen : Onkel , Abenteurer,

Grabcnsee-Flachrennen : (1200 Meter , 9 liefen): 1. Hauptm.
Koerners Heidjer (H. Schütz) , 2. G. Schröders Abendsonne , Z.
S . Clausens Talisman , 4. I . Debkens Admiral . Sieg 16:10,
Platz 10, 12, 10:10. Einlaufwette 44:10. — Ferner liefen : Meile,
Argus , Dianthus , Christiane , Liebeslust.

Erinnerungs -Jagdrenncn (4000 Meter , 6 liefen ): 1. F.
Schütz ' Damm 'bruch (Broda ), 2. W . Schütz ' Isländer , 3. W.
Schütz ' Pclzjäger , 4, Rennstall AR , 22 Erbmädel 2, Sieg 22:10.
Platz 26, 14, 10:10, Einlauftvetto 58:10, Ferner liefen : Plätz-
ivette , Heinerle . — Heincrle passierte als erstes Pferd das
Ziel , mußte aber disqualifiziert werden , da der Reiter eine
Wendeslagge ausgelassen hatte.

Preis der Verdener Amazonen (Flachrennen sür Rei¬
terinnen , 1600 Meter , acht liefen ). 1. Oberstlt . Schmidts
Adlerauge (Frau Schmidt ), 2. Frcihr . v. Rothkirchs Gold¬
jäger , 3, Baron v. Drachensels Prärie , 4. Oberveterinär Dr.
Kleinaus Immerzu . Gegen den Sieg von Freigeist wurde
Protest erhoben , dem auch stattgegeben wurde . — Sieg
170:10, Platz 22, 24, 16:10. — Ferner liefen : Marlene , Schal¬
mei , Grenadier . Preis der Reiterstadt Verben (Flachrennen
2000 Meter , 5 liefen ) : 1. Hüners Tubaner (Schlitzkus ), 2. W,
Jakobs Lützow, 3. Obervetrinär Dr . Kleinaus Dorn , 4. Müh-
lenkorts Leibhusar . — Sieg 18:10, Platz 16, 46:10. Einlauss-
wette 1690:10, Ferner lief Abendstern.

Verulsringenin den Eentraistallen
Auch der Sonntagabend — der H7, Tag des Internatio¬

nalen Turniers der Berussringer um den Großen Niedcr-
sachsonpreis 1939 — wies erneut einen säst übersüllten
großen Saal aus . Die - Sensation des Abends bildete das
Treffen der beiden Anwärter aus den Turniersieg W ab¬
löschte und Kersic.  Leider endete diese Auseinander¬
setzung mit einem Mißton , weil dem Breslauer der Sieg nur
durch Disqualifikation seines Gegners anerkannt wurde,
während ein einwandfreier Schultersieg Walloschkes seinem
Können nach lieber gesehen worden wäre , obwohl auch diese
Entscheidung des Kampfleiters mit großem Beifall aufge¬
nommen wurde . Die gestrigen Begegnungen im einzelnen:

Im Einlcitungskampf »hatte der sympathische Berliner Ho¬
nt a n n den robusten Lettlün -der Kru m i n als Gegner . Ob¬
wohl sich Homann mit seiner hervorragenden Technik tapfer
zur Wehr setzte, erlag er doch im dritten Gang einem lleber-
stürzer Kvnmins . — Gegen den starken Jaan Jaago stand
Pugner  zwar aus verlassenen Posten , doch leistete er dem
mehrfachen Erweltmeister eine große Partie und heftigen
Widerstand , ohne jedoch eine Niederlage durch Untergriff ver¬
hindern zu können . — Unter größter Spannung sah man
hieraus dem Entfcheiduizgskainps zwischen den beiden bisher
in dieser Konkurrenz noch unbesiegten Kersic und Wal¬
los  ch k e entgegen , die sich über drei Runden hinaus ein«
ganz gewaltige Auseinandersetzung lieferten , Kersics harte
Kampsesweisc brachte ihm neben der üblichen Verwarnung,
die Androhung einer Disqualifikation ein . Mehrmals Hatte
Walloschke seinen Gegner auf beiden Schultern , ohne ihn
jedoch sür die vorgeschriebene Zeit festhalten zu können . Beide
trieften vor Anstrengungen förmlich wie aus dem Bade ge¬
zogen , Als Kersic seinen Gegner in der Brückenlage mehr¬
mals hart mit dem Kops aus den Boden stößt , unterbricht
Kampfrichter Voigt den Kamps , disqualifiziert den Jugo¬
slawen und erklärt Walloschke unter dem Beifall der Zu¬
schauer zum Sieger,

Das Schlußtreften lieferten sich der wieder hergestellte West¬
sale A h rcns  und der noch unbesiegte Schwergewichtler
Berber  aus Wien , Ahrens bewies , daß er sich gesundheit¬
lich wieder auf voller Höhe befindet , konnte jedoch in der
9, Minute einem Hüftschwung des Wieners nicht entgehen,

» N

kdL.-Sport
Am kommenden Mittwoch , 20 Uhr , findet in der Arbeits-

kammer des Deckcr-Hauses eine Zusammenkunft der Betriebs¬
sportwarte und Wettkampswarte bei wichtiger Tagesord¬
nung statt.

Diesmal siegten Ungarns Meisterboxer
Her Jade -Boxring Z5 verlor in willielmsliaven mit 12:4 Punkten

Rund 1600 Zuschauer hatten sich am Sonnabendabend im
Saale der Wilhelmshavener Zentralhallen eingesunden , die
Zeuge eines Boysportabends ' würden, ' wie ' man ihn ist der'
Kriegsmarinestadt selten erlebt hat . Die ungarischen Gäste,
die den Abend mit 12:4 Punkten für sich entscheiden konnten,
demonstrierten Boikunst in hoher Vollendung , Sie hatten es
in den Fäusten und in den schnellen Beinen , sie waren durch¬
weg meisterlich in der Distanz und im Nahkampf und vor.
allem verfügten sie über ausgezeichnete Reserven , die ihnen
besonders in der letzten Runde zugute kamen . Nur im
Mittelgewicht und im Schwergewicht konnte der Jade-
Boxring 35, der als veranstalungssreudiger Borvercin im
Gau Niedersachsen bekannt ist , die Punkte durch den Olden-
burger Reichsbahnboxer Behrends und durch den früheren
mehrjährigen Gaumeister Alsons Siepmann -Wilheliushavcn
holen , in allen änderen Klassen kamen die Gäste aus dein
Ungarland zu teilweise sehr überzeugenden Siegen , Der Jade-
Borring 35 hatte im Fliegengewicht seinen Kreismeister,
Arbeitsmann Ktuczyk ausgestellt , der in drei sehr schnellen
Runden von Zseni (Ungarn ) ausgepunktet wurde . Im Ban¬
tamgewicht stand dem Besieger unseres Meisters Witte , dem
zweiten bei den Europameisterschaften , Bondi -Ungarn der
Jadeboxer Tholen gegenüber , der in ein völlig aussichtsloses
Tressen ging und nach einem Hagel von Kopstressern zweimal
bis 9 zu Boden ging und dann von Ringrichter Rusch aus
dem Ring genommen wurde . Der Olympiasieger von 1932
Enekes -Ungarn traf im Federgewicht aus den früheren Jade¬
boxer Disselbeck (JR . 65 Delmenhorst ). Der Ungar mußte in
diesem Kamps alles aufbieten , um zu einem Punktsieg zu
kommen , denn der Rechtsausleger Disselbeck setzte alles ein.
Gegen den ungarischen Jugendmeister von 1938 Vojnowitsch
stand im Leichtgewicht der Bremerhavener Heros -Boxer
Walkowiak , der leider den körperlich schweren Gast von An¬

fang an nicht richtig nahm und erst in der letzten Runde
ein lebhafteres Tempo vorlegte , als es schon zu spät war,
still den Piinktvorsprung d ŝ Ungarn auszugleichen.

Der 18 Jahre alte Jadcboxer Klein ; hatte in dem unga¬
rischen Weltergewichtler Vene einen technisch überlegenen
Gegner , der ihn über zwei Runden durch seine genauen
Kvpftresser zermürbte und dann in der dritten Runde durch
einen genauen Rechten aus die Kinuspitze zum entscheidenden
Sieg kam, nachdem Klein ; zweimal bis 9 die Bretter aus¬
suchte, Die Begegnung der Mittelgewichtler Mitterer -Ungarn
und Lehrends -Oldcnburg stand im Zeichen des -Oldenburgers,
der den Gast ständig auf seine stell herausgestreckte Linke
nuslaufen ließ und dann seine schnelle Rechte wirksam ein¬
setzte, Behrends kam zu einem hohen Punktsieg , Im Halb¬
schwergewicht stand der Ungar Farkas gegen Schlei !ßner-
Kriegsm -avine , In diesem Tressen gab es in allen drei Run¬
den außerordentlich viel Clinch , so daß Ringrichter Raisch
ständig trennen mußte , Farkas kam zu einem knappen Punkt¬
sieg, Den letzten Kampf dos Abends bestritten die Schwer¬
gewichtler Nagy -Ungarn und Sicpmann -Jade -Bvrring 35,
Die Zuschauer begrüßten den ersten Start des Wilhelins-
haveners nach langer Zeit mit großer Freude und Siepmann
legte sofort los wie die Feuerwehr , um Nagh durcch seine
harten Körpertrefser abzusaugen . Der Ungar jedoch stoppte
den Wilhelmshavener ständig durch links geschlagene Gerade
und erst in der letzten Runde hatte Siepmann den Gast aus
die Vcrliererstraße gebracht , weil er ihm die Luft durch seine
Herzhaken genommen hatte . So kamen die Punkte in diesem
Kamps gleichfalls an Wilhelmshaven und die Begegnung
zwischen Wilhelmshavener und ungarischen Boxern endete
insgesamt mit einem Ergebnis von 12:4 Punkten sür
Ungarn.

Degen -Saumeisterschast in Bremen
6rot >iues -Bremen wurde Baumeister / überraschendes flusscheiden der Favoriten
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StemfiMige!
Oefsentliche Mahnung-
Die am 20, v, M , und 5. d. M.

fällig gewordenen Beträge an Lohn -,
Wehr - und Kirchensteuer der Lohn-
steuerpflichtigen sind von einigen
Arbeitgebern noch nicht -entrichtet
worden . Es ergeht daher an diese
die össentliche Auisorderung , die Rück¬
stände zuzüglich etwa entstandener
Iäumniszuschläge sofort zu entrich¬
ten . Wird die Zahlung nicht binnen
einer Woche geleistet , erfolgt ohne
weiteres die Zwangsbeitreibung,

Mahnzettel oder Nachnahme wer¬
den vor der Zwangsbeitreibung nich'
mehr versandt.

Bremen,  8 , Mai 1939,
Finanzämter Bremen -Mitte,

-Oft, -West.
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Tüchtiger , jungerSMmchttj>eWe
sür mech. Reparaturwerkstatt nach
Wilhelmshaven gesucht . Schriftliche
Bewerbung zu richten an:

Schuh -Instandsetzung „Hans a",
Hans v. Sooste » , Heinz Rabbe,
Frankfurt a. M ., Basaltstr . 1—3

Ob im Osten oder Westen. Sie
brauchen nicht erst ,in die Stadt " zu
aufen Die Bremer Zeitung hat in
allen  Stadtteilen Annahmestellen
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27 500 N1N. wurden gesammelt
Ein beispielhaftes Ergebnis der Jugendherbergs¬

sammlung Bremens
. Bremen . 8. Mai

Bremen trug viele Bausteine zum Bau neuer Jugend¬
herbergen zusammen. Die Sammlung , die Jungvolk
und Jungmädel am Sonnabend mit so überaus großem
Eifer begonnen haben, wurde gestern von der Hitler¬
jugend und dem BDM . mit verstärkter Kraft fortge¬
setzt. Schon vom frühen Morgen an zogen die Jungen
und Mädel über ganz Bremen ein dichtes Netz von
Sammlerkolonnen . Niemand konnte der Aufmerksam¬
keit der jugendlichen Sammler entgehen. Niemand
wollte auch den Sammlern ausweichen, denn jeder
Volksgenosse gab der Jugend gerne eine Spende für
das Jugendherbergswerk . Trotz der tadellosen Vor¬
arbeit des Jungvolks und der Jungmädel waren also
auch gestern die hübschen Handwerkszeichen stark ge¬
fragt . Dieser lebhafte Absatz fand an den Plätzen, wo
durch den Musikzug der Marine -HJ . und andere Ein¬
heiten besondere Veranstaltungen durchgeführt wurden,
noch einen mächtigen Auftrieb.

So zeigte die Motorsportgefolgschaft gestern morgen
und auch am Nachmittag auf dem Domshof auf ihren
Maschinen atemraubende Vorführungen.

In den Sammelstellen reihten sich bald zahlreiche ge¬
füllte Sammelbüchsen zu dichten Kolonnen neben- und
hintereinander.

Gestern abend erfolgte dann in der Sparkasse durch
Eefolgschastsmitglieder der Sparkasse, die von zahlreichen
Hitlerjungen und VDM.-Mädel in der schwierigen Ar¬
beit unterstützt wurden, die Auszählung des Sammel-
eraebnisses. Die Vüchsensammlung und ein Heil der
Heftchen>ammlung erbrachten über 27  5 00  RM.
Das hervorragende Ergebnis , das das Gesamtauf¬
kommen der vorjährigen Sammlung jetzt schon um
rund 10 000 RM. übersteigt, wird noch erheblick' erhöht
werden nach der gegen Ende der Woche crs>- .enden
Ecsamtabrechnung aus dem Hestchenverkauf.

Freiballon»Noland"gelandet
Das NS .-Fliegerkorps startete am gestrigen Tage um

10.54 Uhr von der Bürgerweide hinter dem Haupt-
bahnhof unter der Führung von Obertruppführer Win-
dolph den Freiballon „Roland ". Nach den vorliegenden
Meldungen erfolgte die Landung glatt gegen 15 Uhr
in Ellerbrock,  6 Kilometer östlich von Friesoythe.

Poststationen der Kriegsmarine . Für das Torpedoboot
„T 11t " bis 8. Mai Wilhelmshaven und ab 10. Mai Flens-
burg -Mürwik . Für das Vermessungsschift „Meteor " bis aus
weiteres Curhaven . Für das Minensuchboot „M 72" bis
7. Mai Königsberg , bis 11. Mai Swinemünde , sür den
12. Mai Stralsund , 13. und 14. Mai Wismar , dann bis
16. Kiel , sür den 17. und 18. Mai Flensburg , vom 19. bis
21. Mai List aus Sylt und ab 22. Mai Wilhelmshaven . Für
die Keleitslottille mit den Booten F . 8, F . 9, F . 10 und
Schisssklasse der Geleitslottille , bis 14. Mai Emden und ab
15. Mai bis aus weiteres Lurhaven . Für das Artillerieschul-
schifs „Bremse " und die Artillerieschulboote „Fuchs " und
„Drache " bis aus weiteres Kiel . Für das Artillerieschulboot
„Jungmann " bis aus weiteres Saßnitz aus Rügen , sür das
Artillerieschulboot „Ludwig Preußer " Vegesack-Bremen , sür
das Artillerieschulboot „Jaguar " Kiel -Ellerbek . Für das
Schulboot „Nordsee " bis 7. Mai Flcnsburg -Mürwik.

2er Schulungslesirgang der 2fl §. beginnt
über 700 Vetriebsfüstrer und Vetriebsobmanner aus unserm 6au Teilnehmer des Lehrgangs- Vr. Nobert Leg spricht

Ueber 700 Betriebsführer und Obmänner aus dem
gesamten Gebiet des Gaues Weser-Ems treten heute
vormittag in Bremen in der „Glocke" zu einem arbeits-
politischen Schulungslehrgang der Gauwaltung der
DAF. zusammen, der vom heutigen Montag bis zum
13. Mai währt . Die Tatsache allein , daß Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Robert Leg auf diesem Lehrgang
sprechen wird, beweist die Bedeutung dieser Schulung,
die der Höhepunkt der DAF . - Schulungs¬
arbeit unseres Gaues  in diesem Jahre sein
wird.

Ursprünglich war für die Durchführung dieses Schu¬
lungslehrganges der kleine „Glocken"-Saal vorgesehen.
Die Anmeldungen liefen jedoch so zahlreich an , daß eine
Umlegung in den großen Saal sich als notwendig er¬
wies. Wenn sich trotz angespanntester Berufsarbeit über
700 Betriebsführer und Betriebsobmänner aus der
Tagesarbeit lösen können, um die Vortrüge dieses Lehr
ganges zu hören und an den Führungen usw. teil zu
nehmen, dann läßt das die Folgerung zu, daß sich die
Teilnehmer von diesem Schulungslehrgang mehr ver¬
sprechen, als nur das Erlebnis formvollendeter, begei¬
sternder Vortrüge . Die Tagungsteilnehmer wissen, daß
ihnen jeder Vortrug neue Anregungen für die
Arbeit im Betrieb  und für den Betrieb geben
wird und daß das Ergebnis dieser Schulung, die von
allen nicht nur ein Opfer an Zeit und Geld, sondern
auch an Arbeitsaufwand verlangt , sein wird , daß sie
noch mehr als bisher an den großen Aufgaben, die die
Gegenwart der deutschen Wirtschaft stellt, mitarbeiten
können. Die Auswahl der Redner und die Wahl der
Vortragsthemen geben den Lehrgangsteilnehmern die
Gewähr , daß sie einen tiefen Einblick  erhalten
in dem vom Führer geplanten Weg, dessen Ziel uns
einmal durch den Vierjahresplan  und zum an¬
dern in der nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung,  die eine Betriebs - und Arbeitskameradschaft und
die Teilnahme aller deutschen Volksgenossen an den
Errungenschaften unseres Volkes will , aufgezeigt ist.

Nach der Eröffnung des Schulungslehrganges durch
Eauobmann Bruno Dieckelmann  wird Gauleiter
und Reichsstatthalter Carl Röver  mit seiner Rede
über den Sinn der nationalsozialistischen Revolution
dem Lehrgang Richtung und Ziel weifen. Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Robert Ley wird im Laufe des Nach¬
mittages sprechen.

Im übrigen sieht der Lehrplan für die einzelnen
Tage folgende Veranstaltungen vor:

Montag , 8. Mai : Eröffnung und Begrüßung durch
den Gauobmann der DAF ., Pg . Dieckelmann und durch
Vertreter der Stadt Bremen . — Gauleiter und Reichs¬
statthalter Carl Röver : „Der Sinn der . national¬
sozialistischen Revolution ". — Gauobmann der DAF .,
Bruno Dieckelmann: „Die Deutsche Arbeitsfront in der
Gestaltung der nationalsozialistischen Idee ". — Reichs¬
amtsleiter Werner Daitz, Gesandter : '„Europäische Groß-
raumwirtschaft ". Dr . Leg spricht!

Dienstag , 9. Mai : Leiter des Hauptschulungsamtes,
stellvertr. Gauleiter Friedr . Schmidt, München: „FLH-
rertum im Arbeitsleben ". — Reichsamtsleiter Dr.
Hupfauer : „Der Leistungskampf der deutschenBetriebe ".
— Bundesgeschäftsführer des Reichskolonialbundes,
sts-Standartenführer Oberst a. D. Peter , München: „Die
koloniale Frage ". — Nachmittags : Betriebsbesichtigun¬
gen (für die einzelnen Fachabteilungen getrennt ).

Mittwoch, 10. Mai : Leiter des Amtes für Berufs¬
erziehung und Betriebsfllhrung , Pros . Dr . Arnhold,

Erziehung durch flufklärung
Zünf Jahre Rechtsberatungsstellender 2flZ.

Als im Zuge der Machtübernahme durch den Natio¬
nalsozialismus die Gewerkschaften und die Verbände
zerschlagen und aufgelöst wurden , galt es für die Durch¬
führung des bis dahin von den Verbänden gewährten
RechtsschutzesSorge zu tragen . Dabei ergab sich die Not¬
wendigkeit einer grundlegenden Neuordnung des ge¬
samten Rechtsschutzwesens. Organisatorisch mußte etwas
völlig Neues geschaffenwerden, und auch seinem Wesen
und Inhalt nach mußte der Rechtsschutzgedankeauf eine
völlig neue Grundlage gestellt werden. Der Führer war
es, der in seiner Verordnung der Deutschen Arbeitsfront
die Aufgabe zuwies, bei den Betriebsführern das Ver¬
ständnis für die berechtigten Ansprüche ihrer Gefolg¬
schaft und bei den Eefolgschaftsmitgliedern das Ver¬
ständnis für die Lage und die Möglichkeiten ihres Be¬
triebes zu schaffen. An der Erreichung dieses Zieles
haben die Rechtsberatungsstellen der Deutschen Arbeits¬
front entscheidenden Anteil.

Bereits bei Inkrafttreten des Arbeit ?- und Ordnungs¬
gesetzesam 1. Mai 1934 war der Aufbau der Rechts¬
beratungsstellen abgeschlossen.

Heute, nach fünf Jahren , wird die Arbeit von 1319
Rechtsberatern in 451 Rechtsberatungs¬
stellen und an 1 750 Sprechtageorten  gelei¬
stet. Die Deutsche Arbeitsfront betreut die Schaffenden
in allen Rechtsangelegenheiten, die das Arbeitsverhält¬
nis betreffen oder dem Gebiet der Sozialversicherung
angehören . Die Rechtsberatungsstellen übernehmen fer¬
ner , und zwar grundsätzlich kostenlos, neben der Aus¬
kunftserteilung die Rechtswahrnehmung gegenüber dem
Einspruchsgegner und erforderlichenfalls die Vertretung
der Mitglieder vor Gerichten, Versicherungs- und Spruch¬
behörden sowie die Durchführung der Zwangsvoll¬
streckung. Als neuestes Arbeitsgebiet ist ihnen auf An¬
ordnung des Reichsorganisatiönsleiters Dr . Ley auch
die Betreuung des Handwerks in Steuer¬
fragen  übertragen worden.

Bereits am 1. Juli d. I . werden die Rechtsberatungs¬
stellen bei den kommenden großen Veranlagungen jedem
Handwerksmeister ihre Unterstützung leihen. Jeder Ver¬
sicherte findet in Angelegenheiten der Kranken-, Unfall -,
Invaliden -, Angestellten-, Knappschafts- und Arbeits¬
losenversicherung kostenlosRat und Unterstützung. Neben
der Beratung werden die Rechtsberatungsstellen bei den
kommenden großen Veranlagungen jedem Handwerks¬
meister ihre Unterstützung leihen. Jeder Versicherte fin¬
det in Angelegenheiten der Kranken-, Unfall -, Inva¬
liden-, Angestellten-, Knappschafts- und Arbeitslosen¬
versicherung kostenlos Rat und Unterstützung. Neben der
Beratung führen die Rechtsberatungsstellen etwa er¬
forderlich werdende Verhandlungen mit den Versiche¬
rungsträgern und -Vertretern für die als aussichtsreich
gehaltenen Streitfälle vor Versicherungsbehörden und
Spruchbchörden . Hierzu gehören die Versicherungs¬
ämter . Oberversicherungsämter ebenso wie das Reichs¬
versicherungsamt und die Spruchausschüsseder Arbeits¬
ämter . Die Wichtigkeit dieser Arbeit wird besonders
deutlich, wenn man erfährt , daß zwei Drittel aller
Volksgenossen in irgendeiner Form von der Sozialver¬
sicherung erfaßt werden. Auf dem Gebiet der Sozialver¬
sicherung waren neben der Arbeitslosenversicherung im
Jahre 1935 insgesamt 227800 Verfahren zu be¬
arbeiten.  1936 erreichten die auf sozialversiche-
rungsrechtlichem Gebiet bearbeiteten Angelegenheiten
die Zahl von 242 750. Durch Gesetzvom 23. Dezember
1936 wurde den Rechtsberatungsstellen die Befugnis
zur fristgerechten Entgegennahme von Anträgen aus
der Rentenversicherung übertragen . Die Anbringung
eines Rentenantrags bei einer Rechtsberatungsstelle,
das muß ausdrücklich betont werden, hat hiernach die
gleiche Wirkung wie die Antragstellung bei den son¬
stigen Sozialversicherungsbehörden.

Die bei weitem wichtigste Tätigkeit der Rechtsbera¬
tungsstellen ist aber die Betreuung der Schaffenden auf

dem Gebiet des Arbeitsrechts . Gerade hier sollen sich
die neuen Grundsätze der ' Betriebsgemeinschaft, der
sozialen Ehre, der Fürsorgepflicht und der Treuepflicht
bewähren. Ueberall dort . wo diese Grundsätze noch nicht
beachtet werden, haben die Rechtsberatungsstellen auf
die Beachtung dieser Grundsätze hinzuwirken.

Bei der Behandlung von Streitfällen haben die
Rechtsberatungsstellen die Aufgabe, an Einzelbeispielen
zu zeigen, wie ein nationalsozialistisch handelnder Be¬
triebsführer und ein ebenso denkender Gefolgschafts¬
angehöriger sich zu verhalten hat.

Hieraus geht schon klar hervor , daß nicht einseitige
Interessenvertretung , sondern Mittler zu sein zwischen
gleichberechtigten Gliedern einer Betriebsgemeinschaft
die höchste Aufgabe jeder Rechtsberatungsstelle ist.

Es ist deshalb nicht verwunderlich, wenn die vor den
Rechtsberatungsstellen ausgetragenen Arbeitsstreitigkei¬
ten von 371 000 Fällen im Jahre 1932 auf 174 000 Fälle
im Jahre 1937 gesunken sind. Immer wieder konnten
durch Auskunftserteilung in Rechts- und Grundlegungs¬
fragen Unklarheiten beseitigt werden, so daß Mißver¬
ständnisse und Streitigkeiten gar nicht erst aufkommen
konnten. 40 v. H. aller vor den Rechtsberatungsstellen
verhandelten Streitfälle konnten 1937 durch außer¬
gerichtlichen Vergleich erledigt werden.

Nach fünfjähriger rastloser Aufbauarbeit stellen heute
die Rechtsberatungsstellen der Deutschen Arbeitsfront
die größte von einer Stelle aus aufgezogene Rechts¬
schutzorganisationDeutschlands und damit wohl auch die
einzige Rechtsschutzorganisation ihrer Art in der Welt
dar.

flrbeitsworhe sür reisende Kaufleute
Die DeutscheArbeitsfront , Gau Weser-Ems in Olden¬

burg , bringt auch in diesem Jahr wieder eine Arbeits¬
woche für reisende Kaufleute zur Durchführung. Als
Tagungsort wurde die Nordseeinsel Juist gewählt , denn
den Teilnehmern soll nicht nur wertvolles weltanschau¬
liches und berufliches Wissen vermittelt , sondern auch
genügend Zeit und Gelegenheit zur Ausspannung und
Erholung geboten werden.

Gerade die Handelsvertreter und reisenden Kaufleute
finden selten Gelegenheit , sich politisch und beruflich zu
schulen, ebenso wie die Cigenart dieser Berufe wenig
Zeit für eine wirkliche Erholung bietet. Da an das
berufliche und fachliche Können immer größere Anfor¬
derungen gestellt werden, um die Leistungssteigerung des
deutschen Volkes auch im Kreislauf des Güteraus¬
tausches und der Warenvermittlung zu fördern , ist es
erforderlich, den Handelsvertretern und reisenden Kauf¬
leuten das notwendige Rüstzeug für ihr verantwor¬
tungsvolles Aufgabengebiet zu vermitteln.

Die Arbeitswoche in Juist vom 4. bis 10. Juni soll
der Arbeit und Erholung dienen, um so Kräfte für die
künftige Arbeit zu sammeln. Für die Woche sind aner¬
kannte Fachmänner gewonnen worden, die eine Ge¬
währ für umfassende Beherrschung der einzelnen Ar¬
beitsabschnitte bieten . Erfahrene Männer der Partei
behandeln in Vortrügen und Arbeitsgemeinschaften
unser nationalsozialistisches Wollen und die Grundlage
der nationalsozialistischen Wirtschaftsauffassung. Sämt¬
liche Referate tverden vormittags gehalten , während
der Nachmittag den Teilnehmern zur Erholung zur
Verfügung steht.

Die Durchführung dieser Arbeitswoche ist der Deut¬
schen Arbeitsfront , Gauwaltung Weser-Ems , Fachab¬
teilung „Der .Deutsche Handel", Oldenburg i. O.,
Stau 15, übertragen worden, wohin Anfragen und
Anmeldungen zu richten sind. Die Kosten betragen für
Verpflegung und Unterkunft 39.50 RM . Aus die Fahrt¬
kosten bewilligt die Reichsbahn 50 v. H. Ermäßigung.

Berlin : 1. „Grundsätze nationalsozialistischer Arbeits¬
und Betriebsfllhrung ". 2. „Führung und Gefolgschaft,
das Schlüsselproblem der Leistungssteigerung". — Lei¬
ter des Jugendamtes der DAF ., Schröder, Berlin : „Die
Jugend im Betrieb ". — Nachmittags : Kommandant
der Reichsschulungsburg „Dr . Robert Ley", Rampf,
Danzig : „Der deutsche Osten".

Donnerstag , 11. Mai : Präsident des Landesarbeits¬
amtes Niedersachsen, Dr. Kaphahn , Hannover : „Gegen¬
wartsfragen des . Arbeitseinsatzes". — Pros . Dr . Üon-
gert , Berlin , Dozent an der Hochschule für Politik : „Die
Grundlagen nationalsozialistischer Wirtschaftspolitik ".
— Nachmittags : Einzeltagungen der Fachabteilungen
mit Vertretern der Reichsfachämter, Berlin.

Freitag , 12. Mai : Kommandant der Eauschulungs-
burg Pewsum, Eauhauptstellenleiter Hugo Stratmann:
„Der Vookholzberg als geistiger Mittelpunkt unseres
Gaues". — Generalmajor Thomas oder Fregattenkapi¬
tän Hellhoff: „Die Wirtschaft im Dienste der Wehr¬
macht". — Nachmittags : Reichsreferent für die KdF.-
Schulung, Pg . Albrecht, Berlin : „Die kulturellen Auf¬
gaben der NSG . Kraft durch Freude ". — Reichsabtei¬
lungsleiter Dr . Malitz, Berlin : „Schönheit der Arbeit ".
— Feierstunde, ausgestaltet von den Bremer Werk¬
scharen.

Sonnabend , 13. Mai : Leiterin des Frauenamtes der
DAF ., Frau Hunne Braun , Berlin : „Die Frau im
Arbeitsleben ". — Eauhauptstellenleiter Dr . Warning,

Von clsr ükonomis ciss Verpscksns

Bremen : „Eesundheitsführung rm Betriebe . — Reich?«
treuhänder Professor Willi Bürger , M. d. « „ Mini¬
sterialdirektor im Rerchsarbeitsministerium : „Weltan¬
schauung und Wirtschaft". - T

10 786 Betriebssportgemeinschaften
700 009 EefolgschaftsmitgUedererfaßt — Stolze Mlanz

des KdF.-Sportamteg
Fünf Jahre sind es her, da das Sportamt der NS --

Gemeinschaft„Kraft durch Freude " als der verantwort¬
liche Träger für Leibeserziehung innerhalb der Deut¬
schen Arbeitsfront seinen ersten Sportkursus eröffnete.
Inzwischen hat die Betriebssportgemeinschaft überall im
Reiche Fuß gefaßt. Mit Recht konnte der Reichssport,
sichrer feststellen, daß die Deutsche Arbeitsfront zum
größten Verbündeten des deutschen Sports geworden
ist. Wie die neueste Statistik des Sportamtes ergibt,
bestehenheute im Reich bereits nicht weniger als 10 788
Betriebssportgemeinschaften. Zahlenmäßig führt hierbei
der Gau Sachsen mit 1372 Betriebssportgemeinschaften
vor Berlin mit 937 und Hamburg mit 502. Insgesamt
sind in den Betriebssportgemeinschaften über 700 000
Eefolgschaftsmitglieder erfaßt.

Schief gewickelt- spart 28 Prozent
2 Milliarden jährlich allein für Verpackungsmaterial — Jeder verschwendet unbewußt

Line einzige Schokoladenpackmaschinekann im Jahr 5000 VM. sparen

Der Ausschutz für Wirtschaftliche Fertigung beim
Reichskuratorium sür Wirtschaftlichkeit richtete in Berlin
eine ständige Ausstellung ein, die die erste ihrer Art
ist: eine Verpackungsschau,  die dazu beitragen
soll, die Grundlagen der wirtschaftlichen und — man
staune nicht — wissenschaftlichen Vcrpackungstechnik in
den weitesten Kreisen der Wirtschaft und des Handels
bekannt zu machen. Es werden zu diesem Zweck nicht
etwa hochwertige Verpackungsmaschincn vorgeführt , son¬
dern Anregungen sür einen sparsamen Verbrauch der
in der deutschen Volkswirtschaft nur in begrenztem Um¬
fange vorhandenen Rohstoffe sür die Zwecke der Ver¬
packung gegeben.

Bei der Verpackung  handelt es sich nicht nur um
ein Zuwenig , durch das die oft sehr teuren Gegenstände
beschädigt oder gar gänzlich verdorben werden, sondern
auch um ein Zuviel , das ebenfalls schädlich ist. Deutsch¬
land gibt jahraus jahrein die runde Summe von
2 Milliarden Mark nur für Packmaterial
aus . Ein großer Teil davon ließe sich leicht einsparen.

Irgendein Päckchenhat jeder schon mal gepackt. Wie
geht das vor sich? Man nimmt Papier und Bind¬
faden — fertig ist die Sache. Hat es überhaupt einen
Sinn , darüber zu sprechen? O ja , denn wo blieb das
überstehende Bindsadenzipfelchen? Fortgeworfen ? Es
war rund 10 Zentimeter lang . Da die Reichspost
jährlich über 100 Millionen Pakete befördert , kann
man getrost mindestens das Dreifache, also 300 Mil¬
lionen Stück, als „private " Päckchen hinzurechnen, die
im Haushalt oder beim Einkauf verschnürt werden.
Wenn bei jedem dieser Päckchen nur 10 Zentimeter
überstehendes Band abgeschnitten und achtlos fort¬
geworfen wird , so ergeben diese Zipfelchen einen
Bindfaden von 40 Millionen Meter
Länge,  der den Aequator umspannen könnte.

Von dem Zuviel an Papier ganz zu schweigen.
Ja , wenn man so rechnet!, sagt da einer . Aber man
muß als denkender Mensch so rechnen! Wenn man
einmal in großen Geschäften die flinken Packerinnen
bei ihrer Arbeit beobachtet, so wird man sehen, daß sie
die Papierbogen niemals gerade, sondern immer
etwas schräg zur Ware legten.  Die neue
Berliner Ausstellung lehrt : „Das ist Papierer¬
sparnis!  Man verpackt auf diese Weise die Waren
genau so gut wie nach der alten Methode und spart
dabei noch beträchtlich Packmaterial . Das kommt nicht
nur dem einzelnen Geschäft zugute. Wie überall , bringt
es auch dabei die Masse. Papier wird zum allergrößten
Teil aus Holz gemacht. Ein Drittel des deut¬
sche n H o l z b e d a r f s m u ß' m i t Devisen aus
dem Ausland gekauft werden.  Bei unserer
Rohstoffknappheit dürfen wir uns also solche unsinnige
Verschwendung wirklich nicht leisten."

Es gibt noch mehr solcherTricks beim Einpacken. Doch
kommen sie hauptsächlich für den Großhandel und die
abrikmäßige Verpackung in Frage . Solche Verpackungs¬

methoden werden an der Technischen Hochschule zu
Dresden studiert, in einer umfangreichen Literatur nie¬
dergelegt und alljährlich auf der Verpackungs-Sonder-
messe im Rahmen der Leipziger Messe praktisch vorge¬
führt . Gerade die Allgemeinheit ist es aber , durch deren
Hände wohl die größten Mengen Packpapier gehen.
Daher wurde die jetzt eröffnete Berliner Ausstellung ins
Leben gerufen, um allen ins Gewissen zu reden. Natür¬
lich darf nicht am verkehrten Ende gespart werden, so
daß Sauberkeit und Hygiene darunter leiden.

Damit sind die Grenzen klar aufgezeigt, bis zu denen
die Sparsamkeit beim Cinpacken zu Hause und im Kauf¬
mannsladen gehen kann. Es ist damit gleichzeitig den
besonders „sparsamen" Kaufleuten ein Riegel vorge-
choben, die mit dem Hinweis auf den allgemeinen

Nutzen ihre eigene Kasse füllen, indem sie dort das
Einwickelpapier sparen, wo es durchaus nicht sein soll.

Wo ohne weiteres ein Einsparen möglich ist, läßt sich
ofort an einzelnen Beispielen nachweisen. Man wäre
wahrscheinlich erstaunt , wenn der Zigarettenhändler
dix gekaufte Zigarettenschachtel noch einpacken würde.
Seit Jahr und Tag drückt er sie uns in die Hand, wie
sie von der Fabrik kommt. Und jetzt geht man in ein
Schokoladengeschäft und verlangt eine Tafel Schoko¬
lade. Sie wird , obwohl sie zwei- bis dreimal verpackt,
ganz sauber und fest verschlossen ist, meistens noch einmal
mit Papier umhüllt . Warum eigentlich, fragt man sich
da ? Man kann viele solcher Beispiele anführen : Blech-
tuben, Blechdosen und überhaupt jeder Markenartikel,
der ohnehin sorgfältig und wohlverpackt die Fabrik ver¬
läßt.

Es ist eine altbekannte Tatsache, daß durch die Händ«
der Hausfrauen ein beträchtlicher Teil des Volksver¬
mögens geht, zu dem natürlich auch die Papiermateri¬
alien gehören. Gerade die Hausfrau kann
also auf dem Gebiete der Rohstofferspar¬
nis Bedeutendes leisten.  Es liegt durchaus
nicht allein am Kaufmann , mitzuarbeiten, ' der Käufer,
das heißt die Hausfrau , die die Waren über den Laden¬
tisch entgegennimmt , kann hier dem Kaufmann viel
helfen. Wenn sie zum Einkaufen ein Netz mitnimmt,
braucht sie sich nicht alles einzeln in Papier verpacken
lassen. Auch braucht sie sich nicht mit den verschiedenen
Gegenständen herumzuplagen , um nichts zu verlieren,
denn das Netz nimmt alles ohne Mühe auf. Es ist billig
und zweckmäßig.

Bei der Mehrverwendung vonTüten  schlägt
man zwei Fliegen mit einer Klappe : einmal fällt das
mehrfache Umhüllen der Waren fort , und zweitens ist
kein Bindfaden nötig . Also: Einkaufstasche oder -netz
oder Tüten!

Wo da die notwendigen Grenzen liegen , ergibt sich
meistens aus der Praxis selbst. Man wird geschnittenen
Käse und Fleisch nicht in Zeitnngspapier einwickeln
mit dem Hinweis darauf , daß Packpapier gespart wer¬
den muß. Bindfaden kann übrigens auch dadurch gespart
werden, daß statt dessen in größerem Umfange Klebe¬
streifen verwendet werden. Es gibt heute auch Klebe¬
streifen, die ein kleines Stück Bindfaden sozusagen „ein¬
gearbeitet " haben, so daß das Päckchen am Band ge¬
tragen werden kann und die Bequemlichkeit in nichts
zu kurz kommt.

Wie sehr wir Packpapier verschwenden, wird auch
durchdie Tatsache verdeutlicht, daß kein anderes Land
Europas so viel Packpapierverbraucht, wie, umgerechnet
auf den bekannten „Kops der Bevölkerung", Deutsch¬
land es tut!

Die Bedeutung des sachgemäßenwirtschaftlichen Ver¬
packen? ist riesengroß trotz der scheinbaren Wertlosigkeit
des Gegenstandes. In welchem Maße beim Verpacken
jede „Kleinigkeit " ernst genommen werden muß, wird
in folgendem Beispiel klar:

Es gibt verschiedeneArten, Schokoladeeiuzuschlage«,
doch laufen meist noch die Kanten der Folie parallel
zu den Kanten der Tafeln. Bei modernen Maschinen
dagegen wird die Folie durch eine eingebaute Drehvor¬
richtung in einen bestimmten Winkel zur Tafel gelegt.
Der Fölicnverbrauch für eine so eingefaltete Tafel von
100 mal 79 mal 8 Millimeter Normalmaß bringt
eine Ersparnis von 28  v . H.! Eine neuzeitliche
Maschinewickelt in der Minute etwa 70 Tafeln ein. Die
Tagesleistung bei achtstündigerArbeitszeit beträgt also
24 000 Stück. Legt man für unbedruckte Aluminiumfolie«
von 0,009 Millimeter Stärke einen Preis von 3.15 RM.
das Kilogramm zugrunde, so ergibt sich eine täglich«
Ersparnis an Folien von etwa 22 Mark, eine jährliche
— bei Anrechnungvon 250 Arbeitstagen — von 500«
Mark. Und das bei nur einer einzigen Maschine!

Auch der Privatmann sollte die neue Berliner Aus¬
stellung, auf der Welt die erste ihrer Art , besuchen; denn
schließlichhat jeder einmal irgend etwas zu verpacken,
und die Lehren, die man hier empfängt , wird man in
jedem Falle nutzbringend anwenden können. — Kei¬
ner darf mit Verpackungsmaterial acht¬
los umgehen.  Jeder muß auch an „Kleinigkeiten"
sparen. Denn nur so können von den zwei Milliarden
Mark , die Deutschland alljährlich gedankenlos für Ver¬
packungsmaterial ausgibt . Hunderte von Millionen ein¬
gespart werden, auf die bestimmt nützlichere, segens¬
reiche Verwendung wartet.

V n »1roi »n »ren

Das flmt des Zählens ist ein Lhrenamt
Zu der großen Volks-, Berufs - und Vetriebszählung

am 17. Mai d. I . mußte in weitgehendem Umfang aus
die ehrenamtliche Tätigkeit vieler Helfer zurückgegriffen
wenden. Wir berichteten schon, daß allein in der Stadt
Bremen rd. 6000 Zähler mitwirken müssen. Erfreu¬
licherweise haben sich fast ausnahmslos die Beamten
und Angestellten der Behörden, aber auch viele An¬
gehörige freier Berufe und Studierende und Schüler
selbstlos in den Dienst der großen Sache gestellt, so daß
die Verteilung der Zählbezirke ordnungsgemäß vorge¬
nommen werden konnte. Es lag ja auch nicht nur eine
moralische Verpflichtung zur Uebernahme dieses Ehren¬
amtes als Zähler vor, sondern nach einer Verordnung
zur Durchführung des Gesetzesüber die Volks-, Verufs-
und Vetriebszählung kann jedtr Bürger zu ehrenamt¬
licher Tätigkeit im Interesse einer genauen Durchfüh¬
rung dieses großen Zählwerkes herangezogen werden.

Inzwischen sind nun den Zählern die Bestallungspa¬
piere zugestellt und die Schulungsvorträge , in denen

den Zählern Richtlinien für die Durchführung der Zah¬
lung gegeben und Zweifelsfragen geklärt werden, ha¬
ben begonnen. — Eine Selbstverständlichkeit und zwin¬
gende Notwendigkeit ist es, daß diese mit so unendlich
großer Mühe aufgebaute Organisation nun auch be¬
stehen bleibt und nicht mehr geändert wird.

Es geht deshalb auch nicht an, daß die einmal ge-
gegebene Bereiterklärung zur Uebernahme der ehren¬
amtlichen Tätigkeit als Zähler nachträglichaus irgend¬
einem Grunde wieder zurückgezogenwird. Solch« Ab¬
sagen können nur im äußersten Notfalle berücksichtigt
werden und auch nur dann, wenn die Gründe durch
eine Bescheinigung des zuständigen Dienststellenleiters
oder durch ein ärztliches Attest belegt werden.

Derartige Anträge , die durch das Statistische Landes-
amt genauesten-, geprüft werden, sind bislang nur spär¬
lich eingegangen und sind jetzt so kurz vor dem Zahltag
möglichst ganz zu vermeiden. Durch uneigennützige und
verantwortungsbewußte Führung der Geschäfte hat sich
der. Zähler des Vertrauens , das in ihn gesetzt wiüd,
dieses Ehrenamtes würdig zu erweisen.
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Fleischlos: Rhabarberkartoffeln mit Speck und Zwiebeln
Zu 1 Kilogramm gargemachten , durchgequetschten Kartoffeln,
gibt man Ve Kilogramm Rhabarber . t>en man folgender¬
maßen gar gemacht hat . Der gewaschene , von den Blat¬
tern befreite Rhabarber wirb in Stücke geschnitten . I bis
2 Zentimeter lang . diese werden mit ISO Gramm Zucker
nnd ^otwas Zitronenschale durchgemischt urrd bleiben zirka
^ Stunde stehen, auch ein längeres Stehen schadet nicht,
dann hat sich soviel Säst gebildet , daß man den Rhabar¬
ber vorsichtig auf Werner Hitze gar kochen kann , ohne daß
er zerfällt . Hat man datz Essen durchgemischt , so schmeckt
man es mit SÄ ». Säure und Zucker ob . Falls man Speck
und Zwiebel nicht dazu liebt , kann man auch gebräunte
Butter über das Essen geben.

Zwiebelgemllse, Kartoffel « und Spiegel , oder Rührei
Die jetzt reichlich angebotenen größeren Zwiebeln oder die
im eigenen Barrat befindlichen Awisbedschötzlinge geben
ei« ausgezeichnetes Gemüse ! Man schält die Zwiebeln
schnell unter Wasser , damit man nicht zuviel weinen muß,
dann zerkleinert man sie, und dünstet sie genau wie jedes
andere Gemüse in Speck, Fett oder Margarine an , mvn
gibt etwas Wasser dazu und läßt sie gar werden . Will
man etwas Soße haben , so bindet man die Flüssigkeit mit
etwas in Milch angerührtem Kartoffelmehl . Man rechnet
an Zwiebeln genau soviel wie man sonst an Gemüse ver¬
wendet . Die Zwiebeln verlieren ihren herben Geschmack
durch das Dünsten fast ganz , will man sie sehr milde,
so läßt man sie eine Weil « offen kochen. Dazu reicht
man Kartoffeln , auch Bratkartoffeln und Spiegelet oder
Rührei.
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. . . wurde ein Wegelagerer unschädlich gemacht , der in der

Breedenstraße mit gezücktem Messer in der Hand vor einen
friedlich vorbeigehenden Fußgänger getreten war und unter
Drohungen Geld verlangt hatte . Als er jedoch kein Geld
erhielt , ergriss er die Flucht und begab sich in eine Gast¬
wirtschaft in der Zweiten Schlachtpsorte , wo er ebenfalls
unter Drohungen Geld verlangte . Man brachte den Wege¬
lagerer unter allgemeiner Anteilnahme der Bevölkerung , um¬
ringt von einer sehr großen Anzahl von Neugierigen , zum
Stadthaus . — Ein dickfälliger Auswanderer wurde in einer
hiesigen Gastwirtschaft verhaftet , nachdem er dem Norddeut¬
schen Llohd dadurch Schaden zugefügt hatte , daß er als
.blinder ' Passagier ' sowohl die Hin - als auch die Rückreise

nach und von Amerika an Bord des Schnelldampfers „Fulda'
mitgemacht hatte . Er hatte sich bei der Abreise von Bremer-
taven an Bord geschlichen Als er entdeckt wurde , versprach
er , unterwegs an Bord arbeiten zu wollen . Man behielt ihn
daher . Nachdem das Schiff jedoch den letzten Hafen South-
ampton angelaufen hatte und wieder aus hoher See dampfte,
erklärte der „blinde ' Passagier , krank und arbeitsunfähig zu
sein Er ließ sich ins Hospital bringen und lebte hier bis
zur Ankunft in Amerika „einen guten Tag ' . Die amerika¬
nischen Einwanderungsbehörden wiesen den völlig mittellosen
Mann jedoch zurück und inhaftierten ihn zunächst in Castle
Garden . Bei der Rückfahrt der „Fulda ' wurde er wieder
an Bord gebracht und mußt « vom Norddeutschen Lloyd wie¬
derum kostenlos in die Heimat zurückgenommen werden , wo
er sich zunächst unbemerkt von Bord schlich. Er konnte dann
aber doch noch festgenommen und zur Rechenschaft gezogen
werden . — Mit der Kanalisierung der Obernstraße wurde
heute vor 56 Jahren zwischen Schmiede - und Kahlenstraße
begonnen . Die Straße war während der Bauarbeiten sür
jeglichen Verkehr länger « Zeit hindurch gesperrt . Der Pferde¬
bahn -Verkehr wurde mit „Liniensahrt ' -Wagen durch die Lan-
genstraße umgeleitet . — Ein freigebiger Spitzbube wurde ver¬
haftet , nachdem er sich als Bettler in ein Haus eingeschlichen
und hierbei einen Rock mit gefüllter Briestasche gestohlen
hatte . Er war mit seinem Raub zur „Herberge hinter dem
Schütting ' geeilt , wo er den Inhalt der Brieftasche einer
Untersuchung unterzog und dabei rund tausend Mark fand.
Mit diesem Geld unternahm er sofort eine ausgedehnte Bier¬
reise , bei der er das Geld mit vollen Händen ausgab , ver¬
schenkte und verlieh . Zum Schluß kaufte er sich völlig neue
Garderobe und schenkte noch einem zufällig bekannt geworde¬
nen Zechkumpan ohne jede Veranlassung zehn Mark . Tann
ereilte ihn sein Schicksal. X
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„Ich mache jetzt eine Ruhe-Kur durch."
„Wie machen Sie das ?"
„Ich sitze jeden Tag drei Stunden in dem Warte¬

zimmer eines vielbeschäftigten Arztes ."
Die „Koralle"
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Leier des öesamtliafenbetriebes
Llfrung von SS flrbertsjubilaren— vie krlchwerungdes flrbeitsplatfwechsels

Die diesjährige Vetriebsgemeinschaftsfeier des Ee¬
samthafenbetriebes , die am Sonnabend im Lasino
stattfand und an der mit den Arbeitskameraden und
deren Angehörigen Kreisobmann Pg . Schwenk,  Prä¬
sident Dr . Völckers,  Vertreter der Haseneinzelbe¬
triebe und Altvcteranen teilnahmen , stand ganz unter
dem Eindruck der Freude über die Auszeichnung der
Betriebsgemeinschaft mit dem Eaudiplom für hervorra¬
gende Leistungen und im Zeichen der Ehrung von 58
Arbeitskameraden , die dem Eesamthafenbetrieb seit
über 25 Jahren angehören. Der Fanfarenhalbzug der
Werkschar 77 eröffnete die Feier mit einem schneidigen
Fanfarenmarsch . Den begrüßenden Worten des Be¬
triebsobmannes Pg . Hu 'ck folgte dann die Ansprache
des Führers des Eesamthafenbetriebes Kapt . Pg.
Vattenberg.  Dieser mies darauf hin , daß die Aus¬
zeichnung mit dem Eaudiplom ein Ansporn sei zu
weiterer Arbeit , zu erhöhter Pflichterfüllung
und zu ständiger Kameradschaft.  Der Redner
betonte dann , daß die Eesamtgefolgschaftsstärke Ende
1938 178V betragen habe. Diese Zahl sei während
des ganzen Jahres vorhanden gewesen, jedoch seien im
Laufe des Jahres 60V Gefolgschaftsmitglieder ausge¬
schieden und hierfür 6VV Arbeitskameraden neu einge¬
stellt worden. Ein solcher Wechsel innerhalb der Ge¬
folgschaft sei in allen Häfen der Welt üblich. Die
Tatsache jedock, daß es heute fast unmöglich sei, für
ausgeschiedene Arbeitskameraden Ersatz zu bekommen,
habe das Landesarbeitsamt Niedersachsen — wie die
VZ. auch schon ankündigte — gezwungen, eine Anord-
ordnung zu treffen , nach der 8er Arbeitsplatzwechsel
im Eesamthafenbetrieb erschwert werde. Durch diese
Maßnahme solle der willkürliche Arbeitsplatzwechsel
beschränkt werden. Die Erfahrung habe gezeigt, daß
die meisten ausgeschiedenen Hafenarbeiter recht bald
den Wunschhaben, wieder im Hafen arbeiten zu können.

Kapt . Pg . Vattenberg gedachte dann ehrend der 58
Arbeitskameraden , die seit 25 Jahren im Eesamthafen¬
betrieb tätig find. Diese Männer hätten ein gut Stück
Geschichte des Bremer Hafens miterlebt und mitgestal-
tet . Sie hätten die Betriebstreue auch in schwersten
Zeiten gehakten. Dafür gebühre ihnen der Dank.

Namens des Senators für die Wirtschaft Pg . Bern¬
hard überbrachte Präsident Dr . Völckers  den Jubi¬
laren die Glückwünsche. Das Ausblühen unserer Häfen
stelle nicht nur an die technischenEinrichtungen erheb¬
liche Anforderungen , sondern ganz besonders auch an
die Männer , die im Hafen tätig seien. Und die Ar¬

beit , die in den bremischen Häfen gelei¬
stet werde , sei anerkannterweise gut.  An
der Steigerung des Umschlags auf rund 9 Millionen
Tonnen — bisherige Höchstleistung— seien die Arbeits¬
kameraden in erster Linie beteiligt.

Kreisobmann Pg . Schwenk  zeigte dann in einer
mitreißenden und begeisternden Rede die Entwicklung
auf, die innerhalb weniger Jahre aus einem zerrissenen
Volk ein einiges Großheutfchland, und aus Klassenhaß
und Standesdünkel die Betriebs - und Arbeitskamerad¬
schaft werden ließ. Es sei notwendig, daß das deutsche
Volk in einer festen Volksgemeinschaft zusammensteht,
um dem Führer den Weg freizuhalten sür die großen
Aufgaben, die auch noch in Zukunft zu lösen seien. Mae
Burg des deutschen Sozialismus sei der Eesamthafen¬
betrieb , die Führung sei nationalsozialistisch und auch
die Gefolgschaft habe den Willen , den Betrieb zu einer
Burg der Arbeitskameradschaft zu machen.

Kreisobmann Schwenk überreichte dann den Arbeits¬
jubilaren Treuedienst-UrkuNden der DAF ., während
Kapt . Pg . BatteNberg den Jubilaren eine Erinnerungs¬
nadel übergab . Nach einem eindrucksvollen Liedvortrag
der Werkschar 77 folgte ein gemeinsames Essen. Diesem
schloß sich ein fröhliches Programm an , das unter »er
launigen Ansage von Köl lisch gestaltet wurde von
der Kreismustergruppe  der NSE . „Kraft durch
Freude " der Betriebssportgemeinschaft  des
Eesamthafenbetriebes , der Spiel schar  der Werk¬
schar 77, Konrad Klotzig und von Artisten.  Alle
Mitwirkenden trugen zum guten Erfolg zu gleichen Tei¬
len bei. Ein fröhlicher Tanz schloß die Betriebsgemein¬
schaftsfeier, die in Verbindung mit der NSE . „Kraft
durch Freude " recht eindrucksvoll gestaltet worden war
und auf der dank einer Spende der Haseneinzelbetriebe
an die glücklichen Gewinner 150 Gutscheine über je
10 RM . als Zuschuß zu KdF.-Theater - und Konzertan¬
rechten ausgegeben werden konnten. (Z

25jiihriges Dienstjubilöum . Heute begeht der VeNvattunys-
rnspektor A-gols Rutils 8,  Düsternstr . 139, beim StacMichen
Gesundheitsamt in Bremen sein 25jähriges Dienstjuibiläum.

Silberne Hochzeit. Das Fest der Silberhochzeit können
heute Haus K. W . Holsten  und Fvau , Auf dem Pickkamp 12,
seiern . Gleichzeitig kann der Jubilar das 25jährige Bestehen
seines Köhler -geschäftes begehen , das er aus Kleinsten Ansän¬
gen heraus ausgebaut hat.

Vie Beichslustschuhwoche 18ZS
Die Veranstaltungen i« Bremen

Die „Reichsluftschutzwoche" ist im Dritten Reich ge¬
nau wie die „Reichskulturwoche", die „Woche des deut¬
schen Buches" zu einem Begriff sür den deutschen Men¬
schen geworden. In der Reichsluftschutzwochesollen mit
Genehmigung des Reichsministers für Volksaufklärung
und Propaganda allen Deutschen die Wichtigkeit des
Luftschutz-Selbstschutzesim Rahmen der Landesverteidi¬
gung und die Aufgaben des Reichsluftschutzbundesvor
Augen geführt werden.

Die Ziele der Reichsluftschutzwoche1939 sollen im be¬
sonderen sein:

1. Förderung der allgemeinen Be¬
reitwilligkeit zur Ausbildung im
Selbstschutz.  Jeder einzelne muß davon über¬
zeugt sein, daß die Ausbildung schon im Frieden
höchst wertvoll , im Falle eines Krieges aber un¬
entbehrlich ist;

2. beschleunigte Durchführung aller
arbeitenden Luftschußmaßnahmen:

3. Bereitstellung der Gerätschaften, die für die
Durchführung des Selbstschutzes in den einzelnen
Luftschutzgemeinschaftennotwendig sind.

Wenn nun in der Woche vom 8. bis 14 . Mai die
Amtsträger und Amtsträgerinnen des Reichsluftschutz¬
bundes in die Häuser kommen oder in Gemeinschaft mit
der Hitlerjugend oder dem BDM . sowie in den Schulen
am „Jugendluftschutz tag"  für die Erreichung
dieser Ziele eintreten , so geschiehtdas , wie immer , als
wahrer Dienst an der deutschen Volksgemeinschaft.
Und wenn im Verlauf der Reichsluftschutzwoche ein
„Tag der Frau im Luftschutz"  durch öffentliche
Großkundgebungen gemeinsam vom Reichsluftschutzbund
und der NS .-Frauenschaft begangen wird , so mögen alle
daran erkennen, daß die NS .-Frauenschaft der Luft¬
schutz-Selbstschutzarbeit die höchste Bedeutung beimißt.
Möge die Reichsluftschutzwoche1939 ein Markstein wer¬
den auf dem Wege zur Schaffung der deutschen Luft¬
schutzbereitschaft.

Im Rahmen der Reichsluftschutzwochevom 8. bis
14. Mai finden in Bremen folgende Sonderver-
anstaltungen  statt:

Mittwoch , 10 . Mai:  Jugendlustfchutztag . Schau¬
vorführungen und Werbemärsche mit der Volksgas¬
maske durch die Einheiten der Hitler -Jugend.

Freitag . 12 . Mai: „Tag der Frau im Luft¬
schutz". Um 20.30 Uhr Kundgebung des Reichsluftschutz¬
bundes zusammen mit der NS .-Frauenschaft im kleinen
Saal der Centralhallen . Es sprechen Landesgruppen¬
führer der LG. Niedersachsen Generalleutnant z. V.
Schreiber  und Eaufrauenschaftsleiterin der NS .-
Frauenschaft Gau Weser-Ems, Friede ! Klausing.

Sonntag , 14 . Mai:  Selbstschutz - und Selbst-
schutzvollübungenin allen Reviergruppen.

Vas Segelprogramm von 6d§.
Großzügiger Ausbau der Fahrten und Lehrgänge im

Sommer
Auf besonderen Wunschdes Reichsorganisationsleiters

Dr . Leg in seiner Eigenschaft als Schirmherr des Deut¬
schen Hochseesportoerbandes„Hansa", der segelsportlichen
Schulorganisation der NSE . „Kraft durch Freude ", er¬
fährt die segler-ische Ausbildung der Schaffenden in die¬
sem Jahr einen großzügigen Ausbau . Eine Vielzahl von
Schulungsmöglichkeiten, die jedem Wunsch und jedem
Geschmack Rechnung tragen , ist geschaffen worden. So
bieten Lehrgänge von ein-, zwei- und dreiwöchiger
Dauer den Änfangern Gelegenheit, unter fachkundlicher
Anleitung die Grundlagen des Segelsports zu erlernen,
während Fortgeschrittene sich in der Kunst des Segeln«
ebenfalls praktisch und theoretisch vervollkommen
können.

Die Hochfeesegellehrgängean der hanseatischen Jacht¬
schule Elücksburg haben bereits begonnen. Von der
Fahrtenabteilung Neustadt in Holstein sind die ersten
Ausbildungsfahrzeuge , darunter die größten der deut¬
schen Jachtslotte überhaupt , schon zu Fahrten in die skan¬
dinavischen Gewässer gestartet, und die Fahrtenabtei-
lung „Ädria " hat ihre ersten „Quer -durch-die-Adria "-
und „Rund -nm-Sizilien "-Fahrten erfolgreich beendet.

In diesen Tagen beginnen die Lehrgänge in den
drei großen K-dF .-Vinnensegelschulen. Während die
Segelschule Ammersee (Oberbayern ) und Steinhuder
Meer (Hannover ) mit ihren Lehrgängen männlichen
und weiblichen Teilnehmern offenstehen, ist der Aus¬
bildungsbetrieb in der Chiemsee-Jachtschule ausschließ¬
lich den Frauen vorbehalten . Die Lehrgänge am Am¬
mersee und Steinhuder Meer sind von mindestens ein-
wöchiger Dauer und werden bis Mitte Oktober laufend
durchgeführt. Die Jachtschule am Chiemfee steht in
ihrem Programm zweiwöchige Lehrgänge vor, die sich
bis Ende Oktober erstrecken.

Montag , 8. Mai : 5.45 Weckruf zur Arbeit . Wetter . 5.56
Von Hos und Feld . 6.06 Frühnachrichten . 6.10 Leibesübun¬
gen . Jngeborg Meyn . 6.20 Zum fröhlichen Beginn (Schall-
Platten ). 6.30 Bon Frankfurt : Morgenmusik . In der Pause:
7-00 Wetter , Nachrichten . 8.00 Wetter , Haushalt und Familie.
10.00 Lisa und die Schmetterlinge . Naturkundliches Märchen
von Ludwig Hosmeier . 10.30 So zwischen els und zwölf . Da¬
zwischen: Unser « Altersehrung . 11.35 « todt und Land . 11.45
Meldungen sür die Binnenschiffahrt ; Binnenlands - und See-
wetterbericht . 12.00 Schloßkonzert Hannover . In der Pause:
13.00 Wetter . 13.05 Umschau am Mittag . 14.00 Nachrichten.
14.20 Musikalische Kurzlveil . 15.00 Meldungen der deutschen
Seeschiffahrt . 15.25 Tonsilmklänge (Schallplatten ). 16.00
Musik am Nachmittag . Tanzkapelle des Reichssenders Königs¬
berg . 17.05 Allerlei Anregungen vom Büchertisch . 17.15 Bunt
is dat Leben . Das Lebensbild in Wort und Weise . 18.00
Froher Feierabend . Dazwischen : 18.45 Wetter , Hasendienst.
19.40 Das Haus Rothschild . 20.00 Erste Abendnachrichten.
20.15 Nachrichten in englischer Spräche . 20.30 Barnabas von
Geczh spielt . 20.50 Ehrt eure deutschen Meister : Johannes
Brahms . 22.00 Nachrichten . 22.20 Zweite Nachrichten in eng¬
lischer Sprache . 22.35 Hannover : Unterhaltsame Kammermusik.
23.05 Unterhaltungs - und Tanzmusik.

Begründete flussicht auf Besserung
Das polnische Tief hatte sich zwar am Sonntag schon etwa?

ausgesüllt , von ihm ging aber immer noch ein Niederschlags-
gebiet aus , das bis zur Elbe reichte . Das Wolkenseld er¬
streckte sich westwärts bis zur holländischen Grenze . In Sachsen
und Niederschlesien herrschte neblig -trübes Wetter mit Sprüh¬
regen , die Wolken reichten dort säst bis zum Erdboden herab.
Das französische Störungsgediet hatte sich nach den Alpen
verlagert , die Niederschlüge betrugen dort an einzelnen Orten
fast 30 Liter aus 1 Quadratmeter . — Nun steigt aber der
Luftdruck über ganz Europa kräftig an . Die Störungsgebiete
sind dckher zum Absterben verurteilt , und wir können mit
fortschreitender Besserung und Erwärmung rechnen . Nach
den jetzigen Anzeichen wird die Witterung zum mindesten
einige Tage beständig bleiben.
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Voraussage sür den 8. Mai:
Nachlassende nordöstliche Winde , anfangs noch stärker be¬

wölkt , später aufheiternd , fast überall trocken, langsam fort¬
schreitende Erwärmung.

Aussichten sür den S. Mai:
Ruhiges , freundliches und wesentlich wärmeres Wetter.

ITlaienkonzert auf der fjandlMmonika
Der 1. Handharmonika-Club Bremen e. V. hatte

feinen großen Mitglieder - und Freundeskreis am Sonn¬
abend zu einem Frühlingsfest eingeladen, das «inen be¬
sonders stimmungsvollen Verlauf nahm. Wie vor we¬
nigen Monaten in der „Glocke", so warteten die ein¬
zelnen Spielgruppen , von denen die größte nicht weni¬
ger als 120 Mitwirkende umfaßte, auch diesmal im
„Parkhans " wieder mit überdurchschnittlichenVortragen
auf, die dank ihrer ausgeglichenen Klangfarbe und ihrer
mitreißenden Wucht mit verdient starkem Beifall auf¬
genommen wurden. Ein musikalisch stark ausgeprägtes
Können verriet in hervorragendem Maße die Solisten¬
gruppe, in der Willy Kuntze seine solistischenFähig¬
keiten unter Beweis stellte, die sich harmonischmit seiner
Schaffenskraft als Komponist und der disziplinierten
Umsichtiqkeitals Dirigent paaren . Ein Sonder lob ver¬
dienen Frl . Eertr . Brandt und H. O. Warnke,
die sich gleichfalls als Solisten auszeichneten. Wolfaang
Preiß,  Mitglied des Bremer Schauspielhauses, hatte
die Ansage übernommen und sorgte für Unterhaltung
und Stimmung . In vorgerückter Stunde zeigten Frau
Gertrud E h l e r s - Me i ste r sowie ihre Schüler und
--innen mehrere Tanzeinlagen , die W. Vuhö  am Flü¬
gel musikalisch begleitete . Ein fröhlicher Festball
schloß den frühlingsnahen Abend. 8

Ssvicklssbnskms
okt svko « 1« TiirLS äaivtl äs « ksttrskisnöe « lllbus -Dss
Oivllt LUvd Oer 6ss «« Odvit . Lbus -Nee (1.50 in Lpotb.
u . vros .) sediusekt so Lut , cisü woll id « statt Lskkes oä.
Des trinkt , llstrit aued in Tabletts « als Istobletts « !

Oop ^ rlskt dzr Pari Ourwksr Verlag , Berlin IV 3H

(4. Fortsetzung)
„Schön! Sie halben nun noch eine Frist bis morgen

früh acht Uhr, Fräulein Wilde ; bis zu dieser Stunde
können Sie sich noch besinnen. Nachher gibt es keine
Nachsicht mehr — darüber soll sich niemand täuschen!
Und wenn Sie jetzt hinausgehen , dann schweigen Sie
den anderen gegenüber !"

Gertrud Wilde wurde von Alice Krüger abgelöst.
Vräuer richtete an sie dieselben Worte und dieselben
freundlich-ruhigen Ermahnungen und Aufforderungen,
oie Tat zu gestehen, bevor die Polizei die Sache in die
Hand nähme.

Alice Krüger , der Flachskopf mit treuherzig blauen
Augen, schluckteverräterisch, hielt aber die Tränen
tapfer zurück. Sie habe den Schmucknicht genommen,
wirklich nicht! beteuerte sie.

Es hatte den Schmuck niemand genommen. Auch Herta
Schurik und Elfe Herbst versicherten, ihn nicht angerührt
zu haben.

Zuletzt wurde Emmy Warren hereingeholt . „Ich bin
kontrolliert worden !" stotterte sie, als sie Bräuer ange¬
hört hatte.

„Ach ja , richtig, das waren Sie ! Sie scheiden-dann ia
überhaupt aus ."

Emmy wurde leichenblaß und dann flammend rot.
Als sie Vräuer verließ , traf sie in der Tür mit Vrimg-
mann zusammen, der zurückkehrte.

Bräuer sah ihm fragend entgegen. Er war enttäuscht:
Vringmann kam allein.

„Fräulein Busch ist nicht mehr zu Hause" berichtete
Vringmann mit einem Achselzucken. „Die Wirtin gab
an , Fräulein Busch habe mit einem Koffer das Haus
verlassen."

Brauers Gesicht wurde noch betroffener . „Mit einem
Koffer, sagen Sie ? Will sie denn verreisen? Zuerst wei¬
gert sie sich, zurückzukommen, und dann verläßt sie mit
einem Koffer das Haus ? Na , das ist merkwürdig !" Auf
einmal schlug er sich vor die Stirn ; seine Mienen hellten
sich auf. „Hören Sie , und das habe ich bei dem ganzen

Trubel vergessen, und außerdem geschah es auch zwi¬
schen Tür und Angel — also : Fräulein Busch bat mich
heute in der Mittagspause um Urlaub für morgen. Es
ist nun möglich, daß sie verreisen will . . . Und hatten
Sie übrigens die Boten verständigt ? Hatte Sie den
Leuten gesagt, um was es sich handelte und aus wel¬
chem Grunde die Facettiererinnen zurückgeholt werden
sollten?"

„Nein. Herr Direktor . Ich habe die Boten nur 'er¬
mähnt , die Mädchen auf jeden Fall dazu zu bewegen,
zurückzukommen. Der Grund sei ernst und dringend , und
Sie hätten es angeordnet . Ich wollte nicht, daß die
Sache, da sie doch noch nicht der Polftei übergeben
werden sollte, vorzeitig an die große Glocke gebracht
würde."

„Schön! Also Fräulein Busch mag Zibiffki nicht be¬
griffen haben, oder der Kerl hat sich ungeschickt ange¬
stellt. So wird es sein. Für mich scheidet Fräulein Busch
als Täterin ohnehin aus . . . Oder was meinen Sie.
Bringmann ?"

Der alte Prokurist , der schon über dreißig Jahre im
Dienste des Syndikats stand, sah Bräuer an. „Ich kann
mir Fräulein Busch als Täterin auch nicht vorstellen,
Herr Direktor ."

„Na, sehen Sie ! Und so wird es schon sein: Fräulein
Busch hat den Zibilski nicht verstanden . . . Und die
anderen können wir nun wohl gehen lassen?" Bräuer
ging an Vringmann vorbei ins Vorzimmer : er sah noch
einmal über die Gesichter der Mädchen.

Manche waren gefaßt und gleichmütig, andere ver¬
stört und ratlos . Berta Pollicke knetete an ihren Fin¬
gern. und ihr rundes Gesicht war verquollen von Trä¬
nen. Emmy Warren weinte lautlos vor sich hin.

Bräuer nickt allen zugleich zu. „Bitte , schweigen Sie
vorläufig ! Und jetzt können Sie gehen!"

Die Mädchen gingen.
Vräuer blickte ihnen nach. Wer kann es nun gewesen

sein? fragte er sich. Er traute keiner die Tat . zu, oder
alle waren gleich verdächtig; das kam aus dasselbe hin¬
aus . „Ob die. die es getan hat , zur Besinnung kommt,
Bringmann ?"

„So etwas kann man wirklich schlecht voraussagen .'

„Ja , Sie haben recht: Wir werden warten ."
. . . Am nächsten Morgen , als sich niemand von den

Facettiererinnen als Täterin gemeldet hatte , unterrich¬
tete Vräuer die Polizei . Er war bitter enttäuscht und
nicht mehr geneigt, Schonung walten zu lassen.

Wenig später erschienen Kriminalkommissär Holz und
Kriminälafsistent Klinger.

Um die Länge und Würze des Fluches, den Harry
Best hinter dem Auto herschickte, hätte ein Schiffskoch,
dem die Katze eine Wurst aus der Pfanne holte, ihn
beneidet. Harry bückte sich und nahm seine Mütze auf,
die ihm bei dem rettenden Sprung vom Kopf gefallen
war . Das hätte ein gebrochenes Bein und zerschlagene
Rippen , zumindest aber Krankenhausaufenthalt bei
prächtigstem Mai weiter geben können!

Als er aufsah, fuhr der Wagen langsamer und hielt
schließlichim Schatten eines Speichers.

In Harry stieg aller Grimm aufs neue hoch. Er hastete
dem Wagen nach. Er hatte ihn noch nicht erreicht, als
die Tür geöffnet wurde. „Ist die Sattlergasse eine Renn¬
strecke, daß Sie wie verrückt rasen?" rief Harry , obschon
er noch keinen Menschen gewahrte.

„Ist der Fahrdamm ein Wiesen weg für Frühftngs-
bummler ?" tönte es aus dem Wageninnern zurück.

Harry bückte sich und sah hinein . Hinterm Steuer iah
ein kleiner, schmächtigerMann , der ihm ruhig , beileibe
nicht angstvoll und im Gefühl einer Schuld, wie Harry
erwartet hatte , entgegenblickte.

„Sie sind wie ein Verrückter gefahren !" brauste Harry
noch einmal auf.

„Sachte! Sachte!"
„Jawohl ! Und das hätte mich um ein Haar ein paar

Rippen und sonst noch was gekostet!"
„Stimmt !" nickte der am Steuer gleichgültig. „Außer¬

dem noch eine Strafanzeige wegen Verkehrsbehinde¬
rung , falschen Gehens über die Fahrbahn , Transporr-
gefährdung — was weiß ich. Sie sind über den Damm
getrottelt ! llnd davon, daß ich gerast wäre, kann nicht
hie Rede sein! Oder glauben Sie , ich könnt« mit dieser
Karre rasen? Na also !" Er tippte an seinen Hut. zog
mit einem Ruck die Tür zu und fuhr wieder an.

„Alter Dussel!" knurrte Harry hinter ihm her. nahm
sich aber vor, etwas besser auf seinen Weg zu achten
und nicht in der Vorstellung an einen Frühlingsaus¬
flug — als ob dieser Dussel ihm die Gedanken von der
Stirn gelesen hätte ! — über die Straßen zu laufen . . .

Er kam an den Hafen und vergaß den Zwischenfall
schnell. Er ging auf die Mauer , dicht aus Wasser, steckte
mit vergnügtem Grinsen die Hände in die Taschen und
fand, daß das Leben schön und lebenswert sei.

Hier am Hasen war seine Arbeitsstätte : hier sangen
Stahl und Eisen. Nichts auf der Welt kann gegen den

Nur wenn ihr alle selbst eins werdet im Willen»
Deutschland zu retten , kann in Deutschland auch der
deutscheMensch seine Rettung finden. ^ äolk Hitler

Zauber eines Hafens an. Das Wasser war aufgewühlt
von den schweren Schiffsschrauben: der Eiseuleib eines
einkommendenDampfers schob wie eine Wand die breite
Bugwelle vor sich her ; der Schlepper keuchte und
qualmte und brummte seinen Warnruf , während flinke
Barkassen vorüberjagten . Das Wasser, das am Bollwerk
schäumte, spritzte und quirlte , roch nicht nach Wiese oder
Wald , es roch streng nach Teer , Oel und Eisen oder, in
stillen Ecken, muffig und modrig wie altes Holz und
feuchtes, stockfleckiges Segel . Niemand würde freiwillig
seine Hand Hineintauchen, so brackigund verschmiert war
es, aber das alles zusammen machte nichts aus ; ihm
blieb der Ruch der Weite, es trug Schiffe, die unter
Palmen geankert hatten und von fremdländischen Stim¬
men umschwirrt gewesen waren und dorthin , in dieses
Geheimnis ferner Länder , zurückkehrten, begleitet von
allen Träumen der Winkenden auf der Hafenmauer.

An der Lastadie, neben den Güterwagen und blitzen¬
den Schienensträngen, lagen die Dampfer . Wenn einer
ihr Leben so gut kannte wie ein Kranführer , dann
waren sie wie wackere, gewissenhafte, ehrliche Kerle, die
nur ihre Pflicht kannten, der Fahne zu dienen, die sie
führten . Sie trugen die Güter ihres Volkes, Erzeugnisse
ungezählter Hirne und Hände des großen, weiten,
arbeitsamen Hinterlandes zu den überseeischenHandels¬
plätzen. um von dort Erzeugnisse jener Länder zurückzu¬
bringen . Ihre Maschinenherzen schlugen gleichmäßig
und wuchtig, die Dampfwinden rasselten und fauchten,
die Schwungscheibenblitzten, und die Ladebäume schrie¬
ben Kreise durch die Luft.

Ueber die Decks gingen die zähen, lastenschleppenden
Schritte der Stauer . „Er steht und tut , als gehöre ihm
der ganze Hafen!"

„Kommt mir selber so vor !" lachte Harry zurück und
wandte sich dem Stauer zu. „Du stehst schön aus . Georg!
Wenn Trude dich so sieht, wirft sie dich zum Tempel
'raus !"

„Hat sie schon getan !" grinste Georg. Sein« Hosen¬
beine waren zerrissen: die Hände hatten Wunden ; auf
Jacke und Gesicht lag Zementstaub wie eine dicke Schicht
Puder . „Heute vormittag Stacheldraht verladen und
jetzt einen Kahn Zement gelöscht. Was von beiden
schlimmer ist. weiß ich nicht. Am Draht reißt man sich
das ganze Zeug kaputt, und der Zement frißt einem
die Äugen aus dem Kopf . . . Du hast Nachtschicht?"

(Fortsetzung folgt) .
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Zwölf6au meist er schassen neun lore

Sonntag der Überraschungen— Schalke und Lortuna besiegt— VSL. und Kickers schaffen es
Der an sutzballsportlichen Ereignissen nicht arm « Monat Mai begann am Sonntag überaus vielversprechend . Im Kamps

um die Teutsche Fuhbatlmeisterschast gab es einige Ueberraschungen . die es in sich hatten . Westfalens Meister Schalke 04
unterlag in der Dortmunder Kampfbahn Rote Erde vor 30 000 Zuschauern Wormatia Worms mit 1:2 (1:2) und steht
nunmehr mit Vorwärts Rasensport Gleiwitz punktgleich . Der entscheidende Kampf um den Endsieg in der Gruppe IV
zwischen Schalke und Gleiwitz findet allerdings aus westsälischem Boden statt . Länderspiclstimmung herrschte in Stuttgart,
wo sich die Kickers und Admira Wien vor 70 000 (!) Menschen in der überfüllten Adols-Hitler -Kampsbahn 1:1 (1:0)
trennten . Die Schwaben benötigen nun aus ihrem letzten Spiel — gegen Dessau 05 im Gau Mitte — noch einen Punkt zur
Meisterschaft der Gruppe III . Auch in der II . Gruppe besteht nun Klarheit . Fortuna Düsseldorf , die am Sonntag
ersatzgeschwächt in Stolp gegen Viktoria 0:1 unterlag , ermittelt mit dem Dresdner SC . im Hinundrückspicl den
Gruppenmeister . Der DSC . hat es somit in letzter Minute durch einen 1:0-(0:0)-Ersolg über Schweinsurt 05 vor
40 000 Zuschauern in der Chcmnitzcr Grohkampsbahn noch geschasst und den Bahcrnmeistcr abgefangen . In der I . Gruppe
kam diesmal kein Spiel zum Austrag . Hier bcnö. lgt der Hamburger TV . aus zwei Spielen noch einen Punkt zur
Meisterschaft . Als Teilnehmer an den Vorschlußrunden kommen also nach den Ergebnissen des ersten Maisonntags der
Hamburger SV ., Fortuna Düsseldorf oder Drisdner SC , Stuttgarter Kickers und Schalke oder Vorwärts/Rasensport
Gleiwitz in erster Linie in Frage.

Die Ergebnisse:
Gruppe 2 ».:

In Stolp : Viktoria Stolp — Fortuna Dysseldors
Gruppe 2b:

In Chemnitz : Dresdner SC . — Schweinfurt 05
Gruppe 3:

In Karlsruhe : VfR . Mannheim —SB . 05 Dessau
In Stuttgart : Stuttgarter Kickers — Admira Wien

Gruppe 4:
In Gleiwitz : BR . Gleiwitz — SC 03 Kassel
In Dortmund : FC Schalke 04 — Wormatia Worms

1:0

1:0

0:0
1:1

2:0
1:2

Die Tabellen:
Gruppe I

Hamburger SV. 4 3 1 — 17: 7 7:1
Blau -Weiß Berlin 4 12 i 7: 8 4:4
VfL . Osnabrück 4 12 i 5: 7 4:4
Hindenburg Allenstein 4 — 1

Gruppe ! ! ».

3 4 :11 1:7

Fortuna Düsseldorf 4 3 — 1 7: 4 8 :2
Köln -Sülz 07 4 2 — 2 10: 6 4:4
Viktoria Stolp 4 1 —

Gruppe II d

3 1: 8 2:6

Dresdner SC. 4 3 — 1 9: 3 6:2
FC . Schweinsurt 05

4 ^ —
1 9: 4 6:2

Warnsdorser FK.

Gruppe III

4 5:18 0:8

Stuttgarter Kickers 5 3 1 1 13:12 7:3
Admira Wien 5 2 1 2 12: 8 5:5
VsR . Mannheim 5 2 1 2 9: 8 5:5
SV . Dessau 5 1 1

Gruppe IV

3 5:11 3 :6

FC . Schalke 04 5 4 — 1 13: 5 . 8:2
DR . Gleiwitz 5 4 — 1 12: 7 8:2
Wormatia Worms 5 2 — 3 . 4: 7, 4 :6
SV . 03 Kassel

Gruppe 2n:

b — 5 4:16 0:10

Zortuna-VüsselLorf geschlagen
Pommcrnmcister schoß das erste Tor

Fortuna Düsseldorf hat die Spiele in der Gruppe 2a nicht
ungeschlagen beenden können . Viktoria Stolp brachte das
Kunststück fertig , den Niederrheinmeister auf die Knie zu
zwingen . Vor 6000 ihre Mannschaft begeistert anfeuernden
Zuschauern siegte Viktoria Stolp mit 1:0 (1:0). Die mit Er¬
satz für Janes und Albrecht antretenden Rheinländer zeigten
wohl technisch das reifere Spiel , aber der unentschlossene
Sturm , in dem allein Kobierski durch seine gutgemeinten
Schüsse am besten gefiel , verstand es nicht , auch nur eine der
vielen Gelegenheiten ersolgreich zu verwerten . Fortuna?
Fünferreihe wollte durchaus den Ball ins feindliche Tor
tragen . Diese Absicht ließ sich aber bei der aufmerksamen Ab¬
wehr und klugen Deckung der Stolper nicht verwirklichen.
Marczinyki im Tor war aus der Hut . Der Verteidiger
Bletsch und der Mittelläufer störten in erster Linie die be¬
dächtigen Züge und Kreise der Gäste . Sie spritzten blitzschnell
dazwischen , schassten mit langen Schlägen Lust und gaben

der eigenen Vorderreihe schöne Vorlagen . Beseelt von einem
prächtigen Angriffsgeist wuchsen die Pommern über sich selbst
hinaus , und der Sieg über den Gruppensieger muß als ver¬
dienter Lohn einer wirklichen mannschaftlichen Leistung an¬
gesehen werden . Die Entscheidung siel bereits in der
38. Minute durch den Rechtsaußen 'Habermann.

Gruppe 2d:
Dresdener St. Lortunas Segner

Glücklicher 1:0-Sieg über Schweinsurt
Die Entscheidung in der 2. Abteilung der 2. Gruppe ist

nun auch gefallen . Der Dresdner , SC . kam vor 40 000 Zu¬
schauern in der Chemnitzer Großkampsbähn zu einem glück¬
lichen , aber schließlich doch nicht unverdienten 1:0 (0:0)-Sieg
über Bayerns Meister Schweinfurt 05 und ist somit im
Kampf um die Gruppenmeistcrschaft der Gegner von For¬
tuna Düsseldorf . Der Chemnitzer Kampf war fast völlig aus¬
geglichen und wurde vielleicht nur durch das bessere taktische
Können der Dresdner und ihre größere Erfahrung in derart
schweren Spielen gewonnen . Stark war die Alnvehr , zuver¬
lässig die Läuferreihe , in der später Kugler für den verletzten
Böhme wirkte . Im Angriff überzeugte wieder einmal Helmut
Schön als umsichtiger Führer . Trotzdem erreichte der DSC.
durchaus nicht seine Bestsorm . Bei Schweinsurt gesielen vor
allem Stumps im Tor , Meining als Verteidiger und der
linke Flügel Rühr -GorSkh . Kupfer und Kitzinger waren zwei
überaus wertvolle Außenläufer , trugen aber wieder eine zu
harte Note in den Kamps.

Den besseren Start hatten die Bayern , deren Spiel ge¬
schlossener und temporeicher wirkte . Alle noch so gut ge¬
meinten Vorstöße und Angriffe aber sä' "orten an der siche¬
ren Dresdner Abwehr . Nach dem Wc > kam der Sachsen¬
meister langsam aus und von Mitte , : zweiten Halbzeit
an war er zeitiweilig deutlich überlegen . L-o glückte ihm in
der 78. Minute auch durch Schaffe!  aus Vorlage von
Schön das einzige Tor des Tages . Die Schweinsurter ver¬
suchten nun durch verstärkten Einsatz aller Mittel zum Aus¬
gleich zu kommen . Sie hatten aber kein Glück. Einmal ver¬
teidigte sich die durch Hofmann und Schön verstärkte Sachsen¬
abwehr geschickt, dann aber tras Niederhessen wenige Se¬
kunden vor Schluß mit einer Bombe nur die Querlatte des
Dresdner Tores.

Gruppe 3:
Nur mäßige Leistungen

VfR . Mannheim — SV . 05 Dessau 0:0
Ein so schwaches Spiel , wie es die beiden Gaumeister von

Baden und Mitte , VfR . Mannheim und SV . 05 Dessau , am
Sonntag vorführten , hat man im Mannheimer Stadion seit
langem nicht mehr gesehen. Mit nur 5000 Zuschauern war
auch der äußere Rahmen trotz guten Wetters ganz den Lei¬
stungen entsprechend . Daß die Begegnung schließlich auch noch
torlos endete , konnte nicht verwundern , zumal keine der bei¬
den Mannschaften den Sieg verdient gehabt hätte.

Ausschlaggebend für die wirklich mäßigen Leistungen waren
einmal die Umstellungen , die beide Vereine wegen Verletzung
einiger Spieler vornehmen mußten . Dadurch ging vor allem
in beiden Stürmerreihen jeglicl)er Zusammenhang und alle
Durchschlagskraft verloren . Beim badischcn Meister konnte
die Abwehr und hier vor allem der tüchtige Verteidiger Con-

isoooo beim Hamburger Stadtparkrennen
prächtige kämpfe auf der ganzen Linie — 5Ieischmanns Niesenpech

Selbst der Beste ist gegen einen kleinen technischen Schaden an der Maschine machtlos . Das mutzten säst alle Favo¬
riten , m Hamburger Stadtpark ersahren . Europameister Ewald Kluge mit der 250-ccm-Auto -Union/DKW Heiner
Flcischmann mit der schwereren 350er Kompressor aus dem gleichen Rcnnstall , mutzten auf Sicgeslorbccren verzichten und
auch bei den 2-L»ter -SP - rtwagcn gewann mit Polensky -Berlin ein Außenseiter . Sämtliche Rennen brachten packende
Kämpse und rissen die 150 000 Zuschauer zu Heller Begeisterung hin.

Wie die Post ging Kluge im 250-ccm-Feld beim Startzeichen
ab , begleitet von seinem Kameraden Ewald Winkler . Mit ihren
DKW .-Rennmaschinen hatten sie nach 14 Runden von 25 zu
fahrenden das gesamte Feld bereits überrundet . Kluge hatt«
in der 12. mit 125,5 Stdkm . die schnellste gesahren , als er
wenig später ausscheiden mußte . Mühelos behauptete Winkler
seine Spitzenstellung und siegte mit einer Runde Vorsprung
mit 120,5 Stdkm . Zureiter wurde der Belgier Dickwell. Er
war am Start stehengeblieben und hatte sich bis in die
Spitzengruppe vorgearbeitet . Lottcs -Marburg und Gablenz-
Karlsruhe , unsere ausgezeichneten Privatsahrer , solgten als
nächste.

Von den zwei Auto Nnion/DKW .-Kompressorrädern , die
Fleischmann und Petruschke in der 350-ccm-Klasse fuhren, ^er¬
schien die Petruschkes schon aus der ersten Runde nicht wieder.
Fleischmann lag mit 36 Sekunden Vorsprung vor dem Eng¬
länder Thomas (Velocette ) in Front . Herz -NSU . scheidet aus.
Fleischmanns Motor läust unrein ; ein Aufenthalt wirst den
Favoriten zurück . Nach 11 Runden lautet der Stand : Thomas,
Rührschneck-NSU . Bodmer -NSU ., Hamelehle -Auto -Union/
DKW . Fleischmann folgt als Sechster . In wahnwitziger Fahrt
mit Runden von 130 und 132,9 Stdkm . setzt er sich wieder
an die Spitze und fällt erneut nach einem Aufenthalt zurück.
Er kann den Boden nicht mehr gutmachen , und so siegt der
Engländer Thomas mit 122,3 Stdkm . vor Fleischmann , L.
Rührschneck und dem Privatsahrer Thorn -Prikker --Godesberg.

Briem und Heinemann von der NSKK .-Mannschast über¬
nahmen beim 12-Runden -Sportwagen -Rennen die Führung.
Heinemann schied mit Kupplungsschaden aus , der Engländer
Aldington (Frazer Nash -BMW .) fuhr in die Strohballen
und gab auf . 3 Kilometer vor Schluß tauchte Polensky -Berlin
aus dem Hintergrund auf und überholte Briem . Polcnsky
siegte in diesem Rennen der BMW .-Wagen mit 1Ä .4 Stdkm.
vor Briem.

Ergebnisse : Sportwagen bis 2000 ccm,  12 Runden
— 78,5 Kilometer : 1. Polensky -Berlin (BMW .) 38:38,2 —
1A .4 Stdkm .; 2. Briem -NSKK .-Berlin (BMW .) 39:07,4; 3.
Greifzu -Suhl (BMW .! 39:12,3; 4. Brudes -NSKK .-Berlin
39 :37,1. — Krasträder:  25 Runden — 163,5 Kilometer
bis 250 ccm: 1. Winkler , Auto -Union/DKW . 1:21 :26,1 —
120,5 Stdkm .; eine Runde zurück 2. Dickwell-Belgien (Bcnelli ) ;
3. Lottes -Marburg (DKW .); 4. Gablenz -Karlsruhe (DKW .).
21 gestartet , 14 am Ziel . — Bis350ccm:  1 . Thomas -Eng¬
land (Velocette ) 1:20:12,3 Stdkm . IW,3 Stdkm .; 2. Fleisch¬
mann , Auto -Union/DKW . 1:20:47,4 — 121,4 Stdkm ., 3. O.
Rührschneck -NSU . 1:21 :36,4 - 120,2 Stdkm . ; 4. Thorki -Prikker-
Godesberg (Velocette ) 1:22:53,1; 5. Hamelehlc -DKW . 1:23:34,2.
30 gestartet . 21 am Ziel.

Wie man einen Kamps noch aus den letzten Metern ge¬
winnt , das zeigte Altmeister Galt in der Halbliterklasse . Seine
BMW . sprang am Start nicht an und so verlor der Mün¬
chener viel Zeit . Inzwischen war Krauß , BMW ., in Front
gegangen . Gall überholte einen Gegner nach dem anderen.
Das ganze Rennen stand im Zeichen seiner Rekordsahrt . Noch
in der vorletzten Runde lag Krauß in Front . Da sicherte sich
Gall in der letzten Minute mit 136,9 Stdklm . überraschend
noch den .Sieg . Aus der Zielgeraden ging er an Krauß vor¬
bei und kam mit einer Radlänge Vorsprung als erster an
das Ziel . Der Mannheimer Privatsahrer Bock wurde mit
einer Runde Abstand Dritter.

Großen Beisall gab es sür Oberfeldwebel Georg Meier,
der drei Runden im Auto -Ilnion -Rennwagen drehte und
dabei bis aus 142,1 Kilometer kam . Beim Rennen der Aus-
weissahrer der 500-ccm-Klasse verunglückte Forstner , NSU .,
tödlich.

Ergebnisse : 500 ccm Gall -BMW . 1:14:13,2 --- 132,2 Kilo-
meter ; Krauß -BMW . 1:14:13,3 - 132,2 Kilometer , eine
Runde zurück ; 3. Bock-Mannheim ; 4. Burkhardt.

Stand der Motormeisterjchaft
Das Hamburger Stadtpark -Rennen wurde bei den Kraft¬

rädern als zweiter und bei den Sportwagen als erster Laus
zur Teutschen Meisterschaft gewertet . — Der Stand lautet:

Krafträder bis 250 eem : 1. Winkler (Auto Union/TKW .)
8 Punkte : 2. Kluge (Auto Union/TKW .) 5 Punkte ; 3. Lottes¬
Marburg (DKW ) 2 Punkte ; bis 350 eein : l . Fleischmann
(Auto Union/TKW .) 8 Punkte ; 2. Petruschke (Auto Union/
DKW .). 3 Punkte : 3. Samelehle (NSU .) und O. Rührschneck
lNSU .) je 1 Punkt ; bis 500 ecin : 1. Krauß (BMW .) und
Gall (BMW .) je 8 Punkte ; 3. Ziemer -Danzig (NSU .) und
Bock-Mannheim (Norton ) je einen Punkt.

rad noch am besten gefallen . Die Läuferreihe gab zeitweilig
ungenaue Vorlagen , so daß der ohnehin schon schwache Sturm
gar nicht in Fahrt kam. Rohr als Rechts - und Strwbinger als
Linksaußen waren besonders schwach. Bei Dessau lieserten
Müllner im Tor und Mittelläufer Gehlert als Turm in der
Schlacht ein großes Spiel . Ihnen konnten die Mitteldeutschen
es vor allem danken , daß wenigstens ein Punkt gerettet wurde,
da der badische Meister doch die klareren Torchancen hatt «.

Unentschieden vor 70000
Kickers gegen Admira Wien 1:1 (1:0)

Wahre Länderspielstimmung herrschte ' am Sonntag in
Stuttgart . Mit rund 70 000 Zuschauern war die Adols -Hitler-
Kampsbahn überfüllt . Bis an den Spielfeldrand stauten sich
die Menschen , um diesem für die Meisterschaft der Gruppe 3
so wichtigen Spiel zwischen den Kickers und Admira Wien
beizuwohnen . > , . ^

Der an spannenden Momenten reiche Kamps endete schließ¬
lich mit 1:1 (1:0), nachdem beiden Mannschaften mehrfach dem
Sieg äußert nahe waren . Die besten Spieler Wiens waren
Platzer im Tor , Schall als Verteidiger und erfolgreicher Be-
wacher Conens , Hanemann und Steiber im Angriff . Bei
den Schwaben gefielen vor allem Dcyhle im Tor , Sing und
Frey als äußerst gefährliche Außen . Ein Aussall war der ehe¬
malige Präger Kindl , der sich noch nicht recht in die Kicker-
Stürmerreihe einzuschalten vermochte.

Die erste Halbzeit stand fast ganz im Zeichen einer leichten
Feldüberlegenheit der Württoinberger , die mit ihren gefähr¬
lichen Flügelzügen Sings und Fveys und einigen „Bom¬
ben " Conens Platzer stark beschäftigten , dem Wiener aber auch
Gelegenheit gaben , sein großes Können zu b̂eweisen . Ohne
ihn wäre Ädmiras Niederlage bereits bei der Pause eine
Tatsache gewesen So aber glückte den Stuttgartern bis zur
Pause nur ein Tor , das in der 42. Minute von Frey mit
prachtvollem Schuß erzielt wurde . Etwas überrraschend
brachte bereits die erste Minute nach dem Wechsel den Aus¬
gleich. Drei Stuttgarter bekamen das Leder nicht weg.
Hanemann erkämpste sich den Ball , stürmte allein durch und
verwandelte zum 1:1. Die nächsten Minuten gehörten nun
vollständig den Wienern , die ihr schönes Kombinationsspiel
zeigten , klar überlegen wurden und zum Schluß noch großes
Pech hatten , als der Schlußpfiff mitten in einen Wiener
Angriff fiel , der eine Sekunde später durch Hanemann zum
zweiten Tor führte , das aber nicht mehr anerkannt werden
konnte.

Gruppe 4:
Sleiwih besiegt Kassel

Klarer 2:0-Sieg aus eigenem Platz
Noch sicherer als im Vorkampf besiegte Schlesiens Meister

Vorwärts Rasensport Gleiwitz daheim vor 6000 Zuschauern
den Hcssenmeister Kasseler SC . 03 mit 2 :0 (1:0). Der Kamps
stand fast durchweg im Zeichen der Gleiwiher und lediglich
der gute Kasseler Tormann Giese bewahrte seine Mannschaft
Vor einer zahlenmäßig höheren Niederlage . Mit Schaletzki als
Angriffsspiel «! und Cyrannek aus seinem gewohnten Posten
am linken Flügel , hatte das Spiel der Schlesier wieder
Schwung und Rasse und , wenn mich im allgemeinen die

'Stürmer mit den Schüssen recht sparsam umgingen . Das
Führungstor siel in der 25. Minute , als Cyrannek mit
einem vorgedrückten Ball aus und davon ging und so un-

fltstur Heina schwamm Weltrekord
Bei den letzten Hallenprüsungskämpsen der westdeutsche»

Schwimmer aus der rckordsähigen und amtlich vermessenen
25-Meter -Bahn in Solingen -Ohligs stellte Arthur Herna-
Gladbeck in 500 Meter Brust mit 7:13 einen neuen Welt¬
rekord aus . Hcina hat außer der Weltbestleistung des Ame¬
rikaners Joe Higgcns mit 7:18,8 noch den Europa -Rekord des
Holländers Smitshuyzen mit 7:21,4 und den deutschen Rekord
von Joachim Balke mit 7:25,6 verbessert . Der , unge hollan-
dische Rekordschwimmcr Smitshuyzen war in diesem Rennen
der Gegner von Hcina , der aber den im scharfen Tempo los¬
legenden kleinen Westfalen nie zu folgen vermochte . Schon
nach 100 Meter lag der Holländer um 3 Sekunden zurück
und gab nach 300 Meter wegeü eines Muskelkrampses aus.
Hcina erzielte folgende Zwischenzeiten : 100 Meter 1:18,6;
200 Meter 2:47,2 : 300 Meter 4:16,8; 400 Meter 5:45. Da be,
dieser Zeit Hcina dem auf 5:43,8 stehenden Weltrekord schon
sehr nahe gekommen wär , stand bereits der Erfolg seiner
Versuche fest. Da alle Bedingungen sür - inen Rekord er¬
füllt wurden , wird der Anerkennung der Bestleistungen nichts
im Wege stehen.

erhört hart schoß, daß der Ball vom Jnnenpsosten wieder in
das Feld sprang . Erst nach längerem Verhandeln erkannt?
der Schiedsrichter das an und sür sich einwandsreie Tor an.
Die lleberlegenheit der Schlesier hielt auch in der zweiten
Hälfte an , aber erst nach einem Stande von 8 :4 Eckbällen
kam der zweite Torersolg zustande . Schaletzki schoß in der
15. Minute an dem herauslaufenden Giese vorbei , ein . Die
Hessen konnten ihre verstärkte Abwehrstellung erst kurz vor
Schluß ausgeben , aber die Vorstöße wurden von dem sicheren
Verteidigerpaar Koppa -Kubus stets abgehalten.

Schalkes erste Niederlage
Wormatia Worms gewann mit 2:1

Kurz vor dem Ziel ist der Westsalenmeister FC . Schalke 04
nun doch gestrauchelt . Wormatia Worms brachte den Knap¬
pen vor 30 000 Zuschauern in der Dortmunder Kampfbahn
„Rote Erde " mit 2 :1 (2:1) die erste Niederlage bei . Der Süd¬
westmeister leitete von Beginn an gefährliche Angriffe ein,
während Schalke wieder die nötige Durchschlagskraft ver¬
missen ließ . Bereits in der 4. Minute siel das erste Tor sür
Wormatia . Einen Abstoß von Klodt hatte Kieser abgesangen,
der sofort an Eckert den Ball weiterleitete . ^

Ein kurzes Zusalmmenfpiel brachte Eckrt in gute SchußstSl-
lung und aus 20 Meter Entfernung schoß̂ Wormatias An¬
griffsführer schars und genau ein . Dem Spielverlauf nach
völlig verdient reihten die Wvvmfer in der 19. Minute den
ziveiten Treffer ein . Schweißsurth zögert mit dem Eingreifen
und schon Hatte der durchgekommene Rechtsaußen Stahl mit
einem flachsen Schutz die kurze Ecke evwischt . Zwei Tore im
Rückstand , dos macht die Königsblauen nervös . Die kritische
Stimmung schwenkt erst um , als Urdcm in der 28. Minute
mit «mein allerdings recht strittigen Tor — der Ball war
ihm bei der Annahme an die Hand gesprungen — den ersten
Ersvlg herbeisührt . Aus der Gegenseite pariert Schwindt her¬
vorragend einen Gewaltschutz von Szepcm . In der zweiten
Hälfte drängen die Westfalen ihre Gegner ganz in die Ab-
'irxchvstellung, Über die Wormser behalten bei dem engmaschigen
Spidl der Schälker stets die Uebersicht und verteidigen auf¬
opfernd und sicher. Erstmals spielte Linksaußen wieder der
Nationale Fath.

VSV. Staffelmeister in der Vezirksklaffe
fluch die flbstiegsvereine sind so gut wie ermittelt— Komet—VSV. 1:1

Jetzt sind in der Bczirksklasse Stasscl Bremen die Würfel
gefallen , die Meisterschastssragc ist geklärt und auch die Ab¬
stiegskandidaten dürsten ermittelt sein . Die Meistcrschastskrone
erwarb sich der B S V- in seinem letzten Punktspiel gegen
V s B . Komet  durch das unentschiedene 1:1-Spiel . Aber da
auch zur gleichen Zeit der Tabcllenzweite FV . W o l t m e r s-
hausen  an der Untcrweser von Sparta Bremer-
havrn  mit dem gleichen Ergebnis eine Punkteinbuße er¬
litt , hätte sich der BSB . sogar aus Grund seines bedeutend
besseren Torverhältnisses eine Niederlage gefallen lassen können.
Aber besser ist es schon so und eines Meisters würdiger!

Auch die dem Abstieg verfallenen Vereine dürsten jetzt so
gut wie sicher ermittelt sein . Nordsee Cuxhaven und Ger¬
mania Leer stehen endgültig fest und das gleiche Schicksal
dürste der VfB . Oldenburg teilen , wenn nicht sein -Nachbar¬
verein VfL . im letzten Punktspiel stolpern und die Be¬
wegungsspieler ihre letzte Begegnung siegreich gestalten
sollten . Diese vier letzten Vereine im Tabellenstand haben
noch je ein Punktspiel auszutragen . Der NDL . setzte sich mit
seinem 7:3-Sieg über Germania -Leer  vor Bremer
Sportfreunde auf den dritten Tabellenplatz , den die Lloyd-
blauen so leicht nicht wieder , hergeben dürsten . An der Elbe¬
mündung gelangte der VfL . Oldenburg  über Nordsee-
Cuxhaven  mit seinem 5:0-Sieg zu äußerst wertvollen
Punkten , wodurch er den VfB . Oldenburg aus den drittletzten
Platz verwies , während er selbst so ziemlich in Sicherheit ge¬
raten sein bürste . Zwischen dem dritten Abstiegsverein handelt
es sich nunmehr also nur noch um die beiden Oldenburg «!
Vereine . Die Rangliste sieht heute wie solgt aus:
1. Bremer ' Sportverein . 22 15 4 3 75 :23 34:10
2. FV . Woltrnershausen 21 14 3 4 75:33 31 :11
3. Norddeutscher Lloyd 20 11 3 6 65:46 25:15
4. Bremer Sportfreunde 21 10 4 7 63:40 24:18
5. VsL. Hemelingen 22 9 3 19 39:48 21:23
6. Tura Gröpelingen 21 9 2 10 45 :45 29:22
7. VsB . Komet 20 7 4 9 44:46 18:22
8. Sparta Bremerhaven 18 6 5 7 43:42 17:19
9. VsL. Oldenburg 21 8 1 12 51 :65 17:25

19. VfB . Oldenburg 21 6 4 11 35:45 16:26
11. Germania Leer 21 6 3 12 45:58 15:27
12. Nordsee Cuxhaven 21 4 3 14 34:117 11:31

l!
VSV. errang den wichtigsten Punkt

VsB . Komet — BSD . 1:1

Mit dieser PunkteteÄnng sicherte sich der Bremer Spovt-
' verein , in seinem letzten Pskichtspiel die Bezirksmsiftevschaft der
Brenner Staffel und der VsB . Komet erzwäng sich die end¬
gültige Sicherftelkung in dieser spioiklnsse . Fraglos stellten
die Blauweißcn von der Dedesdvvsorstvaße die bessere Mann¬
schaft, die sich jetzt ernstlich auf die bevorstehenden schweren
Aufstiegsspiele vorbereiten muß : denn die Gegner der beiden
Staffeln Osnabrück lind Lünebuvg dürsten nur bei vollster

Hermann Lang Sieger vor taracciola
Mercedes-wagen siegten in Iripoiis vor flifa flomeo und Maserati

» größten Siege , den Mercedes -Benz in seiner jahrzehntelangen Rcnngeschichtc ersocht . Mit neuer
Konstruktion , die vor einem Monat erst das Werk zu den ersten Probcsahrten verlassen hatte , wurden die sieggewohnten
Jtalr -ncr Also Romeo und Maserati geschlagen . Zpm dritten Male hintereinander gewann Hermann Lang das schnellste
Rennen der Welt . Aus der Mcllaha -Rundstrccke von Tripolis im 13. Großen Preis von Tripolis siegte der Schwabe mit
einem Durchschnitt von 197,796 Stdkm . vor seinem Kameraden Europameister Rudolf Caracciola , der nicht ganz drei Mi¬

nuten später als Zweiter durchs Ziel ging . Mit einer Runde Abstand solgtc Emilio Villoresi aus Alfa Romeo

Rund unl i>i« 13,1 Kilometer lange Strecke , die 30mal zu
durchsahren war , hatten sich 59 000 Zuschauer eingesnnden.
Kurz vor Beginn des Rennens , das nur den Rennwagen der
1,5-Liter -Klasse vorbehalten war , erschien Marschall - Balbo
und gab nach Begrüßung der Spitzenfahrer das Startzeichen,
Von der ersten Runde kehrt Lang - als Spitzenreiter vor Farina
(Alfa Romeo ) und Caracciola zurück und vergrößerte seinen
Vorsprung stetig.

In der siebten Runde greift Caracciola den vor ihm lie¬
genden Farina an und geht an ihm vorbei : die beiden Deut¬
schen halten die Spitze ! Italiens große Hoffnung . Lnigi Vil¬
loresi und sein Stromlinien -Maserati enttäuschten . Der Wa¬
gen war nicht in Ordnung und verschwindet Nachdem Cara¬
cciola einen Angriff Farinas abgeschlagen hat . drehen die
beiden Mercedes auf und Lang fährt die zwölfte Runde
3:43.77 Minuten mit 211,67 Stdkm.

Nach der 15. Runde der Hülste des 390-Kilometer -Rennens
setzt das allgemein « Tanken ein . Längs Monteure brauchen 40,
Caracciola ? 43 Sekunden und wechseln dabei noch Reifen!
Durch diese Leistung bleiben die beiden Deutschn weiter an
der Spitze , Der Stand lautet : Lang (Mercedes ) 57:02,54 Min.
— 206,703 Stdkm, , Caracciola (Mercedes ) 8:27,92, dahinter
Pintaccuda (Also Romeo ) 1:00 :39,99, Emilio Villoresi (Alfa
Romeo ) 1:00 :49,25, Rocco (Maserati ! 1:04:22,72, Pietsch-
Deutschland (Maserati ! 1:04:40,29.

Inzwischen lichtet sich das Feld immer mehr . und auch im
weiteren Verlaus gibt es eine Reihe Ausfälle . Der Maserati-
Spitzcnsahrer Graf Trossi und ebenso Farina und Pintaccuda.
deren Also Romeo an Brennstbssznsnhr krankte , gaben aus.
Leider mußte auch unser Pietsch die Massen strecken. Ein Ma¬
schinenschaden setzte seinem Kamps ein Ende.

Immer größer wird der Vorsprung der beiden Silberpseile.
dahei gehen sie vorsichtshalber mit dem Tempo etwas zurück.
Der Durchschnitt sinkt langsam aber stetig von 206 aus 202

und zum Schluß aus 197 Stdkm . Dennoch gestaltete » Lang
und Caracciola das Rennen zu einem überlegenen Sieg.
Der kleine Mercedes hat seine Feuerprobe bestanden , besser
als man in den kühnsten Hoffnungen dachte , ist er in die
Fußstapfcn seines großen Bruders Formelwagcn getreten.
Riesiger Beifall nmranscht die deutschen Fahrer , die Balbo
auf der Tribüne beglückwünscht , und Lang kann aus seinen
Händen einen schönen Ehrenpreis entgegennehmen . Am Sie-
gcsmast steigt die Hakenkreuzfahnc hoch; das Deutschlandlied
erklingt,

Ergebnisse : 1, Lang -Deutschland (Mercedes ) 1:59:12,2 —
197,796 Stdkm, : 2. Caracciola -Deutschland (Meredes)
2 :02:49,7; 3, eine Runde zurück Emilio Villoresi (Alsa
Romeo ) Italien 2 :07,00,3 , zwei Runden zurück 4, Piero
Taruffi -Italien (Maserati ! 2:12:31,14 ; drei Runden zurück
5, Armand Hng -Schweiz (Maserati ) ; vier Runden zurück
6. Verezzi -Jtalien (Maserati ) ; 7. Dipper -Deutschland (Mase¬
rati ) ; süns Runden zurück 8. Lanza -Jtalien (Maserati ).

Kühnlem beglückwünscht Mercedes-Venz
Reichsleiter Korpsführer Hühnlein  sandte anläßlich des

großartigen Sieges der deutschen Farben im Großen Preis
von Tripolis an den Betricbssührer der Daimler -Benz -Werke,
Stuttgart -Untertürkheim , folgendes Telegramm : Der Doppel¬
sieg im Großen Preis von Tripolis ist der stolze Lohn der
frischen Initiative Ihres Hauses und ein neues Ruhmesblatt
seiner alten Tradition . In unwahrscheinlich kurzer Zeit schu¬
fen Sie den l,5 -Liter -Nennwagcn , der seine erste Feuerprobe
nun so glänzend bestanden hat , und gaben mit ihm den,
deutschen Krastfahrsport eine Waffe in die Hand . die sich den
sieggewohnten alten ebenbürtig an die Seite stellt . Ihnen und
Ihren siegreichen Fahrern meine aufrichtige Anerkennung und
meinen Dank . (gez.) Korpssührer Hühnlein ."

Konzentration zu überwinden sein . Bekanntlich steigt Vvn
diesen drei Staffotmeistern neben dem Sieger aus den Auf¬
stiegsspielen der Staffeln Hannover , Bvaunschweig , Göttin-
gen nur ein Verein auf . — Bon dem gestrigen vor 2006 Zu¬
schauern äuHgetragenem Spiel auf dem Dpvrtsrsnnde -Platz
neben dem Kuhhirten ist zu sagen , daß der BSV . bei etwas
Glück sogar zu dein Gewinn von beiden Punkten hätte ^kom¬
men können , !venn nicht wenige Minuten vor Schluß ein
unglückliches Selbsttor durch Knapst gefallen wäre , der drei
Minuten vor dem Ende einen Weitschuß (etwa 30 Meter ) ab¬
lenken wollte , dabei jedoch ins eigene Gehäuse traf . Während
die Blamveißen in der ersten Halbzeit tonangebend waren
nnd auch in der 35. Minute durch den ungedeckten Links¬
außen Lühmann zum Führungstor kamen , gestalteten die Rot¬
weißen von der Hnckelrtede den ziveiten Durchgang überlegen,
weil sich die BSVer durch ihr tempvreiches Spiel zu sehr ver¬
ausgabt hatten . So können wir abschließend feststellen , daß
die Punkteteilnng beiden Teilen und dem Spielverlauf nach
gerecht gewesen ist. Dem BSV , an dieser Stelle zur Errin-
gung der BczirkSmeifterschaft unsere herzlichen Glückwünfckp:
in der Hoffnung , daß er Bremens Farben in den bevorstehen¬
den Aufstiegsspielen zur Gauliga würdig vertreten möge . ! I

Line böse Schlappe für Sermania teer
Nordd . Llohd — Germania Leer 7:3

Auf dem Findorffplatz an der Herbststraße -NeErchstraße
hatten die Liloydblauen die Germanen aus Ostfrieslond zu
Gast , die den Platzbesitzern anfangs ein gleichwertiges Spiel
lieserten , dann gegen Schluß allerdings stark abfielen und eine
verdiente Niederlage einstecken mußten . Daß die Ostfriesen
diese Niederlage nicht vertragen konnten und durch unfaires
Spiel aus der Rolle iielen . so daß zwei Germanen des Spiel¬
feldes verwiesen werden mußten , war weniger schön; denn
auch eine Niederlage muß man ehrenvoll einstecken können,
selbst wenn sie zum Abstieg in die Kreisklasse führt , aus der
man sich erst im letzten Jähre hat emporarbeiten können !!
Die Bremer hatten eine Mannschastsnmstellung vorgenom¬
men , weil Schauwacker nicht mitspielte , für den Kückmann
wiff Halblinks eingesetzt war und der Verteidiger Schröder
als Mittelstürmer spielte , wahrend Happe und Röpke in der
Verteidigung standen . Der erstmalig wieder als Stuvmführer
mitwirkende kleine H. Meher führte sich wieder sehr gut ein,
er verbuchte die beiden ersten Torerfolge , die zur 2 :0-Führnng
führten und stellte mit dein letzten Treffer das Schilußergebnis
von 7:3 her , nachdem es wahrend der Pause durch den Halb¬
rechten Bogt 3:1 gelautet hatte . Nach dem Seitemoeclifel kainen
die Ostiriesen auf und erzielten durch ihren Linksaußen den
Gleichstand von 3:3, aber noch in der gleichen Minute voll¬
streckte Kückmann einen Elfmeter , der erneut die Führung
von 4:3 erbrachte . Fünf Minuten später gibt der Rechts¬
außen Heinrichs eine bildschöne Flanke zur Mitte , die der
Linksaußen Dlngofch ebenso schön mit einem Kopsball zum
5:3 verwandelt . Ein bombiger Schuß von Bogt brachte die
6:3-Führung und wie bereits erwähnt , stellte der kleine
Meher das Schlußergebnis von 7:3 her , I I

kin klarer krfolg der Vft.er
Cuxhaven — BsL. Oldenburg 0:5 (0:1)

Die Begegnung zwischen Nordsee und dem VfL , Oldenburg
hatte in Curhaven nur geringes Interesse gefunden und die
beiden Mannschaften boten auch keine überzeugenden Leistun¬
gen . Nordsee siel in der ziveiten Halbzeit gänzlich ab , während
der VfL . Oldenburg wohl überlegen spielte , aber auch nicht
bcsriedigcn konnte . In der ersten Halbzeit wehrten sich die
Curhavcner noch mit einer sicheren und fleißig arbeitenden
Deckung , so daß Oldenburg nur zu einem Treffer kam , aber
nach dem Wechsel war der Widerstand gebrochen und in regel¬
mäßigen Abständen sielen weliere Tore für den BsL. Olden¬
burg , der diese Punkte gut gebrauchen kann.

Noch sechs Niedersachsenmannschasten
Aus der zweiten Hauptrunde des Tscharnmer -Pakalwettbe-

iverbs , die am Sonntag schon die Mannschaften mehrerer
Gcme zusammenführte , spielten sich insgesamt sechs nieder-
sächsische Vertreter in die dritte Hanptrnndc hinein . 05 Göt¬
tingen ka»n durch Verzicht des Bernburger SV 07 eine Runde
weiter , Hannover 96 hakte es nicht allzu schwer, gegen Ein¬
tracht -Hannover mit 3 :0 (2:0) zu gewinnen und Eintracht
Braunschweig warf Fortuna Magdeburg sogar mit 7:0 (2:0)
aus dem Nennen , Eine Ileberraschung gat > es in Bückeburg,
wo sich die Jäger gegen den Werber -Besieger Schinksl 04 nicht
durchsetzen konnten und nach Verlängerung mit 0 :1 geschla¬
gen wurden . Der ASV , Blumenthal  spielte aus eige¬
nen , Platz gegen einen Vertreter der Nordmark -Gauliga,
Schwerin SV, , und schlug diesen mit 3:2 (0:1) , während
Höiensleben 1911 gegen den SC , Northeim mit 7:1 (2 :0) in
Front blieb . Ausgeschieden sind an diesem Doge : VfB . Peine
Eintracht Hannover , Jäger 7 Bückeburg , Arminia Hannover,
SC . Northeim und der WSV . Lingen.

Ergebnisse : VsB . Peine — Victoria Hamburg 1:3 (0:1) ;
05 Göttingen — Bernburger SV . 07 kampflos s. Göttingen:
Eintracht Hannover — Hannover 96 0:3 (0:2) ; Eintracht
Braunschweig — Fortuna Magdeburg 7:0 (2 :0) ; Jäger 7
Bückeburg — Schinkel 04 Osnabrück 0:1 (0:0 0 :0) n . V.;
Eimsbüttel — Arminia Hannover 4 :1 (2 :0) ; ASV . Blumen-
thail - 7 Schweriuger SV . 3:2 (0:1) ; Hötensleben 1911 — 'SC.
Noriherm 7:1 (2 :9); WSV . Lingen — Polizei Hamburg
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Nundgang durch die Vezirksklassen
l In den Bezirksklassen von Osnabrück und Lüneburg

herrschte am Svnndag Tpielrulze , In Hannover gab es in
beiden Spielen Punkteteilungen und zwar trennten sich Klee¬
blatt stücken und FE . Kleeseid sowie Preußen Haineln und
«Pvgg , Laatzen jeweils 2 :2.

In Braunschwein muht « sich Concordia Hildesheim gegen
08 Tchöningen mit 2 :3 eine knappe Niederlage gefallen lassen
und auch der LWSV , Brannschtveig Ivurde aus eigenem Platz
das Opfer einer 0 :2-Niederlage durch den MB Boaunfchwcig
16 Dienenburg kam trotz Platzvorteils gegen das lvssere Kön¬
nen von Leu-Braunschwcig nicht aus und gab mit 2:4 die
Punkte an die Braunfchweiger ab . 07 Hildesheim hatte große
Blühe , auf eigenem Gelände gegen den LWSV , Wolsenbüttsl
knapp mit l :0 zu gewinnen.

In Phttingen siel die Begegieung zwischen Brochshausen und
Dudevstadt aus , da der Unparteiische nicht erschien . Uebrigens
hatte/der gleiche Spielleiter diese beiden Mannschaften schon
einmal im Stich gelassen. Krane schlug auf eigenem Platz die
Tpidkvereinigung Göttingen etwas übcrrasckfend mit 5 :1 (1:1) ,

Lußball in der Nordmark
' Der Ölendmnrk-Sonntag sah im Fnßball je zwei Ganliga-
Pakal - und Freundschaftsspiele . Werder - Bremen  kam
mit einer iamosen Mannschaft zum Millerntor . die — wie
immer — technisch hervorragend spielte Der FE . St . Paula
zog aber nach dem 1:0 in den zweiten 15 Minuten trotz Bre¬
mer Ueber !«gen lieft durch ein Tor von Jausen auf 2 :0 davon.
Schwache Bremer Toretreter ! Der Tag in Zahlen:
Um die Punkte : Aftona 03 — Borussia Harbnrg 2 :l (2:1),
Polizei Lübeck — Nasenspvrt -Havbnrg 1:1 (00 ), Pakalspiele:
EimSbüttel Arminia Hannover 4:1 (2 :0) Holstein Kiel
gegen MB . Kiel 5:l (1:1). Gesellschaftsspiel : Flensbnvg 03
gegen HSV , 1:3 (0:2).

Freundschaftsspiele
Tura — MSB . Lüneburg 3:3 (0:2)

Eine schöne Leistung bot Tura auf eigenem Platz gegen die
Gauligisten vom MSB . Lüneburg . Der Sturm hat selten eine
so gute Form gezeigt . Nur das Glück war heute gegen die
Gastgeber , sonst wären die Gäste um eine glatte Niederlage
nicht herumgekommen . Wie drückend die Gröpclinger über¬
legen waren , besagt allein das Eckcnverhältnis von
14 : 1. Oft ratlos und völlig eingeschnürt standen die Gäste
dem zügigen Spiel . der Gröpeling » gegenüber . Trotzdem
kommen die Soldaten durch Strasstoh zum ersten Erfolg , Einen
blitzschnellen Durchbruch der Gäste kann der rechte Verteidiger
nur durch regelwidriges Verhalten stoppen . Der verhängte
Strafstoß wird unhaltbar von Jagemann eingeschossen, Fah-
renhnlz . Buchholz und Nöbke sind die treibenden Kräfte im
Turasturm , Trohdcm kommen die Lüneburger kurz vor der
Pause überraschend zum zweiten Erfolg , Einen gut vorge¬
tragenen Angriss kann Schmitt unhaltbar über die Linie
bringen . Nach der Pause legen die Platzbcsitzer ein noch schnel¬
leres Tempo vor . Allerdings haben die Lüneburger nur noch
10 Spieler auf dem Felde , Buchholz erlitt eine Verletzung und
muhte ausscheiden . Jetzt haben die Lüneburger harte Feiten
z» überstehen . Endlich fällt durch Nöbke der aus 20 Meter
eine Bombe losläßt , das erste Gegentor , Als dann Fahrcnholz
kurz darauf zum zureiten Male Söchting aus kurzer Entfer¬
nung schlagen konnte , verlegten die Soldaten sich ganz und
gar aufs Deckungsspicl , Ecke aus Ecke erhalten die Platzbesitzer
zugesprochen , aber durch die vielen Beine ist nicht durch¬
zukommen . Dann gelingt es endlich Jürgens . Söchting zu
schlagen . Nachdem die rechte Sturmseite sich gut durchgespielt
hatte , erhielt Jürgens eine Steilvorlagc und unhaltbar fliegt
der Ball flach in die rechte Ecke. Aber die Lüneburger können
aus Fehler des linken Läufers der Gröpclinger kurz vor Schluh
durch Schlcidc ausgleichen . ' 8

VsL. Hcmclingen — BB . Grohn 2:3

Die Hemclinger hatten gestern bei sich an der Verdener
Straße den BB . Grvhn zu einem Freundschaftsspiel zu Gast
geladen , um hierbei ihre Jungligaspieler auszuprobieren , die
auch die ganze Fünscrreihe stellten . Der ML . Hemelingen
ging mit seinem Jnngligisten Weltmann in Führung , um
dann jedoch seinen Gästen durch den Halblinken Stürmer den
1: l-Ausgleich zu überlassen , Als die Krohner sodann die
Z:l -Fiihrung erreicht hatten , glichen die Platzbesitzer noch vor
der Pause aus . Der zweite Durchgang schien völlig iorlos
verlausen zu wollen , als es den Erohnern noch kurz vor dem
Abpfeifen gelang sich das ' dritte und damit das Siegestor
zu sichern . I!

Waller TSV . — Hostedtcr MTV . 5:4 (4:3). Das Ergebnis
entspricht in keiner Weise dem Können der Mannschaften,
Walle hat das Spiel gleich fest in der Hand . Der junge
Brnckmann erzielt das erste Tor , Zcbrowski erhöht ant 2:0,
Hastcdt holt ein Tor aus . Doch dann ist es wieder Bruckmann,
der Walle durch zwei schöne Tore klar in Front bringt . Im
Gefühl des sicheren Sieges rückt Walles Hintermannschaft auf.
So kommt Hastcdt bald auf 4:3 heran . In der zweiten Hälfte
ist Walle drückend üb» legen , Nach einem Durchbruch Hastedts
steht es 4:4. Erst kurz vor Schluh stellt Walle durch ein fünf¬
tes Tor den Sieg sicher.

Tv . WnltmerShnusen Polizei -SV . 4:Z (1:1). Diesmal hatten
die Woltmershauser eine gute Mannschaft zur Stelle , Der
Sturm spielte gut zusammen und vergaß auch das Schießen
nicht . Allerdings war Polizei ? Hintermannschaft nicht immer
sicher. So kam es zu einem verdienten Siege der Woltmers-
hauser

BBV Union — Br . Sportfreunde 3:6 (0:3),
Weitere Ergebnisse : Schwachhausen I — Fockc-Wulf 2 :2:

Schwachh , AH, — Focke-Wulf AH . 0:0; Schwachh , Jgl . gegen
Hastedt Jgl . 3 :4; A, -G , Weser I — Luftwaffe Rotcnburg 5 :5:
A .-E . Weser II - Lustw . Rotcnburg 6:4; A,-G , Weser III
gegen Lustw Rotcnburg 4:3; A, -G . Weser IV — MB . IV 0:l

21
Werder 3 — VfL . 07 Bremen 2. 2:3, Werder 4 — Focke-

Wuls 2, l : l , Werder 5, — Reichsbahn -PostsPortverein 2.
4:0 und Werder 7. — FC . Stern 2 2 :2, , I l

Vorentscheidung im lz7-Fußball
Die Punktspiele der Banngruppen -Mannschasten um die

Meisterschaft des HJ, -Gebietcs Nordsee erreichten gestern in
der Hinsicht ein wichtiges Stadium , als den Bremern der
große , nahezu unverhoffte Wurf gelang , die Kameraden
vom Bann 285 (Untcrweser ), die in der letzten Zeit stets eine
scharfe Klinge schlugen , mit 3:1 zu bezwingen Durch diesen
sieg haben die Bremer ihre Stellung bedeutungsvoll ge¬
festigt . Dem Unparteiischen Kluge  von der Betriebssport¬
gemeinschaft Bremen -Besigheimer -Oelfabriken , stellten sich die
Gegner in folgender Ausstellung : Untcrweser:  Wunram:
Funk , Küster : Konegen , Bndelmann , Büß ; Büschen Hüls,
Renner , Breitenbach , Ludewig . — Bremen:  Groß ; Wich-
mann , Hoher ; Lohmann , Böthe , Stange ; Tünnermann,
Zielke , Polster , Jacobs , Werner Die Bremerhavener gaben
zunächst das Tempo an und versuchten die Bremer mit ihrer
charakteristischen Taktik , einem hohen Spiel , zu überrumpeln.
Auf beiden Seiten waren wiederholt schöne Kampfmomente
zu sehen, die diesem auf dem Platz der 06er am Tvrskanal
durchgeführten Tressen einen eigenen Reiz gaben Trotz der
unermüdlichen Angrisssarbeit der Bremer mußten sie einen

Erfolg der 285er anerkennen . Nach dem Mederanpfisf kamen
die Bremer stärker zum Zuge und drängten stark aus das
gegnerische Heiligtum , das von einem geschickt operierenden
Derteidigungsdreieck behütet wurde . Die Bremer Sturmreihe
zeigte ein wohldurchdachtes Angriffsspiel und erzielte in
regelmäßigen Abständen drei Tore , die den Sieg sicherstellten,8

Meister und Pokalsieger geschlagen
Zum Abschluß der englischen Meisterschaftsspiele am Sonn¬

abend — nur noch einige Klubs haben ihr 42. Spiel noch
auszutragen — wurden der Meister Evevton und der Pokal¬
sieger Portsmouth geschlagen. Die Liverpooler unterlagen
sogar 0:3 gegen Grimsby Town , während Portsmouth mit
2:1 Blackpool den Sieg überlassen mußte . Die Wolverhamp-
ton Wanderers spielten 0:0 gegen Sunderland und Arsenal
gewann 2:0 über Brentsord , Als absteigende Mannschaften
stehen Birmingham und Leicester Cith endgültig fest.

Durch einen Prachtsieg von 6:1 über die Tvttenham Hot-
spurs gelang es Sheffield United neben den Blackbnrn Rovers
aus der zweiten in die erste Liga aufzusteigen , Shessield
Wednesdah hatte um einen Punkt das Nachsehen.

sjandball-Uberraschungen bei der„Deutschen
flrsten verlor im flufstiegssplel / lura siegte in Srombke

In der
Gruppe I

sand der Teutsche Meister MTTA , Leipzig in Breskau beim
MSB . Borussia Carlowitz nicht den erwarteten Widerstand
und siegte mit 10:4 (5:3) Toren , Zwar verlief der erste Teil
des Kampses , den beide Mannschaften in stärkster Ausstellung
aufnahmen , noch , ausgeglichen , dann aber setzten sich die
Leipziger Soldaten unzweideutig durch und sicherten mit
regelmäßig erzielten Torwürfen den Sieg , Ebensowenig war
an einem Sieg des Berliner Meisters SB , Elektra über den
Ostpreußenmeister MSB . Bischossbuvg zu rütteln , doch wer¬
den die Berliner Wohl kaum mehr Anschluß an den Titel¬
verteidiger finden , denn ihre Form ist nach diesem Sieg
nicht so gut zu beurteilen , daß ein Erfolg über den Deutschen
Meister im Bereich der Möglichkeiten läge . Der Erfolg über
Bischossbnrg mit 11:5 (2 :3) Toren siel zahlenmäßig zu hoch
aus . Er wurde erst gegen Schluß erzielt als die Ostpreußen
langsamer wurden . Die

Gruppe II
hat in Hindenburg Minden wieder den alten Tabellenführer
erhalten , denn Lbcralster Hamburg kannte gegen die ersatz-
aeschmächte Eli des MSB Weißcnfels einen völlig über¬
raschenden Ersvlg mit ll :6 (3:5l Toren herausholen . Die
Weißenkelser waren gezwungen , eine völlig neue Verteidigung
zusammenzustellen , die der Hamburger Wurikanvne Theilig
nicht gewachsen war , Theilig schoß nicht weniger als sieben
Tore , In Lüneburg gelang es dem M « V. nicht , durch einen
Sieg über Hindenburg Minden Anschluß zu finden , Minden
ist nach dem 8:5-(3:2)-Ticg wieder Tabellenführer , Ausschlag¬
gebend war die taktische Erfahrung der Minden » , während
die Lüneburger Eli ihrem Gegner technisch ebenbürtig und
in der Sauberkeit und Spielweise eindeutig überlegen war.
In der

Gruppe III
ist der Lintsorter Spielverein nach wie vor ohne Punktver-
lust . Zwar überraschte sein Gegner TSG , 6l Ludwigshasen
durch Eifer und Schnelligkeit , war aber vor dem Tor zu
unentschlossen . Sonst hätte die l2 :6-(7:3)-Niederlage leicht nie¬
driger ausfallen können , besonders , weil die Lintsorter Deckung
nicht so stark war , wie man es von ihr gewohnt ist Nicht
wiederzuerkennen war der Mittelrheinmeister MB , Aachen,
als er gegen die ft Arolscn antrat . Er wartete mit weiten
Flügelangriffen aus und brachte die Hintermannschaft der
ft -Männer so in Verwirrung , daß ein verdienter 5:4-(2:L1-
Sieg herauskam . In der

Gruppe IV
worüber Sieg des TB , Altenstadt über den Ostmarkvercin
Wiener AC , mit 3:2 (2:2) Toren die Ueb^rraschung , Offen¬
sichtlich hatten die Wiener ihren Gegner unterschätzt , der aus
diesem Platz ein tadelloses Spiel lieferte und die Wiener
Wurskanvncn Vvlak und Perwcin völlig kaltstellte,

Württembergs Meister hat dieses Sieg durchsein eifriges Spiel
vollauf verdient . Der Spitzenreiter Post -SV , München mußte
in Mannheim durch den SB , Waldhos mit 6:5 (5 :3) seine
erste Niederlage hinnehmen — denselben Gegner , von dem
er kampflos zwei Punkte aus dem Vorspiel gewann , Wald¬
hof mußte zwar mit zwei Ersatzleuten antreten , bot aber doch
die bessere Gesamtleistung , die sür den Sieg ausschlaggebend
war.

Um den flufstieg zur Oaukiasse
Osnabrück 87 — Tu « . Arsten 7:4 (4:2)

Vor etwa l200 Zuschauern entwickelte sich Vvn Anfang an
ein sehr schnelles Spiel , zu dem die Arster Mannschaft
leider mit zwei Mann Ersatz antreten mußte . Durch die
Anseuerungsrnie der heimischen Zuschauer kamen die Osna-
brücker zunächst leicht in Vorteil , doch erreichte der Arster
Rechtsaußen Ehlers durch einen Gewaltwurs von etwa 25
Meter das l :0. Der gute Halbrechte der Osnabrückcr um¬
spielt ? die Verteidigung und warf zum l : i ein . Nach kurzem
Sinundher gelang dann dem Arster Rechtsaußen Ehlers
wieder durch einen Weitschuß das 2 :l , Dann griffen jedoch
die Osnabrückcr scharf an und erreichten das Unentschieden,
Die Arster Hintermannschaft wurde dann stark überlastet,
weil die beiden Halbstürmer nicht mit zurückkamen . Die
Osnabrück » griffen mit der gesamten Läuferreihe mit an
und erzielten kurz hintereinander das dritte und vierte Tor
durch Freiwürse Die Arster Mannschaft schien sich nach
Seitenwechsel etwas vorgenommen zu haben und griff
ungestüm an . llcberraschcnd kam dann der Osnabrück»
Halbrechte , der wieder den rechten Arster Verteidiger um¬

ging , zum fünften Tor , Nun setzte eine Trangperivde der

VfL. wichelmsffaven siegte abermals
Das leiste Spiel in der Bremer Staffel / Llub 96 gewann

Das mit Spannung erwartete Aufstiegsspiel zwischen der
BTG und dem VsL, Wilhelmshaven endete mit einer 0:4-
Nicderlage »nseres Vertreters , In der Delmenhorst » Stassel
kamen zwei Punktspiele zur Durchführung : Club 06 kam
gegen Leeste mit 3:2 überraschend zu zwei Punkten , während
Arsten den Delmenhorst » BD sehr sicher mit 5:2 schlug. In
der Bremer Stassel kam das letzte Spiel zum Austrag : Die
Spvg . Begesack ließ sich aus eigenem Platz von den Sport¬
freunden aus Delmenhorst l :2 schlagen . Damit ergibt sich fol¬
gend » Schlußstand der Bremer « lasset:

BTG.
BBV Union
BB . Grohn
Spvrtsr Delmenhorst
Sp . u Sport Delmcnh
DsL. 07
Spvg . Begesack
Luftwaffe Grohn
Tv , Wvltmershauscn

Bremer Stassel
16 12 2
16
16
16
16
16
16
16
16

12
9
8
7
5
S
S
3

2
4
5
6
8
9
9

10
13

26:6
24:8
20:12
18: 14
15:17
12:20
12:20
11:21
6:21

46:18
59:29
51:20
32:33
33:35
32:36
32:56
22:26
10:70

Delmenhorst» Stassel
Roland Delmenhorst 20 18 — 2 36:4
Waller TSV. 20 13 2 S 28:12
TSV Arsten 10 12 4 3 28 :12
SB . Llohd 20 11 2 7 24:16
Luftwaffe Delmenhorst l8 10 — 8 20:16
TSV . Lceste 20 lO — 10 20:20
Dclmenhvrster BV. 10 6 1 12 13:25
Verdcnia 20 6 1 13 l3 :27
Hastedt » MTV 10 6 1 12 13:25
Club 06 18 3 — 15 6:30

74:20
56:22
64:27
43:43
53:34
41:32
30:48
30:51
26:47
28:85

Bremer Stassel
Spvg . Begesack — Sportfreunde Delmenhorst 1:2 (0:1). In

Begesack kam es zu einem slvtte » Kamps . Die Begesack» muß¬
ten mit Ersatz spielen und ließen den nötigen Zusammenhang
vermissen . So konnten die Sportfreunde das Spiel leicht über¬
legen gestalten und lagen bald mit 1:0 in Front . Nach Halb¬
zeit glichen die Begesack» aus . Durch ein zweites Tor kamen
dann die Delmenhorst » ui einem knappen Sieg.

Delmenhorst » Staffel
Klub 86 - TSB . Leeste 3,2 (0:1). Endlich einmal ein Punkt¬

gewinn der 86er , Schon im letzten Tpftl gegen Roland zeigte
der Club ansprechende Leistungen . Neub verteiltem Spiel ging
Leeste 1:0 in Führung , Doch die 86» gaben sicb nicht ge¬
schlagen . Durch vorbildlichen Einsatz kamen sie in der zweiten
Hälite zu drei schönen Toren . Leeste war nur noch einmal
erfolgreich Dieser Punktgewinn kommt sür den Club nur
zu spät.

TSB . Arsten — Delmenhorst » BV . 5:2 (2:0). Die Delmen¬
horst » , die in den letzten Spielen gute ' Leistungen gezeigt
hatten , enttäuschten in 'Arsten restlos . 'Allerdings waren die
Arster glänzend in Form , Der Held des Tages war Arstcns
Mittelstürmer . Alle fünf Tore kommen auf sein Konto,
DBVs . Mittelläufer war diesem Spiel nicht gewachsen . Erst
zehn Minuten vor Schluß ließ Arsten im Gefühl des sicheren
Sieges nach . So konnte Delmenhorst das Ergebnis auf 5:2
verbessern.

Um den Ausstieg
BTG . — VsL. Wilhelmshaven 0:4 (0:1). Schon am letzten

Sonntag stellten die Wilhelmshaven » ihre Spielstürke durch
einen 2 :0-Sieg über Roland unter Betveis . Die Mannschaft
besitzt eine gute Technik und spielt mit dem nötigen Einsatz
Die schlagficherc Verteidigung läßt den Gegner stets leer
lausen . Der Sturm nutzt die sich bietende Gelegenheit cnt
schlössen aus . Das mußte auch BTG , ersahren . Die Tore in
der zweiten Halbzeit kommen auf das Konto der zu weit auf¬
gerückten Verteidigung . So mußte BTG, , trotz ausgeglichenen
Feldspiels eine empfindliche Niederlage einstecken.

Arster ein . Aber der Sturm siel wieder in den alten Fehler
zurück und übertrieb das starke Jnnenspiel , Weiter be¬
ging man den schweren Fehler , daß man die Außenstürmer
auf Halbposten nahm und die beiden Halbstürmer nach außen
setzte. Jetzt wurde das Spiel in der Mitte noch mehr zu¬
sammengehalten und vor allen Dingen war es der Halb¬
linke Meyer , der sich in den Ball verliebt zu haben schien
und die Lederkugel zu lange hielt , obwohl seine anderen
Kameraden teilweise vollkommen frei standen . Durch eine
gute Einzelleistung des Mittelstürmers Busch erreichte
Arsten das dritte Tor.

Die Arster Mannschaft , die sich am Ansang der zweiten
pielhälfte sehr zusammengerissen hatte , ließ die Osnabrück»

kaum über die Mittellinie kommen , und auch die Arster
Läuferreihe , die sich allmählich aus die Abwürfe des Osna¬
brück» Torwarts eingestellt hatte , fing manchen Abwurs des
gegnerischen Torwarts ab, Tann machte sich Osnabrück sür
einen Augenblick frei . ohne jedoch einen Treuer erzielen zu
können . Den Osnabrück » « wurden dann zwei Freiwürse
zugestanden die überraschend verwandelt wurden . Der Arster
Torwart Freese , der der Arster Mannschaft in den letzten
Spielen eine gute Stütze gewesen war , war nicht ganz aus der
Höhe, Ihm schien der harte Boden nicht sehr zu liegen , Tann
ging der Arster Sturm einmal geschlossen vor und jetzt ent¬
wickelte sich ein spannendes Spiel , » nd durch glänzende Kom¬
bination zwischen dem Halbrechten und dem Mittelstürmer
erreichte man endlich ein wunderbares Tor , Hätten die
Arster Stürmer wie in diesen Minuten die Bälle blitzschnell
iveitergegeben , wie es sonst ihre Art ist , so hätte Osnabrück
noch nicht gewonnen . Einmal mußte sich dann der Arster
Torwart noch geschlagen bekennen . Wieder war es der wun¬
derbare Halbrechte , der durch einen Glanzschuß das siebte Tor
erreichte . Zum Abschluß kann man noch sagen : Der über¬
aus harte Platz , der der Arster Mannschaft besondere Schwie¬
rigkeiten gemacht hat . hat den Osnabrück » « den Sieg
gerettet , 25

In Wilhelmshaven kam Adler Wilhelmshaven nach voll¬
kommen ausgeglichenem Spiel üb » den MSB . Pioniere Nien-
burg mit 9:8 (4:4) zu glücklichem Siege und zu den ersten
Punkten,

vokalrunde des Kreises Vremen
In der Pokalrunde kamen , wie die „Bremer Zeitung " be¬

reits in der Borschau voraussagte , die Bezirksklasseiimnnnschas-
tcn zu klaren Siegen . — Der TSV . Leeste kam aus eigenen!
Platz über den Tv , Doventor mit20 :3 (8:2l zum Siege , DieDovcn-
torlcutc wehrten sich eifrig , doch die bessere Gesamtleistung lag
aus selten der Leser , die klar . gewannen , — Der Tv . d. B.
kam in Achim gegen den dortigen DsL. mit 12:2 (7:1l zum
Siege . Der Tv , d. B , zeigte eine gute Gesamtleistung , wobei
besonders der Jnnensturm mit Grupe , Strothoss und Harms
hervorragte , so daß der hohe Sieg vollauf verdient ist. —
Arbcrgen trat in Langwedel nicht an , so daß Langwedel eine
Runde weiterkam.

Volkssport-lzannover
wieder Deutscher Vugb̂meister

In der Hindenburg -Kampsbahn zu Hannov » wurde am
Sonntag vor über 6000 Zuschauern die Deutsche Rugby-
meisterschaft entschieden . Nach schönem und rassigem Kamps
holte sich der Verein sür Volkssport Hannover mit 18:0
(3:0) über den Badcnmeister SE . Neuenheim erneut den
Meistertitel , den er 1838 gegen die RG . Heidelberg zu er¬
ringen vermochte . Damit ist ununterbrochen seit zehn Jahren
die Deutsche- Rugbhmeisterschast von hannoverschen Vereinen
erkämpft worden.

Vreisahsieg sjenkel/Metaxa
Tavispokalkampf entschieden

Am Sonntag wurden bei herrlichem Frühlingswetter vor
überfüllten Tribünen auf den Wiener Weitz-Rot -Wcitz-Plätzcn
das Doppel im Tavispokalkampf mit der Schweiz ausgetragen.
Nach prachtvollem Treisatzkamps siegte das deutsche Paar Hen-
kel/d . Mctara sicher 6:2, 6:2, 8:4 über die Schweizer Maness/
Fischer und verschafften damit Deutschland einen 3:0-Vor-
sprung , der bereits den Eintritt in die nächste Runde sichert.
Der Sieger des Warschauer Kampses zwischen Polen und
Holland wird Deutschlands Gegner in der zweiten Runde sein.

Polen siegt sicher über Holland
In Warschau wurde das Davispokalspiel zwischen Polen

und Holland am Sonntag beendet . Die Polen siegten sicher
mit 4:1 Punkten und würden in der zweiten Runde mit
Deutschland zu spielen haben ! Die beiden restlichen Einzel
wurden von Polen gewonnen , Floczhnski besiegte den Hollän¬
der van Swvl 13:ll 4:6 6:3 6:3 6:2 und Baworowski war
über Hughan 0:6 6:3 6:4 6:2 erfolgreich.

Knapper Endsieg der Ungarn
Durch den knappen 3:2-Sieg Ungarns über Rumänien

sichert sich Ungarn die weitere Teilnahme am Davispokal¬
wettbewerb , In der zweiten Runde werden die Ungarn auf
Jugoslawien tressen . Der Rumäne Caralulis erzielte zunächst
durch einen 3:6- 8:6- 6:4- 6:2-Sieg über Gabory -Ungarn 2:2-
Eleichstand , aber der junge Asboth rettete den Sieg durch
einen 1-6- 6:2- 6:3- 6:8- 6:1-Ersolg über den Rumänen
Schmidt.

, Jugoslawien führt 3:0
In Agram ist bereits am zweiten Tag im Kamps zwischen

Jugoslawien und Irland die Entscheidung gefallen . Jugo¬
slawien errang nach dem Doppel die 3:0-Führung und er¬
reichte damit bereits die zweite Runde , wo der Sieger der
Begegnung in Bukarest zwischen Ungarn und Rumänien
Gegner der Jugoslawen sein wird , Puncec -Mitic hatten mit
den Iren Rogers -Ggan wenig Mühe , mir in glatten Sätzen
6:1 6:4 6:2 den dritten Punkt zu erkämpfen.

Freundschaftsspiele
Tura Gröpelingen — TV. Grambke 11:8 (5:5)

Aus dem Grambker Sportplatz kam ein wenig besriedigcndes
Spiel zum Austrag . Die nachbarliche Rivalität brachte es
mit sich, daß das Spiel hart wurde und zum Schluß mehr oder
weniger eine Holzerei war . Die „Sündenböcke " waren aus
beiden Seiten zu sinken . Hier wäre es am Platze gewesen,
daß der Schiedsrichter (Helfe Werder ) energischer eingegriffen
hätte . Warum immer so viel Furcht vor einem Drcizehnmct » ?
Zu Anfang wurde zwar wegen hartem Spiel ein solcher ver¬
hängt , doch dann nicht mehr , wo er mehrmals durchaus am
Platze gewesen wäre . Man kann allerdings den Mannschaften
den Dorwurs nicht ersparen , dem Schiedsrichter sein Amt
leicht gemacht zu haben . Wir verlangen von einer Mannschaft
eine ritterliche Spielwcise , ob sie nun Gau - oder Bezirksklasse
spielt.

Bei beiden Mannschaften sah man einige neue Leute . Die
Stürmerleistungen konnten aus beiden Seiten nicht befriedi¬
gen , Turas Jnnensturm hing oft hinten , und Grambke über¬
trieb das Einzelspiel , Turas Hintermannschaft war erst nicht
recht im Bilde , zu oft konnte Mester srei zum Schutz kommen.
Grambke hätte hier in erster Spiclhätste mehr Treffer erzielen
können , wenn der Linksaußen Brumme sich mehr in das
Mannschaftsspiel eingepaßt hätte . Allein kann man nicht zum
Zuge kommen , Grambkes Torwart hätte mehrere Tresfer ver¬
hindern können . Beide Mannschaften ließen große Einheitlich¬
keit in ihren Spiclleistungen nicht erkennen . Der Sieg ist
aber verdient,

Grützmacher erzielt nach 3 'Minuten die Führung , die Mester
2 Minuten später durch Flachschuß ans -gleicht . Ein Alleingang
von Mester ergibt in der 10, Minute das 2:1 und wenig
später , wieder durch Mester , 3 :l . Dann verknallt Mester einen
Dreizehniuet » gegen den Pfosten , Durch verwandelte Frei¬
würse von Giehofs kommt Dnra bis zur 20, Minute zum
Ausgleich , Im Gegenangriff antwortet Mester mit viertem
Einwurf . Grützmacher bringt 5 Minuten später Tura zum
Ausgleich und Giehofi kann Tura in Führung bringen . Noch
vor Halbzeit saust ein Flachschuß von Mester ins äußerste Eck.

Nach Seitenwechsel spielt Tura mit Wind und kommt bis
zur 43. Minute durch Müller , Giehoff und Siegmann aus 8:5,
bevor Mester einen Treffer ausholt . Giehoss und zweimal
Schikora stellen das Ergebnis auf 11:6, Das Spiel wird
härter und härter , es gibt viele Freiwürse die jedoch nichts
einbringen , Mester und Wischhusen verkürzen kurz vor Schluß
das Ergebnis aus 11:8, — —

Tv . Oslebshausen SuS . 9« 9:6 (4:3)

Auf dem Platz an der Wiehenstvaße trat der neugebackene
Kreismeister zu einem Freundschaftsspiel gegen den Tv . Os-
ledshausen an , OAebshausen mit vier Mann Ersatz 06 eben-
ialls mit ersatzgeichwächter Mannschaft nimmt den Wind als
Bundesgenosien - Es entwickelt sich ein ilvttes Spiel . Nach fünf
Minuten geht Oslebshausen in Führung und kann in kurzem
Abstand ant 3:0 erhöhen . Dann kommt 06 zu 3:l und kurz
daraus aus 3:2 heran . Bis Halbzeit können beide Mann¬
schaften noch je ein Tor erzielen . Nach dem Wechsel nimmt
Oslebshausen das Spielgeschehen in die Hand und überspielt
die 06er durch gutes Zusammenspiel , Sie erhöhen das Er-

Vergleichskampf bremischer Schützen
Sieg des Unterkreises Bremen -Stadt — tzagestedt Sieger in der Sesamtwertung

Das gute kameradschaftliche Verhältnis , das man auf dem
gestern in der „Kaiserhallc " stattgefunden » ! Festabend beob¬
achten konnte , mag das sicl>ere Fundament sür das enge Ver¬
hältnis zwischen dem tlnterkreis Bremen -Stadt des Teutschen
Schützenverbandes und den Kameraden vvn der Panzer-
Abwehr -Abteilung 22 sein , die in der Huckelriede bzw, aus
dem Neuenlander Schießstand ein interessantes , erstmaliges
Dergleichsschießen durchführten . Die aus je 15 Mann be¬
stehenden Vertretungen standen sich am frühen Vormittag
zunächst in der Kleinkaliberkonkurrenz gegenüber , die be¬
kanntlich die Stärke der , Männer im grünen Rock" darstellt.
Die Einzelwertung ergab eine Ueberlegenheit E , Thölens , der
lOl Ringe (von 108 möglichen ) schoß und H. Thölen um
einen Ring übertraf . Den dritten Platz sicherte sich Hagestedt
mit 80 Ringen . Das anschließend ausgetragene Scharfschießen
mit dem Karabiner sah erwarningsgemäß die Soldaten in
Frvnt . In diesem Wettbewerb siegte Oberleutnant Möller
mit lOO Ringen , Hagestedt mußte sich mit dem zweiten Platz
begnügen : seine Ningzahl betrug 187. Dritter wurde Mergel
mit l83 Ringen . Die Toppelwertung in den Einzelkämpfen
ergab , daß Hagestedt mit 286 Ringen am erfolgreichsten ab¬

schnitt denn es gelang ihm . den ebenfalls vorzüglich ausgeleg¬
ten Oberleutnant Möller , dessen Ergebnis 282 Ringe lautet,
um einige Ringe hinter sich zu lassen. Hans Späth siiu,
nahm den dritten Platz ein . Nachdem die Wettbewerbe unter
Dach und Fach gebracht worden waren , wurde gestern mittag
die Sichtung der Ergebnisse vorgenommen . Der Dorsprung,
den die « äiützen vom DSchV, , Unterkreis Bremen -Siadt,
im Kleiukaliberwettikmups erzielt hatten , war ausreichend , um
die Gesamtiührung zu übernehmen . Das Ergebnis lautet:
l . Unterkreis Bremen -Stadt 384l Ringe , 2 Panzer -Abwehr-
Nbteilung 22 3798 Ringe . Den besten Schuß auf die vom
Kreisschüheusührer gegebene Ehrenscheibe gab Heinr . Thölen
ab . Auk dem gestrigen Kameradschaftsabend wurde den
Schützen der vom Kommandeur der Panzer -Abwehr -Abtcö
lung gestiftete Ehrenpreis überreicht Ferner erhielten die
erwähnten Sieger die vom Kau Nordsee des DSchV , vom
Kreisschüheusührer und vom Unterkreis gestifteten Auszeich¬
nungen . Der Karneradschgstsabend klang mit einem Festball
aus . Es wäre zu hassen , wenn in absehbarer Zeit wiederum
ein Dergleichsschießen dessen Leitung gestern in den Händen
von Hauptmann v, Brsdow und Unterkreis -Schützensührer
Ekeh lag , ausgetragen wird . s

gebuis aus 8:3, 96 kann dann durch Freiwürse und Dretzehn-
ineter wus 8:6 verbessern . Kurz vor dem Abpfiff erzielt Ls-
lebs Hansen das neuwte und damit das letzte Tor und gkbt dem
Kreismeister dos Nachsehen , 96 muß sich noch tüchtig strecken,
wenn sie in der Bezirksklasse bestehen wollen . Nach dein Spiel
spielten die Heiden 2, Mannschaften , Oslebshausen gewann das
Spiel hoch mit l6 :2 (1:1),

BSV . — Stern 12:6 (4:4). Die BSD » » rangen einen aus¬
gezeichneten Erfolg , der infolge besserer Stüvinerleistuugen
verdient ist . Bis zum Seitenwechsel war das Ergebnis aus¬
geglichen , Zum Schluß war BSV , etwas besser.

Weitere Ergebnisse : Mari , Brinlkmann — Wesevflug 14:8;
Mart , Brinkmonu Frauen — BSV , Frauen 6 :0. — —

Laustball-Sauklasse startete in Osnabrück
' ABTB . und Lichtlustbad Bremen erfolgreich

In Osnabrück traten gestern , je 3 Mannschaften der all¬
gemeinen Klasse und der I . Altersklasse — die in diesem Jahre
erstmalig in der Gauklassc vertreten ist — zu den fälligen
Pslichtspielcn an . Wenn die etwas unfreundliche Witterung
die Durchführung der Spiele auch ein wenig beeinflußte , so ^
kamen trotzdem wirklich hochwertige Leistungen dabei heraus . ;
All ihr Können mußten die ABTV .er entsaften , um gegen die
aufstrebenden ' Nachwuchsmannschaften zu bestehen. Während ^
der OTB , Osnabrück bereits ein beachtlich und ernst zu neh¬
mender Gegner war , entpuppte sich die eifrige Mannschaft der
Delmenhorst » als ein vollkommen ebenbürtiger Gegner und
konnte nur mit Aufbietung aller Kräfte mit 2 Punkten Dor-
sprung durch die Bremer niedergerungen Ivcrden,

In der Altersklasse l war der Mannschaft des Lichtluftbades
der Sieg nicht zu nehmen , fteberlegen gewann die Mannschaft
beide Spiele , ohne auf nennenswerten Widerstand zu stoßen.

Allgemeine Klasse
Delmenhorst — Osnabrück 41:33 (20:16). Die Del »!«»horst»

zeigten eine geringe Ueberlegenheit , Osnabrück war zwar ein
hartnäckiger Gegner , doch leistet« sich die Mannschaft , viele
unnötige Fehler , die , wenn sie unterblieben wären , zu einem
knapperen Ergebnis geführt hätten.

ADTV . Bremen — Osnabrück 36:22 (19:10). Die kampf-
gcwohnte Mannschaft der Bremer hatte durch ihre Spiel¬
erfahrung einen Vorteil gegenüber dem Neuling der Gau¬
klasse. Durch vorbildliche Zusammenarbeit baute sie ihren Bor-
sprung im Verlause des Kampses mehr und mehr aus , ohne
daß der Sieg einmal ernstlich gefährdet wurde.

ABTV . Bremen — Delmenhorst 21:19 (12:11) . Hier ginq
es hart auf hart . Unter Aufbietung aller Kräfte wurde am !
beiden Seiten um den Sieg gekämpst . Ein schöner Kamps mit
vielen hochwertigen Dpiebmvmenten Die Bremer ^ zeigten im f
ganzen eine etwas geschlossenere MannschaftAeistiing, . wäh- :
rend sich bei den Delmenhorst » n das Spiel mehr auf den
hervorragenden Rückschläger zuspitzte. Knapp aber verdient
siegten die ABTDer schließlich mit nur 2 Punkten Borsprnng,

Altersklasse I
LLB . Bremen — Delmenhorst . 59:29 (25:14). Die Lichtlust-

badler spielten in tadelloser Form . Das Spiel gestaltete sich
— mie aus dem Ergebnis zu sehen ist — vollkommen zu¬
gunsten der Bremer , , , .

LLB , Bremen — Nordhorn 58:14 (27:9). Auch in Vielem
Kamps waren die Bremer in ihrem Können weit voraus.
Gegenüber den Leistungen des Vorjahres haben die Nord-
horn » ein wenig nachgelassen , Sie gaben keinen ernsthaften
Gegner ab,

Delmenhorst — Rordhorn 37:29 (19:13). Durch besseres Zu-
sauimcnspicl konnten die Delmenhorst » einen Borsprnng her¬
ausholen , den sie bis zum Schluß auf 12 Punkte erweiterten.
Nennenswerte Leistungen zeigte dieses Spiel nicht , 06

Schlagball
In einem Freundschaftsspiel blieb Tv , Mahndorf über Tv,

Obcrneuland mit 70:31 erfolgreich . Beide Mannschaften ,
waren gut in Form , Ein schönes Spiel , bei dem die Plahn-
dorser auf Grund ihrer größeren Erfahrung siegten . Euizel-
ergebnisse : 41:6 Läuse , 20:9 Weitschläge , 9:16 Fänge,

vsv. Oldenburg Kreismeister
Horn unterliegt 0.1

Das gestrige Rückspiel zwischen dem VfB . Oldenburg und
der Reserve des HC. Horn hat die Entscheidung zugunsten
der Oldenburg » gebracht . Obwohl die ganze erste Halbzeit
im Zeichen einer starken Feldüberlegenheit der Hörner stand,
vermochte der Jnnensturm keine der zahlreichen Situationen
auszunutzen . Zweimal verpaßte Ernst aus Halblinks Flanken
von rechts und schießt kurz danach den Ball srei stehend vvrb«:.
Der VfB , mutz in dieser Zeit schwer verteidigen und kommt
trotz aufopfernd » Spieles des Mittelläufers 'Müller kaum
in die Nähe des Horn » Tores , Mitte der Halbzeit verpatzt
Horn wieder eine Rechts - und Linksflanke , - da der langsame
Jnnensturm nicht rechtzeitig zur Stelle ist. Mit einer wei¬
teren Flanke des Rechtsaußen Fräcke schließt diese 1, Halw
zeit tvrlos — eine Halbzeit der verpaßten Gelegenheiten ! Nach
der Pause hat Oldenburg vorübergehend Oberwasser . Völlig
srei stehend kommt der Halblinke aus eine Flaüke von rechts
zum Schuß , jedoch kann Junge im Hörner Tor den Ball
noch eben zur Ecke lenken . Es folgen zwei Ecken von denen die
letzte im Nachschuß und durch enevgisclies NaüKrängen das
einzige und entscheidende Tor des 2.ages bringt . Die Hörner
die Gefahr erkennend , werden jetzt wieder energischer , ge¬
stalten das Spiel überlegen , scheitern aber bei vielen An¬
griffen an der jetzt zahlreicheren Oldenburger Verteidigung,
Eine kurze Ecke geht daneben . Ernst verschießt wiederum eine
schöne Flanke von rechts und anschließend vermag aus Zw
spiel von Neuhaus der Oldenburger Torhüter nur durch
blitzschnelles Herauslausen Ernst zu stoppen . Die Minuten
vergehen und man sieht zahlreich « lange Gesichter unter den
Zuschauern . Horn versucht es in diesen Schlußminuten noch
mit Umstellungen im Angriss , die aber in den kurzen Augen¬
blicken nichts , Positives mehr zu bringen vermögen . Die
BsBer haben noch eine kurze Ecke, die nichts ergibt und der
Schlußpftss verhindert die Hörner an der Ausführung einer
kurzen Ecke

MTV . 1 — Bremer HC. I 2:1 (1:1)

In Oberneuland sanden 2 Spiele statt . Die 1, Hcrrw
des BHC , und MTV . trennten sich 2 :l zugunsten des MTV.
Die Turner gingen bald nach Spielbeginn in Führung , da
gelingt dem DSC , noch vor der Pause der Ausgleich , Im
Durchgang sollt ' in, Anschluß an eine lange Ecke das sicg-
bringende Tor für den MTV.

MTV . 2 — BHC . 2 4:0.
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